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Die jüngflen Stürme 

Im Süden und im Norden. Tros 
piſcher Orlan ſchwenlt von unſe⸗ 
rer Küſte wieder ab. — Winters 
Schrecken in Minueſota, Michi⸗ 
gan u. ſ. w. 


Jackſonville, Fla. 12. Okt. Berich⸗ 
te, welche das Wetterbüro dahier heute 
erhielt, laſſen erkennen, daß der tropi⸗ 
ſche Orkan, der geſtern über die ſüd— 
oͤſtliche Küſte von Florida brauſte, 
von den Jupiterinſeln aus oſtwärts 
wieder abgeſchwenkt iſt und ſich in der 
Nachbarſchaft der Bahamainſeln 
verbrauſt hat. Alle weitere Gefahr 
für Punkte am Golf von Mexiko und 
anderwärts an unſerer atlantiſchen 
Küſte iſt daher vorbei. Zuletzt tobte 
der Sturm aber noch am Golfſtrom 
entlang bedeutend. 

Key Weſt, 12. Okt. Nachdem die 
Stadt unter die Obhut der Militärbe— 
hörden geſtellt worden iſt, verſucht 
man, die Größe des Unheils feſtzuſtel— 
len, welches hier und anderwärts durch 
den weſtindiſchen Sturm geſtern ver— 
urſacht wurde. Aber die Nachrichten 
darüber find noch lange nicht vollftän- 
Dig. 
In unferer Stadt ift, troß der gro= 
ben Zerftörung, fein Menfchenverluft 
borgefommen; doch fürchtet man, daß 
es eine große Zodtenlifte an der dftli= 
chen Küjte der Halbinfel entlang geben 
wird! 

Viele der Schiffe, die von ihren Ans 
ferplägen losgeriffen morden waren, 
fonnten den Sturm während derNacht 
überftehen und fchleppten fich heute 
Vormittag nah ihren Piers zurüd; 
indeß wurden zwifchen 60 und 75 
Boote aller Arten zertrümmert, und 
man befürchtet, daß dabei eine ganze 
Anzahl Perfonen umgelommen tft. 

$rı unferer Stadt beträgt der Sad)- 
fhaben mindeftens 2 Millionen Dol- 
lars. Ganze Gevierte von Fachwerk— 
bauten wurden rein vom Boden weg— 
ſammengefegt. Backſteinhäuſer ſtürz— 
ten zuſammen, und auch die großen 
Tabakfabriken und Lagerhäuſer wur— 
den ſchwer beſchädigt. 

Das Stadtgefängniß iſt von Van— 
dalen und und Spitzbuben überfüllt, 
die während der Nacht von Milizſol— 
daten feſtgenommen wurden. 

Für viele Hunderte Obdachloſer 
muß geſorgt werden. Die Stadtbe— 
hörden vertheilen Nothrationen. 

In Tampa hat man große Sorge 
um das Schickſal des Malloreydam⸗ 
pfers „Lampaſſas.“ 

New Orleans, 12. Okt. Angehö— 
rige und Freunde von Perſonen, die 
ſich an Bord des, von New Orleans 
nach Havana abgefahrenen Dampfers 
„Chalmette“ befinden — der in Ha— 
vana überfällig iſt — ſind ſehr be— 
ſorgt um deren Sicherheit. Doch die 
Beamten der Morganlinie ſind über— 
zeugt, daß das Schiff den Sturm 
überſtanden habe, ebenſo wie der 
Dampfer „Antilles“. 

Havana, Kuba, 12. Okt. Noch immer 
iſt die Verbindung zwiſchen unſerer 
Stadt und vielen Plätzen im Innern 
der Inſel nicht wiederhergeſtellt. Be— 
richte aus benachbarten Orten beſagen, 
daß auch dort der Schaden ſehr groß 
war, aber nicht viele Perſonen ge— 


— 


tödtet wurden. Man glaubt aber jetzt, 


daß in Havana ſelbſt 12 Perſonen ge— 
tödtet worden ſind. 

Mindeſtens die Hälfte der Lichter— 
boote im Hafen iſt untergegangen oder 
geſtrandet. Daher iſt das Ab⸗ undAuf⸗ 
laden von Schiffsfrachten jehr ernit- 
lich geſtört. 

La Croſſe, Wis., 12. Okt. Ein ſtar⸗ 
ter Schneefall von 3 Zoll hat ſich wäh— 
rend der Nacht hier eingeſtellt. 

Duluth, Minn., 12. Okt. Auch heute 
hielt der Blizzard“ am oberen Ende 
der Binnenſeen an. Ein ſchneidender 
Wind vom Superiorſee her mit be— 
ſtändigem neuen Schneegeſtöber, eis— 
überzogene Pflaſter und die ſchweren 
Pelzkleider, die man allenthalben be— 
merkte, verliehen der Stadt ein ganz 
dezembergemäßes Ausſehen. Der 
Schiffsverkehr auf dem See erleidet 
ftarfe Verzögerungen, und große 
Hrachtdampfer, melche feit geftern in 
offenem Waffer find, haben noch feinen 
Verſuch gemacht, in die Bai hereinzus 
fommen, da fie fürdten, an die Kons 
tretlandungsbrüde de3 Regierungs⸗ 
fanal3 zu prallen. Bis jegt find nod 
feine Schiffäunfälle gemeldet. 

An verfchiedenen Pläben des Eifen- 
erzlanbes ift ein yuß oder mehr Schnee 
gefallen. Die plögliche Temperatur: 
veränberung berurfachte bei Solchen, 
bie fich nicht genügend mit Kohle ver- 
Tehen hatte, große Noth. Der Schul- 
befuh hat fi um die Hälfte ver- 
mindert. Auch da3 Vieh leidet fehr von 
der Kälte. 

Detroit, Midh., 12. Dit. Ganz Nie- 
ber-Michigan erhielt heute bie erfte 
Portion eines richtigen Winters. Die 
Temperatur fhwantte zipi 80 und 

: 40 Grad, und dfter fiel Schnee. Der 
| Wind hatte eine Schnelligteit von 30 
Meilen pro Stunde und bewirkte viel» 
fa, dab der Schneefall einem echten 

"Blizzard" alid. . 
Kanjas City, 12. Oft. Eine Iem- 
bon. 2* Srad unte 19) . 


mweitlichen Hälfte von Miffouri, im 


nördlichen Oklahoma und im ierani- 
Ihen Panhandlebiftritt. 

Der ganze Südmweiten hat einen ver- 
bängnißvollen Nachtfroft gehabt! 

Unbaltend faltes Wetter wird aud) 
für heute Abend prophezeit. 

Erane muß abdanten! 
War an dem Gerede über Onkel Sams 

Proteft gegen Japan fchuld. 

- MWafhingion, D. K., 12. OH. Hr. 
Erane von Chicago, der ald Gefandter 
der Ver. Staaten bei der chinefifchen 
Regierung ernannt und unmittelbar 
bor der Abreife nach feinem Poften 
(über San Franzisfo) plößlich zurüd- 
gerufen worden war, hat vom Staats⸗ 
jefretär Knox ein Schreiben erhalten, 
das feine Abbanfung fordert. 

Man zieifelt jonad) nicht, daß die 
anftößigen und indisfreten Auslaffun- 
gen über die Mandfchureifrage, in einer 
MWafhingtoner Korrefpondenz des Chi- 
cagoer „Recorb=Herald“, von ihm aus= 
gingen. 

(Später:) Der Staatzfefretär Knor 
hat ber Breffe eine Erklärung über 
bie ganze Angelegenheit übergeben. 
Darin wird der Inhalt der Botjchaft 
mitgetheilt, durch meldhe Crane nad) 
Waſhington zurüdgerufen 
E3 wird ferner bemerkt, daß Crane in 
einer Unterredung am Sonntagabend 
zugab, eine visfrete Unterredung mit 
einem Reporter gehabt zu haben. 

„SIhne Berathung mit dem jtellver- 
tretenden Staatsjekretär,” fagte Herr 
Knor meiter, „oder mit irgend melchen 
verantwortlichen Beamten de3 Depars 
tement3, und ohne Wiffen irgend \e= 
mande3, welcher mit diefem Departe= 
ment in Verbindung jteht, hat Herr 
Grane eine Angabe in die Prefje qe- 
bracht, daß die amerikanische Reate- 
rung fi anfchide, gegen manche Be- 
ftimmungen bes (Mandfchurei-) Ab— 
fommen3 zmwijchen ‘apan und China 
zu proteftiren, und diefer Proteft er- 
warte nur die Rüdfehr eines Beamten 
zu feiner Formulirung.” 


Auf 300 Millionen 


Wird jet der Nachlaf des „Eifenbahn- 
fünigs’’ angegeben! 


New York, 12. Oft. Laut neuefter 
Angabe eined der nädhitftehenden 
Yreunde des dahingefchiedenen Eifen- 
bahnmagnaten Edward H. Harriman 
bat deffen gefammter Nahlaß einen 
Werth von über 300 Million Dollars, 

Mie früher gemeldet, hat Harriman 
Alles feiner Wittwe. vermadt. Er 
hatte aber am Iag vor feinem Xobde 
jedem der 5 Kinder 6 Millionen und 
anderen Anverwandten noh 3 Millios 
nen Dollars gegeben, und diefe Beträge 
find in die obige Summe eingerechnet. 
Gleichwohl aber bleiben für die Witt- 
me noch 267 Millionen, und fie ift ſo— 
nach die reichite Frau der MWelt,— der 
Reihthum der Mr3. Hetty Green, der 
Mr3. Auffell Sage und der Frau 
Bertha Krupp-Bohlen erfcheinen im 
Vergleich dazu noch befcheiben. 

Gasmaſchine explodirt. 

Koſtet das Leben des Stadtmarſchalls. 

Peoria, Ill. 12. Okt. Aus Eureka, 
Ill., wird gemeldet, daß der Ortsmar— 
ſchall William Wyrick umkam, als die 
Gasmaſchine für die Pumpwerke, an 
Sr MWafferanlagen der Stadt, erplo= 

irte. 

Worid hatte nebenbei au die Pump: 
anlage zu betreiben. Er mwurbe nicht 
fofort getöbtet, ftarb aber nach brei 
Stunden. Das Unglüd ereignete fich 
um halb 5 Uhr Morgens. Worid war 
35 Jahre alt und Hinterläßt eine 
Wittwe. 


Haben den Sonntagsſchluß ſatt! 


Stodton, Kal., 12. Okt. Mit 2254 
gegen 1669 entſchieden ſich geſtern die 
Stimmgeber unſerer Stadt dafür, daß 
die, vor einem Jahre erlaſſene Ordi— 
nanz betreffs Sonntagsſchluſſes der 
Wirthſchaften widerrufen werde. 

Vor einem Jahre hatte ſich die 
Bürgerſchaft mit einer Mehrheit von 
66 Stimmen für den Sonntagsſchluß 
entſchieden; aber eine „Sonntagstro— 
ckenheit· von über 12 Monaten ſchuf 
eine Mehrheit von 585 für die Sonn- 
tagzöffnung. 

‘ Dementfprechend wirb derStabtrath 
die Orbinanz mwiberrufen. 
Bank ift Do verkracht. 


Mineral Point, Wis, 12. Oft. Die 
Hoffnung, daß die „Hirt National 
Bank“ dahbier da3 Manko von $210,- 
000, angeblich dur Notenfälfhungen 
entftanden, überftehen könne, erfüllte 
Tich nicht. Auf Geheiß des Bundesgelb- 
fontrolleurs ift die Bank gefchloffen, 
und Kohn W. Scofield zum Maffe 
verwalter ernannt morben. 

Der ſchwer beſchuldigte Vizepräfi- 
dent Allen liegt todtkrank in ſeinem 
Heim. 

Schade um den Stoff! 


Columbus, Kanf., 12. OH. Nicht 
meniger, al3 2450 Gallonen Bier wur= 
den bier vom Sheriff Hatton auf bie 
Straße gefhüttet, auf Befehl des Di- 
ftriftögerichte. Das Bier war vor 2 
Mocen im Kühllager zu Weit Mi 
neral, im County Cherotee, beichlag- 
nahmt worden. Niemand erhob Ans 
ſpruch darauf. 

Dampfernachrichten. 


Augelommen: 
Mei Vorl: Vaderland von Antwerpen; Mins 
neapoli® bon 


ün Hemer, M. &,, Becbel: Raifer 
Große, u ER : 
? * : Mauretante — 8 


wurde. 


County⸗Hoſpit 
23 | ke nad feiner Bi 


Ehicagp, Dienftag, den 12. Oktober 1909.— 5 Uhr: Ausgabe. 


13 Menſchen getödtet! 

Bei einem Bahnunglüd in Teras. 

Wichita, Kanſ., 12. Okt. Es wird 
hierher gemeldet, daß bei einem Zug- 
unglüf auf der Miffouri-, Kanfas- 
& Terasbahn zu Greenville, Ter., 13 
Perfonen getödtet worden feien! 

St. Louis, 12. Dt. Die Beamten 
der Miffouri=, Kanfas- & Terasbahn 
behaupten, daß bei dem berichtetent 
Zugunglüd zu Greenville, Ter. — Zu: 
fammenjtoß zweier Güterziige — nur 
4 Mann verlegt, und feine PBerfonen 
getöbtet worden jeien. 


Bei Herrn Tait. 


205 Angeles, Kal., 12. Oft. Präſ. 
Taft machte Heute von hier aus eine 
Automohilfahrt nach) Pafadena und 
wurde dort vom Bürgermeifter Earley 
nud einem Komite empfangen; auch 
fein Sonderzug war aus 208 Angeles 
dorthin gebracht worden und erwartete 
ihn an der Station. Hr. Taft befuchte 
piele Orangen und Zitronenhaine der 
ganzen Region. 

Am Mittwoch wird der Präfident 
Arizona erreichen. 


Räuber im Poitamt. 


Middletomn, D., 12. Dit. Soge- 
nannte „Yegamen“ (mie das räuberi- 
The und jtreitbare Element unter den 
Landftreihern genannt wird) drangen 
bier in das Postamt und erbeuteten 
Marten im Werthe von $6000, fonn= 
ten jedoch das Baargeld nicht Friegen. 

Man glaubt, daß fie einen eleftri- 
fhen Bohrer, unter Benußung der 
Elektrizität von einem Trolleydraßt, 
zum Oeffnen der Spinde anmendeten. 

Sie merben jet mit Hilfe von 
Schweißhunden au Dayton verfolgt. 


Kraftfahrerunglüd, 


Kemanee, IU., 12. Oft. Auf der 
Rücktehr von einer Fahrt nad) Chicago 
ftieß ein Automobil mit einem Stra 
Benbahnmagen zufammen, und die 60: 
jährige Frau %. H. Hungate von La 
Harpe wurde getödtet, während Frau 
Haufe fchmwer verlegt murbe. 

D. W. Hungate, welcher das Auto» 
mobil Ientte, und Frl. Ingraham fa= 
men mit heiler Haut davon. 


Keine ftarfe Regiftrirung. 


New York, 12. Dft. AInsgefammt 
1 für die fommende Wahl in Groß: 
erm-Morf 644,624 Stimmgeber regi- 


ftrirt worden. Das find 2465 weniger, } 


als für die lehte Mayorswahl, im 
Yahre 1905, eingetragen worben ma= 
ren. Voriges Jahr, für die Präfiden- 
tenmwahl, hatte die Regijtrirung 681,- 
739 betragen. 


— — —ñ— — 
UAuslaud. 


Für Profeffor Ferrer’s Leben. 

Paris, 12. Dft.. Die Tochter. des 
ſpaniſchen Profeſſors Franzisko Fer— 
rer ſandte heute eine ruhrende telegra— 
phiſche Botſchaft an den König Alfon—⸗ 
ſo, worin ſie deſſen Edelmuih und 
Ritterlichkeit anfleht, daß er das Leben 
ihres Vaters reite. 


Ferrer, Direktor der „Modernen 
Schule“, iſt bekanntlich in Barzelonga, 
wegen Anſtiftens einer revolutionären 
Bewegung, kriegsgerichtlich zum Tode 
verurtheilt worden, und wenn keine ge⸗ 
gentheilige Weiſung eintrifft, wird er 
morgen früh erſchoſſen. 

Die Pariſer Sozialiſten hielten ge— 
ſtern Abend eine große Maſſenver⸗ 
ſammlung als Sympathiekundgebung 
für Profeſſor Ferrer ab. Jaurez, der 
bekannte ſozialiſtiſche Führer in der 
Deputirtenkammer, und andere Abge— 
ordnete zogen heftig über die Art los, 
wie der Prozeß gegen Ferrer geführi 
wurde, und nannten dieſelbe eine Ju— 
ftizfomöbie. Mehrere Barifer Zeitun- 
gen jagen in ihrer heutigen Ausgabe, 
das Urtheil fei ein Hohn auf alle Ge— 
rechtigkeit, und ber errer’fche Fall 
fönnte fich zu einem zweiten Dreyfus- 
fall geftalten! 


Grohe Keſſelexploſion. 


Mancefter, N. H., 12. Oft. Ein 
Dampftefjel von 200 BPferbefräften 
erplodirte in der SKraftanlage des 
Umosfeag-Baummollfabriken, und das 
ganze Gebäude wurde zertriimmert, 

Ein Halbbugend Arbeiter und 
Feuerwehrleute murbe verlegt, und ein 
Mann wird vermißt. 


Der Marotfofrieg, 


Penon de la Gomera, Marofto, 12. 
DH. Die Mauren eröffneten heute 
Feuer auf unfere Stadt, wurden aber 
durch ftarte Bombardirung zurüdge- 
trieben. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen: 
—— Wr New N Zi 
2 tonprt 
Große von Rem Yort, — —— 
Abgegangen: 

New Yorf:. Kronprinzejlin Zägzilte nah Bremen; 
Noordam nah Rotterdam, 

Palermo: Calabria nah New York. 

Bouldgne: Ryndam, von Rotterdam nah New 


Um d vorbei: Prefident Lincoln, von m 
burg nah New Vork. } 


Biel vom Wagen. 


Beim Ausbiegen aus den Straßen» 
babngeleifen an W. Taylor Straße 
und Blue Jsland Avenue verlor heute 
Morgen der 40jährige 
Schafer, ein Fuhrmann der Goper 
Zumber Company, das Gleichgewicht, 
fiel vom Wagen und erlitt einen Schä- 
delbruch. Man ſchaffte ihn nach dem 

wo er wenige Minu⸗ 
* — n 


Cornelius | 


Pflaſter⸗Verbeſſerungen. 


Städtiſche Aufſichts beamte halten darüber 
Rath. 

Mitglieder der Behörde für örtliche 
Verbeſſerungen und verſchiedene von 
deren Ingenieuren und Pflaſterungs⸗ 
Inſpektoren hielten geſtern Abend eine 
Konferenz ab, in der verſchiedene Fach⸗ 
gegenſtände beſprochen wurden. Der 
Stadtrath hat neulich beſchloſſen, daß 
anſtatt Sand bei Pflaſterungsarbeiten 
geſiebter Kalkſtein verwendet werden 
ſoll. Von vierzehn Theilnehmern an 
der geſtrigen Konferenz haben zwölf 
ſich für die Verwendung von Sand er— 
klärt. Es wurde Stellung genommen 
gegen die Gepflogenheit vieler Kon» 
traftoren, die Konfretunterlage von 
Asphaltpflafter mit einer dünnen 
Shit Sand und Zement zu über 
ziehen. Sn der Regel, hieß es, werde 
eine jolde Mafnahme hauptfächlich 
getroffen, um Mangelbaftigfeit der 
Konfretunterlage zu verbeden. Die 
Sngenieure Marr, Moore und Cabel- 
mann mwurben beauftragt, in der näd)- 
ften Zufammentunft über mögliche 
Verbefjerungen in der Konjtruftion 
bon Goffen- und Randfteinbauten zu 
berichten. Man hält die‘ jegt häufig 
angewandte Methode für faljch, als 
Goffenrand eine nur fünfzöllige Kon» 
fretfonftruftion herzuftellen, während 
man auf Grund der Erfahrung als 
Unterlage für das Pflafter eine neun 
zölfige Konfretfchicht für erforderlich 
hält. 


— ud — — 
Fürdterlihde Mufterung. 


Chef Steward verlangt au von Polizei« 
offizieren Pörperlihe Tüchtigfeit. 
Nicht weniger ala 75 Schußleute, 
die angeblich dienftuntauglich find, hat 
Chef Stemard zur Ausmufterung bor= 
gemerkt. Die Leute werden ich näch- 
fter Tage einer ärztlichen Unterfuchung 
unterwerfen und allerlei SKrafts 
proben verfuchen müffen. Chef Stew- 
arb greift aber auch höher hinauf. Er 
bat angeordnet, dak auch die höheren 
Polizeioffiziere alljährlich fich einer in> 
terfuhung unterziehen und den Nadh- 
meiß erbringen follen, daß fie ihren 
Dienjtpflichten körperlich gewachſen 
ſind. Wer untauglich befunden wird, 
hat die Ausmuſterung zu gewärtigen. 


Leiche geborgen. 


Die Leiche eines Unbekannten 
Alter von ungefähr 50 Jahren murbe 
heute von der Polizei auf der Höhe der 
North Ave. im See geborgen. Gie 
murbe nach Klaners Leichenbeſtattungs⸗ 
geihäft gebradht. Die Polizei ift der 
Anficht, daß der Ertrunfene entweder 
GSelbftmord begangen hat oder zufäls 
fig ertrunten ift. 


im 


Zodt aufgefunden. 


Ein leidlich guigefleideter, etwa 50= 
jähriger Mann miethete heute Morgen 
ein Zimmer in der Herberge Nr. 659 
Meridian Str. Wenige Minuten fpä- 
ter fand man feine Leihe. Man muth- 
maßt, daß Herzlähmung den Tod ver= 
urfachte. Die Leiche harrt im Beftat- 
tungsaefhäft Nr. 912 Weit Madifon 
Str. ihrer Jdentifizirung. re; 

— 8— — 
BSefichtigen neues Countygebaãude. 


Mitglieder des Countyraths, Coun⸗ 
ty⸗Beamte und eine Anzahl Bürger 
begaben ſich heute nach Oak Foreſt, um 
die neuen Anſtaltsgebäude zu beſichti— 
gen. Zweck des Beſuches war es, die 
Beſucher mit den neuen Anlagen ver— 
traut zu machen. Das neue Armenhaus 
wird ſich auf 81,750, 000 ſtellen. 


Entwid. 


Der 30 Yahre alte Patrid Bome, 
der fich feit Januar in der Irrenanſtalt 
in Dunning befand, entmwich heute 
Vormittag, ald er mit anderen In— 
faffen im Surten beihäftigt war. Bis 
jet ift man feiner nicht habhaft ge= 


worden. 
— — — — — 


Die Verſchönerung der Stadt. 


Geſtern Abend erklärte ſich der Illi— 
noiſer Zweigverband des Amerikani— 
ſchen Architekten-Bundes in ſeiner 
Sitzung im Kunſtinſtitut für die vom 
„Commercial Club“ vorgeſchlagenen 
Pläne zur Verſchönerung Chicagos. 

— — — — — 

* Die American Aſſociation of 
Traveling PaſſengerAgents hielt heute 
im LaSalle Hotel ihre Jahresver⸗ 
ſammlung ab. 500 Mitglieder waren 
anweſend. Präſident N. H. Bohrer von 
der Mobile & Dbio-Bahn eröffnete die 
Berfammlung mit einer Anfprache. 
Morgen Abend findet ein WBantett 
für Mitglieder des Verbandes im 
LaSalle-Hotel ftatt. Die Gefammtzahl 
der Mitgliever beträgt 800. 


— Sein Fall. — „Weebte, wat for 
’ne.Urbeet mir fo paffen thät?" — 


„Nur“ — „Ufm DOgeanbampfer die 
Stationen außrufen!” 


— 


„Si wi 
| Hafen Bo 


3äh dahingeraffl. 


Unterjuchung in Verbindung mit 
Luis Muird Tode eingeleitet. 


een 


Gründlig gerupft. 


Jefle Wiltins aus Shreveport, £a., auf 
die hiefigen Derfhönerungsräthe 
fhlecht zu fprechen. — Griff in Noth⸗ 
wehr zum Meffer. 


Die Polizei und der Koroner haben 
eine Unterfuchung eingeleitet in Ver⸗ 
bindung mit dem Tode des Aöjährigen 
Haufirer3 Louis Muir, Nr. 234 Weit 
Cheftnut Straße. Der Mann hielt 
heute Morgen mit feinem Fuhrwerk 
vor der Speifewirthfchaft Nr. 154 N. 
Union Straße, ftieg ab, wantte in das 
2otal, hauchte: „Gebt mir ein Glas 
warmes Wafler — ich fterbe“, und 
brach zufammen. Man trug ihn nad 
dem über der Straße gelegenen ftäbti- 
chen Nachtafyl. Dort verfchied er, ehe 
noch ein Arzt geholt werben fonnte, 
Die Leiche wurde nad dem Beitat- 
tungsgefhäft Nr. 912 Weit Mabifon 
Straße geihafft. 

Muir traf erft vor wenigen Monaten 
aus Zouidpille, Ky., hier ein. 

Wurde gejchoren. 


Jeſſe Wilkins dus Shreveport, La., 
machte geſtern trübe Erfahrungen mit 
einem hieſigen Verſchönerungsrath. 
Nachdem er ſeinen äußeren Menſchen 
hatte in Ordnung bringen laſſen, über— 
reichte ihm der Bartkratzer, der auch 
ein gewaltiger Wortſchaumſchläger 
war, folgende Rechnung: 
Haarfchneiden, befonders gut. ...$1.00 
Shampoo, Parifer A $1.00 
Ungenehme Unterhaltung . ... .$1.00 
Haarkräufeln, New Yorker Art... .85 
Rafiren, Berliner Art . ‚7 
Kämmen 
Haarftärfungsmittel . 
Schuhpugen, Londoner 
Hutabbürften 


5 
.35 


u 
25 


Insgefammt..... .... . 96.20 


Wiltens erzählte der Polizei, da er 
zwar bie Höhe der Rechnung beanitan= 
dete, aber zahlte, als ver ob dei Ein- 
fpruch3- entrüftete Barbier-unlieben3- 
mwürbig wurde und eine drohende Hal- 
tung annahm.: Er müffe-zugeben,'dbah 
er angeheitert war unb fi. miber- 
ftandslos fügen mußte, ala ihm ber 
Barbier und fein nubifcher Hausfnecht 
ihreBegleitung nach demBahnhofe auf- 
drängten, um e3 zu verhindern, mie fie 
ihm erflärten, daß böfe Menſchen ſich 
feine Hilflofigkeit zuNuge machten und 
ihn unterwegs ausplünderten. In ber 
Nähe des Fluffes feien aber bie 
Menfchenfreunde jelbft über ihn herge— 
fallen und hätten ihn um ben Reit 
feiner Baarfchaft im Betrage von $50 
erleichtert. 

„Wo. bie Barbierftube gelegen ift,” 
erzählte Wiltins dem Leutnant Bon 
field in der Wache an Harrifon Str., 
„das weiß ich nicht- Ich glaube aber, 
irgendivo auf der Weftfeite. Gegen ben 
Poften der Rechnung „Angenehme 
Unterhaltung” hatte ich nichts einzu= 
wenben.: Die Unterhaltung war das 
Geld mwerth. Herr des Himmels, fonnte 
der Bartfrager [hwadroniren! Daß er 
mich, den angeriffenen Fremdling, als 
ein ihm vom Himmel gefanbtes Schaf 
betrachtete und mich nach allen Regeln 
ber Kunft fchor, nahm ich ihm auch 
nicht übel. Gemein aber war e3, fich 
als barmberzigen Samariter aufzu= 
fpielen und mich unterweg3 zu plün> 
bern. Dafür follte der Kerl und fein 
Hausfnecht beftraft werben.” 

Die Polizei hat fich bisher vergeblich 
bemüht, der Thäter habhaft zu werben. 

Die Kehle brannte. 


Der Fiſcher Guftan Burry, Nr. 


2518 ©. Park Xoe., befand fich mit ei - 


nem Blechgefäh, da3 Suppe enthielt, 
auf dem Wege nach feiner am Fuße der 
26. Straße gelegenen Fifcherhütte, ala 
ihm auf den Geleifen der Yllinois- 
Zentralbahn an der 26. Straße fein 
Fimmermwirth Burns begegnete. Der 
bielt ihn an und bat ihn, auf dasBlech⸗ 
gefäß deutend, das feiner Anficht nach 
Bier enthielt, ihn ’mal in die Kanne 
fteigen zu laffen. Als Burry ihn be- 
treff3 feines Yrrthums aufllärte, ge= 
rieth er in Zorn, E38 entfpann fich ein 
Streit, der bald in eine Prügelei aus- 
artete. in deren Verlauf 30g Burry, 
angeblih in Nothwehr, fein Mefler 
und brachte dem Gegner fünf Stiche 
bei. Der Vermunbete, der 35 Jahre 
alt und ein Arbeiter ift, Itegt in äußerft 
bedenklichem Zuftande barnieber. 
Kupplerin verurtheilt. 

Die 1Yjährige Mollie Hart, Nr. 
2001 .Armour Ave., deren Verhaftung 
ara wurde, ift geftern * —— 

ichter Newcomer wegen i zu 
ſechs Monaten Arbeitshaus ns 3300 
Gelvftrafe verurtheilt worden. 

Sie wird bezictigt, bie 2Ojährige 
in aus ©t, en 
piegelungen a 
gelodt und in einem berrufenen —* —* 
an Armour Ave. untergebracht zu ha⸗ 
‚ben. Die‘ | ihren 


Gallen Marl, br angeht Lafmir —* 


‚ter in jenem Lolal war. und den Gä 


>; 
S 
Rn. 


‚muthmaßt, daß Mollie nur ein williges 


Wertzeug dieſer Männer war. 
Alte Liebe roftet nicht. 

Die 2ljährige Yrau Lilian Diek, 
die fih Samftag Abend in einer Her» 
berge an Michigan Ave. eine Kugel in 
die Bruft jagte, liegt in äußerft bebenf» 
Yihem Zuftande im St. Lukas⸗Hoſpi⸗ 
tal darnieder. — 

Sie machte den Selbſtmordverſuch, 
nachdem ſie erfahren hatte, daß der 
Schanttellner Wm. Keefer, mit bem 
fie auß Nemport, Kh., durchgebrannt 
war, zu ſeiner Frau und kleinen Toch⸗ 
ter zurückgekehrt ſei. 

An dem Lager der Sünderin weilt 
ihr ſo ſchmählich hintergangener Gatte 
Hermann, der Sonntag aus Cincin⸗ 
nati eintraf. Er will vergeben und 
vergeſſen. Dem Keefer iſt angeblich 
auch bon ſeiner Frau ſeine Verirrung 
verziehen worden. 

Freige ſprochen. 

Der Grundeigenthumshändler Hy. 
E. Straßheim, der befanntlich wegen 
angeblichen Diebftahls und unorbent> 
lichen Betragens verhaftet wurde, iſt 
geſtern Nachmittag vom Stadtrichter 
Crowe freigeſprochen worden. Cr iſt 
ein Neffe des Sheriffs und Mitglied 
der Firma Straßheim & Co., Nr. 
2805 N. Clark Straße. 


Grlitt einen Shädelbryh. 


Der $reund ‚des Derunglüdten in Unter. 
fuhungshaft genommen. 

Der 458jährige Joſeph Bernard 
ſprach heute, ſtark angeheitert und von 
feinem Freunde Thomas Smith be— 
gleitet, in der Herberge Nr. 609 W. 
Madifon Straße vor und verlangte ein 
Zimmer. Ihm wurde die Aufnahme 
verweigert. Die Leute gingen. Bald 
darauf hörte ein Angeftellter ein fürch⸗ 
terliches Gepolter. 
aufriß, lag Bernard bemußtlos am 
Fuße der Treppe, Smith aber, der 
auch gepurzelt war, raffte fich eben toie- 


Die fofort benachrichtigte Polizei 
fhaffte Bernard nad dem Couniy- 
Hofpital, wo feitgeftellt wurde, daß er 
einen Schäbelbrud erlitten hat. Sein 
Zuftand wird als üußerft bebentlich 
bezeichnet. 

Smith wurde in Unterfuhungshaft 
genommen. Er weigert jich anzugeben, 
95 Bernard gefallen ift ober von ihm 
bie Treppe — — wurde. 

Die Aerzte haben fich Biäher vergeb- 
Kich bemüht, Bernard ins Beinuptfein 
jurüdzurnifen. : 


der auf. 


Qnfheinend Übergeihnappt. 


Der Kaufmann Marf Sifher aus Enning- 
ton vermißt. 

Rev. Stephen ©. Fifher aus Cham⸗ 
paign, 30., hat auch die hiefige Po- 
lizet erfuht, Nahforfhungen nad 
feinem feit dem 6. Dftober vermißten 
Bruder, dem Kaufmann Mark Fifher 
aus Ennigton, anzuftellen. 

Ym Bulte des Vermißten fand man 
folgendes, an die Gattin gerichtetes 
Schreiben: „Liebe Bertha! Die Kopf: 
fchmerzen find fort. Yet weiß ich, mas 
ih thun follte. E3 ijt demjenigen eine 
Belohnung von $50,000 ausgejeht, der 
bie Quelle erfchließt, die das Wajffer des 
grundlofen Teiches im Deer Kreel 
über Uferhöhe erhält. Ach werde mich 
bemühen, die Belohnung zu verdienen. 
Mie glüdlih werben wir fein, wenn 
ic Erfolg habe. Auf die Gefahr hin, 
zu fterben, werde ich den Verfucdh ma 
gen.“ 

Deer Park ift in der Nähe bes Xlli- 
noiß = Fluffes bei Starveb Rod gele- 
gen. 

Rev. Fifher befürchtet, daß der Bru- 
ber in einem Anfalle von Geijtesftö- 
rung Selbftmord begangen habe. Daß 
e3 in feinem Oberftübchen nicht geheuer 
war, bemweife ja dad Schreiben. Es fei 
möglich, daß Gejchäftsforgen ihn um 
den Verjtand gebracht haben. 


Brügelte feine Fran. 


Joſeph Schufnecht zeigte feine Reue und 
muß ins Arbeitshaus. 

Frau Ella Schufneht, 2740 Welt 
Late Straße, bezeugte heute vor Rich⸗ 
ter, Nemcomer im Desplaines Sir.⸗ 
Stadtgerit, daß ihr Mann, ofef, 
fie geftern Abend ſchwer geprügelt 
hätte, meil fie mit einer Verwandten 
fi unterhalten und das Abendeſſen 
nicht fertig gehabt hätte, ald er nad 
Haufe getommen fei. Schuinecht, ber 
Fuhrmann ift, erklärte, er könnte mit 
feiner Frau nicht ausfommen und wer» 
de fi von ihr trennen. Geprügelt 
hätte er fie allerbings, aber er fei im 
Recht gemefen. Der Richter war ans 
berer Meinung und veruriheilte ihn 
megen unordentlichen Betragens zu 
$25 Geldftrafe und ben often. Da 
Schufnecht nicht zahlen fonnte, wurde 
er in die Vridemell geichidt. 


Das Better. 
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Kleine Anzeigen, 


Rolumbus-Bag. ;. 


Er wurde heute zum erften Mal 
in Chicags gefeiert. 


Barade der Italiener, 


— — 


Kolumbusritter halten zu Ehren des Tags 


eine feier ab, — Schulkinder Fönnen 
Aahbildungen von Kolumbus-Schiffen 
befichtigen. 


Chicago feierte heute zum erften Maf 
ben jüngjten ftaatlichen Yeiertag, bei 
Kolumbus-Tag, den die Legiälatun 
erit in ihrer legten Siyung geichaffem: 
bat zur Erinnerung an die Landung 
des Genuefen, ber für die Krone Spa« 
nien3 mit dref fleinen Schiffen audges 
zogen war, denSeeiweg nad) Yndien zu 
finden. Die ftädtifchen und bie Co 
Behörden hatten ihre Büros ge a 
fen. Auch die Banten wurden nicht gea 
öffnet. Zahlreiche Gebäude im Ges 
fchäftsviertel hatten zu Ehren des Tax 
ge3 Flaggenfhmud angelegt. Die 
Schulen waren Kolumbus zu Ehren 
ebenfalls gejchloffen. Die Hauptpunfte 
ber Tyeier bildeten die Parade der Has 
lienifchen Gefellfchaften am Vormittag 
und bie Feier derfolumbußritter, Lep« 
tere veranftalteten im Jadfon Park ein 
Kinderfeit und gaben ben Kindern mit 
Genehmigung der SüdparfsBehörbe 
die Gelegenheit, die getreuen Rachbils 
dungen der brei Fahrzeuge bes Ges 
nuefen zu beivunbern, bie Spanien im 
Yahr 1893 den Vereinigten Staatem 
gelegentlih ver vierhunbertjährigen 
Gedenkfeier der Entdedung ‘des Kons 


tinent3 zum Gefchent gemacht Hat. x 


Sllinois ift nicht der einzige Staat, 
ber ben 4 ag! —* ne — 
VYork und New Jerſey feiern ihn heute 
ebenfalls zum erſten Mal. Ihre geſeß— 
gebenden Körperſchaften haben dahin⸗ 
gehende Geſetze in ihrer legten Tagung 
angenommen. Vier Staaten: Mary⸗ 
land, Montana, Konnektikut und Ko— 
Iorado, haben den Tag bereits frühen 
ala Teittag gefeiert. ; 

Parade der italienifhen Gefellfcaften. 

‚ Die Parade der italienifchen Gefells 
[een * ae war ein. Durchs 
agender Erfolg. 
einigungen mit — — 
liedern nahmen an dem Umzug heil, 
er von dem Heumarkt aus ftattfand, 
Hreilich, die Söhne des fonnigen; Jtas 
liens hatten etwaß unter der fühlen 
‚Witterung zu leiden. Iropdem mar der 
Umzug ein Erfolg. Mit feinen zahle 
reihen Bannern und Fahnen in- ben 


italienifchen Landesfarben: grün, wei 2 


und roth, und dem Sternenbauner. 
mwährte er einen malerifchen Aabkia 
Außerdem mar reichlich für. Mu 
Sorge getragen worben, boch ſche 


bie Inftrumente etwas eingefroren zu 


A 
ws x 


fein. Die Theilnehmer verfammein 


ji an Desplaines und Randolph 7 


auf dem Heumarkt, von dem aus dee 
Abmarſch erfolgte. Er bewegte ſich 


die Randolph, Desplaines und Looni 


Straße bis Jackſon Boulevard en— 
lang ‚in den er einbog. Jackſon 
entlang bewegte ſich der 


— 


Michigan Ave. und in diefer bis I 


Straße. 
8. %. Mullaney, Vertreter des: 
verneurs Charles W. Bail, fein 


Vertreter des Mayor wau 


berechnete die Zahl derTheilnehmer auf 
ungefähr 10,000. : Die bunten 


ormen ber Berfaglieri, die zahlreichen 


laggen und Fahnen belebten das 

Bild ungemein. Ym Zug 59 
wurde auf einem P 

Büfte des Entdeders. a 

feier der Kolumbusritter. 

Die Feier der Kolumbugritter Bea 


gann mit einer feierlichen Hochmeffe int 
der Kathebrale zum HI. Namen, bie 


Dar. 


trauensmann in ber 23, Ward. Man 


% 


« 


A 9 


Erzbiſchof Quigley jelbft jelebririeee 


Auf heute Abend iſt eine Verſammlung 
in der Orchefterhalle anberaumt, in 
ber bie Richter Markus h 
Peter A. Großcup und Charles Eu 
ting Anfprachen halten werben. 


biſchof Quigley wird ben nr 
ren. Ym Jadjon Park fand 
Kinder eine Feier ftatt. Die 


dung der drei Raranvellen des Folums 
bus, Pinta, Nina und Santa 
lagen fegelfertig in der Lagune bor 
Unter. Es war den Kindern geftals 
tet, die drei Fahrzeuge zu befichtigen. 


Eine Anzahl Anfpraden war borges = 7 
fehen. 


Keine Seier in den Schulem, ; 
Die öffentlichen Schulen waren ges 


fhloffen, doch fanden Feierlichkeiten 


* 
x 
A 


zu Ehren des Tages nicht flat. Ge & 


möhnlich findet am Xag por vaterläns 
difchen Gedenttagen eine feier in ben 
Säulen ftatt, um den Zöglingen bie 
Bedeutung des Tages and le 
gen, doc hatte der Schulrath, in 


legten Situng eine bi | 
Srdnung zu erlaffen 
legten Augenblid erinnerte ſich die 


börbe des Feiertages und erieh 
nötbigen Antoeifungen, die aber bei 
Sculberfichern zu [pt auglm 
Die Büroräume de3 Schuleaihs 
ten geöffnet. 


— SEITE 


Ei — 
— PB 
* 
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Ueberzieher— 
Hauptquartier 


ber 14,000 Ueberzieher für Männer und 
Jünglinge liegen auf dem dritten Floor von 


The Hub ausgeſtellt, das größte und vollſtändigſte 
Lager von Ueberziehern in der Welt, rangiren im 
Dreis von $10 bis 850; jeder Fabrikant von einiger 
Bedeutung im Sande, ift vertreten; drei vortreffliche Partien 
zu deren Befichtigung Ihr heute freundlichit eingeladen feid, 


$15, $20 und $25 


Ebenfalls eine große Partie von Anzügen für Männer und Jünglinge, bon” 
ben MWerfftätten ber herporragenditen Wholefale-Schneiber in Amerila, — 
Preife $10, $12.75, $14.75, $18, $20, $25, 30, $35 und aufm. bis $50. 


marfirt zu 


Bos Haus am Markt. 


Eine Erzählung von Ernft Clanfen, 
(26. Fortfekung.) 


Nun wanderten die Beiden zunädhjit | 
fchweigend jelbander, bi3 Annemarie | 
Dipfel die Hand auf Ontel Karls Arm ı 
legte und leife fagte, indem fie zur. 


Ceite blidte: „Sehen Sie mal, mie 
mwunderfhön!" Am jchneebededten Ge- 
zeig des Gebüfches hingen hier und 
da leuchtende rothe Schilder. Das ma- 
ren die rothen Krawatten einer Dom= 
pfaffengefelfchaft, die dort ihr Mit- 
tagsftündchen verbrachten und beſchau— 


. glaubte, 


lich ihrer Gimpel-, Schnee» und Win- | 


terphilofophie nachgingen. 

„Schönen guten Tag, 
fagte Ontel Karl leife. 

„Iſt's nicht wunderſchön?“ 

Ja, Fräulein Annemarie, ſo 'ne 
Augenfreude wie ein deutſcher Wald— 
gimpel in einem Dornbuſch bei Win— 
lerſchnee kann kein zweibeiniger deut— 
ſcher Gimpel einem andern bereiten!“ 


„Sie ſind immer noch derſelbe,“ 


meinte ſie lächelnd. 

„Das will ich hoffen, ſonſt wüßten 
Sie ja nicht, wie Sie mit mir dran 
ſind. Aber es freut mich, daß es Ih— 
nen gut geht und daß Sie ganz rothe 
Backen haben, die noch viel geſünder 
ausſähen, wenn Sie nicht immer mit 


Kollegen,“ | 


lein Annemarie, ba3 hatte er gar nicht 
nöthig, denn er war immer-ein bißchen 
verdreht 

„Sie And ein guter Menſch, Onkel 
Karl!“ 

„Das find die Gimpel alle!” jagte 
er, aber ihm war dabei ganz rührfam 
zumutbe, weil er ah, daß Annemarie 
zwei richtige Thränen über die fchma= 
len Baden berabrollten. Das alte Herz 
Ihlug dabei jo mächtig hinter den 600 
Mark unter der Zodenjoppe, daß er 
fie müfle es hören fünnen. 
„Nee, ich bin eigentlich ein ganz abge- 
feimter Halunfe. Das merden Gie 
jchon eines Tages herausfinden. So, 
und nun wollen wir nad) Haufe. . Ich 
darf Frau Lotte nicht marten laffen.” 

Sie ftand noch eine Weile und jhau- 
te zu den Hirfchen hinüber, mo das 
Haus hin follte, da3 DOntel Karl mit 


- ben Giebelftübchen bauen wollte. Dann 


wanderten jie jchmeigend zufammen 
zurück. 

Als ſie an die Stelle kamen, wo On—⸗ 
kel Karl hingefallen war, zeigte er mit 
der Hand darauf. „Da haben Sie 
mir aufgeholfen, und ich habe mein 
ganzes Leben darauf gewartet, Ihnen 
mal helfen zu fönnen! €3 ift ’ne ganz 
furiofe Welt. Na, wenn ich erft die 


‚ Million habe, dann laffe ich alle meine 
ı Anzüge bei Jhrem Bruder machen. Ych 
| habe mir das fehon überlegt, ich brau= 


Nadel und Garn für andere Leute ar= | 


beiten müßten.“, 
„Was follte e8 mir nicht gut gehen,” 


grauen Hofen. 


Tagte fie in dem frifchen Ton, wieMten= | 


ichen ihn haben, die das Leben Yehrte, 
nicht allzuviel davon zu erwarten, und 
fügte hinzu: „Wenn’3 nur Allen jo gut 
ginge!“ 
„Ra, 
ut?“ 


„Mein Bruder, der Schneidermei- 
fter, liegt feit drei Monaten franf, und 
babei hat er ’ne ganze Stube voll Kin 
ber. Mein Erfpartes reicht auch nicht 
ſehr weit!“ 


wem geht's denn ſonſt nicht 


| 


| 
! 


che ’nen Schwarzen Fradanzug und ei- 
nen feinen Gehrod mit einem Paar 
Sie follen mal jehen, 
tie ich mich fein darin ausnehme.“ 

„Was ſchwätzen Sie nur für unge: 
reimtes Zeug!“ 

„Soll ich den Unfinn auch noch in 
Reime bringen, Fräulein Annemarie? 
Das können Sie nicht verlangen, Na, 


| nun leben Sie wohl, und laffen Sie 


fh Ihr Effen gut fhmeden. Und 
wenn Gie in nächfter Zeit munderliche 
Dinge hören vom Ontel Karl, dann 
brauchen Sie nicht alles zu glauben, 
was die Leute fchwähen.“ 

Sie gaben einander die Hand, und 


 Himmelherrgott-Saframent! bachte | Annemarie Dipfel wußte wirklich zum 


Dntel Karl und fah ihr feines traus 
riges Geficht dabei ar. Hat fie das 
ganze Veben gearbeitet und gibt nun 
ihr Erfpartes für den Bruder hin, — 
und er ftand da und hatte einen Haus 
fen Geld in der Tafche. „Das fommt 
vom Heirathen, Fräulein Annemarie, 
Mir beide waren doch Hlüger.” 

„sa, Onkel Karl, Hlüger waren mir. 
Aber Sie find doch nicht fo einfam ge= 
mejen mie ich.“ 

„Das ftimmt au. Aber das trifft 
fich jehr gut, ich habe gerade viel Geld 
verdient," er framte in feiner Bruft- 
tafhe und hielt ihr’einen Schein hin, 
„da, das geben Sie Yhrem Bruder, 
aber jagen Sie ihm nicht, daß er von 
mir fommt.” 

„S» viel Geld fann ich nicht anneh> 
.n meinte fie, den Schein zurildreis 


Uber Ontel. Karl jtedite. beide Hände 
in bie Tafchen feiner -Joppe und jah 
nie. ein richtiger. Gelbproß verächtlich 
auf ben jchmubbligen, zerfnitterten 
blauen Schein herunter. „Fräulein 
Unnemarie, die Gimpel find weg, 
wahrſcheinlich weil fie nicht gern vom 
Mammon fprechen hören und einen 

red befommen haben vor den 
ſchmutzigen Lappen, mit denen die zwei⸗ 
beinigen Gimpel jo jorafältig umges 
ben. Sehen Sie mal dort über die 
Malbiwieje hin, dort jtehen eine ganze 
» Menge Dambdirfche!” 
> „Ontel Karl, das ann ic nit ans 
nehmen!” 
u „Das jollen Sie auh gar nicht, 
2 Fragen Sie Jhren armen Bruber, ob 
er e8 annimmt. Was denten Sie denn, 
ich bin ein Prob, ich kann mein Haus 


für ’'ne Million verkaufen, wenn ich | 


will. Wenn ich das Geld habe, kaufe 


1 mir brüben, bort wo bie Hirfche fte= | 


ein Stüd Land und baue mir 


nen hübfchen Käfig für den ollen Gim=» 


sel Onkel Karl hin, und oben im Gies | 50 
befommen Sie zwei Stübdhen —- 


Ba, iwa8 benten Sie denn?” 


Sie jah ihn ordentlich erfchroden ! 


: won ber Seite an, ob er am Ende nicht 
ganz zurechnungsfähig wäre nach bem 
N über die Baummurzel, 
a, num benten Sie, ° ber 


| 


eriten Male in ihrem Leben nicht, wie 
fie mit Onfel Karl daran war. 

Zante Malvine hatte eine ganz bes 
fondere Urt der Kochtechnit erfunden, 
die ich den Lejern nicht vorenthalten 
darf. Gig pflegte das Mittageffen 
jelbjt zu bereiten, weniger aus innerer 
Berufung als der Noth gehorchenn. 


Pämar hielten die beiden Schmeitern fich 


ftandesgemäß ein Dienftmädchen, das 
aber eigenthümlicherweife ſich felten 
länger als einen Monat befann, um 
zum nächiten Erften zu fünbigen, jo 
daß feiner biefer dienenden Geifter 
ausreichende Gelegenheit erhalten 
fonnte, fich in bie tiefen Geheimniffe 
Malvineſcher Kochkunſt einzuleben. 
Malvine nahm nämlich, wenn es galt, 
ein Kotelett oder eine Lende, einen 
Auflauf oder einen Kuchen herzuſtellen, 
jedesmal eiwas Butter weniger, als 
dies durch die unfehlbaren Offenba— 
rungen des Kochbuchs vorgeſchrieben 
war. Wie geſagt, ſie knapſte nur ganz. 
ganz wenig ab und genoß dann die 


— 


Ontet | 
— 


Erzeugt Haar wie dieſes. 


ESwiſſeo“ gibt dem Haar bie naturtiche Farbe 
he beſeitigt Schinn, fordert Haarwuchs 
u 


itigt alle Haar- und Kopfhautleiden. 
wauchte, Tann. ich 


armittel geb 
di — 
nnd ne Safe, Ga 


ni 


de. 


| hohe dramatifche Spannung, ob bie 
Schiwefter wohl beim Mittagefjen et= 
was babon merfen würbe, Mertte fie 
nichts, jo z0g Malvine das nädhjite 
| Mal wieder etwas Butter ab, und jo 
jegte fie dies fpftematifch fort, nicht 
aus Geiz — Gott bemahre —, fondern 
mehr aus miffenfchaftlich algebrai- 
ſchem Nntereffe, bi3 eines Tages bie 
dramatifche Kataftrophe eintrat, in= 
dem Charlotte Meffer und Gabel nie- 
derlegte mit der Bemerkung, daß das 
Beefiteaf verzweifelte Aehnlichkeit mit 
getrodneten Schuhfohlen befäße, oder 
daß der Kuchen fo troden fei, ala wäre 
er jtatt mit Butter mit. Sand ange- 
rührt worden, Dann erwiderte Mal: 
bine fittlich entrüftet: „Ich meiß gar 
nieht, wa8 Du immer an unferm Effen 
auszufegen haft?“ — „Na, erlaube 
mal, das Kotelett fieht aus, ala ob e3 
fich fträuben wollte, ala menfchliches 
Nahrungsmittel angefehn zu werben.“ 
— „Über ich brate es doch jchon feit 
zwanzig Jahren ein Mal wie das an- 
bere!" — „So, dann wäre ich jehr 
dankbar,  Tiebjte Malvine, wenn Du 
"Dich entjchließen könnteft, in Zukunft 
da& andere Mal wie da3 eine zu bra= 
ten!” — Nach jedem folchen dramati- 
en Höhepuntt pflegte dann Malvine 
F wieder reumütihg zu den unfehlbaren 
Dogmen des Kochbuches zurückzukeh— 
ten, das heißt, das eine Mal, um beim 
andern Mal wieder den Verfuchungen 
| ihrer eigenen Kochtechnif zu unterliegen 
und um lebten Endes. immer mieder 
den empirifchen Beweis zu erleben, daß 
bei unendlich, fortgefegter Subtraftion 
einer felbjt unendlich Zleinen Größe 
doch fchlieglich nichts übrig bleibt. Da 
fie diefelbe geniale Techrif auch beim 
Zutheilen der Butter, Kaffee- und 
Zuder-Bortionen für das jeweilige 
ftandesgemäße Dienſtmädchen an— 
wandte, war es kein Wunder, daß die— 
— 
durch Kündigung entzog, denn der 
menſchliche Magen hat ſich nie mit der 
Hochachtung vor genialen Techniken 
dieſer Art begnügen wollen. 

Alſo, Tante Malvine war gerade be— 
ſchäftigt damit, die um ein ganz klein 
wenig verkürzte Butter abzuſtechen, 
als plötzlich dieKüchenthür aufgerifſen 
wurde und auf deren Schwelle Char⸗ 
lotte erſchien. Dies war etwas ſo Un— 
gemwöhnliches, da Malvine wirklich ei- 
nen Schreden befam und fchleunigft 
mit dem Meffer ein Stüd Butter ab- 
ſchnitt, deſſen Kubikinhalt ihre Koch— 
technik auf Jahre hinaus in Unorb— 
nung zu bringen geeignet war. Zu— 
dem ſah die Schweſter ſo erhitzt und 
erregt aus, war dazu athemlos und 
machte faſt genau denſelben Eindruck 
wie damals Hans Jung, als er zum 
Bahnhof lief. 

„Herr Gott, Charlotte, was iſt denn 
vorgefallen?“ rief Malvine. 

„Unglaublich!“ preßte jene nur her— 
aus und ſank ſchachmatt auf den höl— 
zernen Küchenſtuhl neben der Thür. 
„Unglaublich! Heute morgen iſt der 
Bankier Wendler mit ſeiner Equipage 
vorgefahren und faſt eine Stunde dort 
geblieben!“ 

Da Malbines Gedanken noch um die 
Butter kreiſten, fragte fie ziemlich 
gleichmüthig: „Woẽ Im Schloß etwa? 

„Im Schloß? Das würde mich nicht 
weiter erregen, denn heutzutage iſt man 
es ja gewohnt, daß Krethi und Plethi 
in SchlöſſernEintritt erhalten. Beſon⸗ 
ders Bankiers! Nein, bei Jungs, das 
heißt bei Lotte!“ 

Tante Malvine ſtrich nachdenklich 
bie Butter am Rande der Bratpfanne 
ab. „Das ift im höchften Grade un- 
paflend, zumal es ftabtbefannt iſt, daß 
biefer Wendler ein jehr unmoralifcher 
Menſch ift, der nur ind Iheater geht, 
wenn das Ballett auftritt.” 

„Wenn e8 bad nur märe,” fuhr 
Charlotte fort, die allmählich wieder zu 
Athem kam, „aber 8 find noch ganz 
andere Leute dort geiwejen, —* bie 
Kleinſyderower l 

Alle drei?” fragte die gründliche 
Malbvine 


Za aue drei. Zuerſt Röschen das 
dumme Küden in — 


nachher. zum Saä 


und Maria und Röschen habe 

Konditor Cantoni jede zmei Zafjem 

Schotolade getrunfen” 
weißt Du alles fragte 


„Wohe 
seine, ie a tie a bare 


Iottes Nachrichtendienft genau 

fen, denn de Bericht 

Schweſter waren nicht immer ganz zu⸗ 
verläſſig. 

„Du glaubſt es wohl nicht? Nun, 
das mit Wendler hat mir Frau Mar⸗ 
tens erzählt, die noch dazu wiſſen woll⸗ 
te, daß dieſer Jung Wechſel gefälſcht 
hatte, was ich nicht glaube, und das 
mit den Kleinſyderowern hat mir der 
Hofrath von Schinowsky mitgetheilt, 
der e3 jelbjt gejehen Hat vomftujfifchen 
Hof aus, wo er feinen Frühſchoppen 
trinkt.“ 

„Was fogie er denn dazu?“ 

„U, ich Habe mich jo über den Men- 
Then geärgert, und es ift zmeifelhaft, 
ob ich ihn in Zukunft ala Arzt behalten 
werde. Er machte ein ganz motantes 
Geſicht und fragte fo recht jarkaftifch, 
ob die Familie Shderom die verlorene 
reumüthige Tochter wieder zu Gnaden 
annehmen molle, und ob man ihn zum 
Verföhnungsihmaus einladen molle. 
MWie findejt Du das?" 

„Hm, ich finde, daß ich bei näch- 
fter Gelegenheit diefem Herrn Hofrath 
e3 Jchon geben werde, damit ihm das 
mofante Lächeln vergeht, indem ich ihm 
deutlich mache, daß die Shyderoms nicht 
gern in zolnifche Yamilien hinein» 
heiratheten.” 

„Das ift noch lange nicht Alles! 
Alfo, der Bankier Wendler hat ein 
Bild gelauft,. e8 wäre minbeftend einen 
Meter groß gemejen.“ 

„Liebe Charlotte, ein Wendler fauft 
feine Bilder; aber. vielleicht hat .er e3 
an Zahlungs Statt genommen —“ 

„Anfinn, dies Bild hat nachher der 
Kafjenbote zu Frau Windifchthal ge- 
tragen.” 

„Da haben mir’3“, fagte Malpine, 
„woher weißt Du das?“ 

„Das hat mir der Rechtsanmalt 
MWettenfels erzählt und gefragt, ob mir 
nicht au) ein Bild von Yung faufen 
mollten. Aber das nicht allein! MWend- 
fer hat noch) zmei Aquarelle gefauft 
und ganz progig für die Stabtlotterie 
geftiftet.” 

„Woher weißt Du das?“ 

„Das hat mir unfer zleifcher er= 
zählt, dem e3 ein Schreiber vom Bür- 
germeifteramt gefaat hat, und der Bür- 


tjtatter ihrer 


germeifter hatte gejagt, man fünne bie 


Bilder gar nicht gut mit verlofen laf= 
fen, denn von Yung molle doch fein 
Men ein Bild Haben. Was fagit 
Du dazu?" \ 

Malvine fagte zunächit nichts, fon 
dern jchob nachdenklich die ſchmelzende 
Butter mit der Meflerfpige in ver 
Pfanne hin und her, immer im Kreife 
um bie beiden KalbsfotelettS herum. 

Daher fuhr Charlotte fort: „Es ift 
doch ganz Tlar, daß Wendler das Bild 
im Auftrage feiner Schmwefter gekauft 
at —— 


„Selbſtverſtändlich, ſie will anbän⸗ 
deln,“ erwiderte Malvine trocken und 
hob das eine Kotelett aus der Pfanne, 
um es zu wenden, indem ſie mit einem 
Nachdruck die Gabel hineinſtieß, als ob 
ſie damit der dicken Windiſchthal einen 
Stich verſetzen könnte, wenn auch nicht 
gerade in die Kotelettgegend. 

„Ja, liebe Malvbine, das ſchlimmſte 
iſt, daß nun dieſer Menſch, der Jung, 
Geld hat.“ 

„Zunächſt hat er es nicht, ſondern 
Lotte,“ meinte die Gründliche. 

„So, das glaubſt Du? — Nein, 
mein liebes Kind, das weiß ich beſſer. 
Der alberne Menſch, den ſie „Onkel 
Karl“ nennen, hat heute eine bedeu— 
tende Summe mit Poftanmweifung fort- 
geſchickt.“ 

„Woher weißt Du das?“ 

„Mit dieſen meinen Augen habe ich 
es beobachten können. Ich ſah ihn zur 
Poſt gehen und folgte ihm, um Marken 
zu kaufen. Leider konnte ich nicht her⸗ 
ausbekommen, wieviel er einzahlte, 
aber ich ſah, daß er mehrere Gelb- 
ſcheine, Hundertmarkſcheine, hinlegte. 
Aber was ſagſt Du zu den Kleinſyde— 
derowern?“ 

„Zu denen —?“ meinte Malvine 
und drehte das andere Kotelett, „es 
wird ſchon etwas Dummes ſein; aber 
wir müſſen es herausbekommen. Ma— 
ria wird wohl gedacht haben, ſie 
müßte Lotte mit einem Augenaufſchlag 
tröſten. 
merken für unſer Teſtament, denn es 
verräth einen unglaublichen Mangel an 
verwandtſchaftlichem Gefühl, daß ſie, 
ohne uns zu benachrichtigen, auf eigene 
Fauſt dort hingehen. Aber das kommt 
nur davon, daß wir Röschen einluden. 
Du wollteſt durchaus die Kaffeegeſell⸗ 
ſchaft geben, und es wäre beſſer ge— 
weſen, wir hätten damit gewartet, bis 
alle Verhältniſſe klat lagen!“ 


(Fortſetzung folgt.) 


Lokalbericht. 
Gerieth ins Getriebe. 


Samuel Trott wurde heute Morgen gräß- 
lih verftümmelt. 

Im Mafchinenraum der an W. 15. 
Straße und dem Gübarm bes Flufjes 
gelegenen, von Yofeph Hanredbh betries 
benen Asphaltfabrif, 
Morgen der 2Hjährige Samuel Zrott, 
Nr. 712 W. Taylor. Straße, beim 
Delen der Mafchine in’ Getriebe. Ehe 
man bie Räder zum Gtillftand brin- 
gen und ihn herborziehen fonnte, tva= 
zen ihn bie Beine unterhalb der SEniee, 
ſowie der linfe Arm abgehadt worden; 


Quetfchungen erlitten. Der Un- 
glüdliche fand Aufnahme im County» 
Hofpital. An feinem Auflommen wird 
gezmeifelt. ö 


—— — — — 
Aß zu gierig. 


Aber wir wollen uns dies 


gerieth heute 


‚zum 1. Mai 1911 für 850, 000 zu kau⸗ 
en. 

x rer Batte er fchmere Braufchen * 

un 


Beftes Patent Mehl | 


für 4 Biund 
— 


t:} EmpT F 


de 


15e 
Record Cap 
tel8, au 


dc 


für Lampen - Sylinder — 
Brenner. — 10c Wertbe, 


6c 


—T lem 


für Deutihde Tordhon. & 
und Einiäge — Werth 5c die 


% 


Band — Nr. 22, 
b 12c, 


Waſchſtoffe 
Dre 
6 


in. hellem 


b rund. Regu 
Yard. 


in Fabrif-Enden. 
Muftern.- Wertb 10c. 


Dr.Hırsch 


Augenipezialift 
bei 


LEI 


liefert die feiniten 
Brillen, die Stopfweh 
befeitigen, iwehe Au: 
gen berhüten und die 
Augen yelund und 
ftarf erhalten. — Gol—⸗ 
dene Brillen $1.95, 
$2.95 und $3.95, boll- 
ftändig. Aluminium 
Brillen 95c—$1.45. 
Wir beforgen optifche 
Reparaturen jeder Art 
auf das billiaite. 


10e 


Damen. 


Babies. 
Unſer Lager 


brauch iſt 
aiedriger als 


für 


634e 


Dard Längen; 
10c die Yard, 


Droguen 
Volles Pfund Borax oder Bi⸗ 
carbouate of Soda, 7 

Armourd Medicated Theer- Diorgan 
oder Eutaneous Seife, 17E 
reg. 10c, 3 Stüde 


pulver, ftrilt Teiich der Mid 


Triners Bitterwin oder Beef, 
Iron and Wine, 4 
volles Quart 


93039359393923:93920302020203029393930305E92:920U90909:9:9:939E:0I5EHENUEFUIEEENENHUHNEN 


1% 


Bom Grundeigentyumsmarkt. 


4. 3. Lichtſtern beſchenkt Angehörige mit 
dem Eigenthum 160-162 Wafhington Str. 
Adolf Z. Lichtftern hat das im letz⸗ 
ten Frühjahr von ihm für $260,000 | 
gekaufte Grundftücd”160—162 Waſh⸗ 
ington Straße an ſeine Frau, Marion, 


ſeine Tochter Lucile und ſeine vier Front, 380000 auf 5 Jahre zu d 


Schweſtern, Alma Beecher, Klara Ra! 
Zonde, Flora Stillings und Gertrude | 


Sidle, übertragen, wird eö aber für Tie | 
| 


in Truft halten. E3 tft an bie Tar- 
Abftract Co. verpachtet, die für daS | 


15c Ga3-Gloden zu 
e — — Sas- Slocen — 
— > bübfhe Mufter, au 


Welsbach & 
Mans 


Spisen und Bänder 


> die Yard für reinfeidened und Satin Tai» 
c u»; Sin allen Farben — 


für ertra ſchweres Dutin lanell — 
° r gan 8%c Die 


für 28 Bol breites Sonde: Serge Flanuelette 


Schöne" Reiäbaltigfeit don | * 
werth 50c, zu 


Reis 


— z t 


für 3 Bund fanch 
sehruchener Kopf: 
Reis. 


10€ für fchtwarze, roia und weiße 
Gaihmere Strümpfe für 


Strümpfen für « 
zen Breiie fin 
e. 


Domejtics 


bleicht. Bettlafenzeug, Fa⸗ 
bril-Enden, Yard breit. 


35cC das Baar fürweihe doppelte 
Blankets — warm, wolliaer 


Nap, mit bübihen rofa md blauen 
fanch Borten — 50c-Wertbe. 


Zigarren 


Gremo od. Anna Hhde 35c 


lange Sigarre, reg. 
Preis $1 

—— Schnupftabak oder 
25c Badet Seidlit- amous Rauctabal, Dig 


ion Worfman, 


ort Mirt. oder Did 
ill, ſechs 5c RBadete. 


0 0 O m V V ο 


Unſere Fenſter-Auslage iſt wunderſchön! 


A Jeden Abend auf das Prächtigſte erleuchtet. 


I 
—1 u Buder, 


DER 26c 
| WeBGidist | 
Kafiee EE 


riih geröfteter Kaffee, 
8 Milhung, 2 Pfund 
an einen Kunden, Pid. 


m“ |! 
ze LU 
I —— 
ʒeiſen Chiiss 


Eagle Seifenchips — 4 
Pfund für 


DE 10c 


Ne. 2 


piken 
Yard. 


regulär 
b) 


_ IWiEBOLDTSI 
Brot BE 
Se Busen er Suit 


Uncle 


Strümpfe 


10€ für ihmwarze fliehgefüt- 
terte nahtlofe Strümpfe 


für 
plaited Stirts $ 
Werthe für 


von guten ſtarlken 
gegenwärtigen Ge⸗ 


Damen⸗ 


extra ſchweres unge⸗ Kna 


3 bis 15 
Preis von der Rolle 
Auto-Stules; 3 6.8 I. 


Eombin. 


Liföre 


Brandy, 
per Gallone.. 
Lewis Habana Eins Kentudy Whtsteh, 


50, 8. b. 50. c Ulmer Malzbier, 


Duke of 


21c 


.00, 
Brandy, werib 50c, 
die 2 Klafchen 


Techheimer auf das Eigenthum an der 
Nordoit-Ede von Drerel Boul. und 
43. Str., 99 bei 146 Fuß. Die „Lin- 
coln Warehoufe & Ban Eo.” baut dort 
einen Speicher für $125,000. 

Die „Chicago Pading Eo.” hat auf 
ihr Eigenthum in Groß Ave., 266 Fuß 
norböltli) von 46. Str, 225 Fuß 


Proz. geliehen. 

Sophronifta und Baler E. Edwards 
haben an,William Prefton Harrifon 
das Eigenthum in Harvard Sitr., 150 
Fuß meitlih von Campbell Anve., 75 


Grundftüc' jährlich $15,000 zahlt, jo | Hei 125 Fuß, Sübfront, übertragen. 


daß jede der jechd genannten Perfonen | 


$2500 erhält. Das Grundftüd dat | 
40 bei 180 Fuß und ift mit einem 10: | 
ftödfigen Gebäude bebaut, melches ber | 
Tar Abftratt Co. gehört, 14 

Die Firft State Bank von South | 
Haven, Mich., hat an Nett W. Robin | 
den halben Anteil an dem  Eigen- 
thum in NR. Clark Sir., 40 Fuß füDe | 
li von Ohio Straße, verfauft.: Die | 
andere Hälfte kaufte China Lee Loge- | 
man von William 9. Stephen? von | 
Dconomomoc. Auf dem Grundftüd, ; 
40 bei 80 Fuß Ditfront, fteht ein vier- 
ftödiges Badfteingebäude. Die Be- 
laftung beträgt $16,000. Der Kauf- 
preis Toll $40,000 gemefen jein. 

Die Smeeth Cooper and Bronze Eo. 
hat an Frank C. Caldwell, den Prä- 
ſidenten der H. Caldwell & Son 
Company, das Grundſtück nebſt Ge— 
bäuden und anderen Verbeſſerungen in 
Metern Ave., 150 Fuß füblih von 
22. Straße, 200 bei 464 Fuß, übertra- 
gen. | 

Die dänifhe Altenheim-Gefellfchaft | 
bat von Charles Whitehead Chandler 
108 bei 173 Fuß an der Giüdoftede 
bon Cheney und Walnut Abe. in Nor: 
wood Park für $1050 gekauft. Das 
unbebaute Grundftüd liegt neben dem 
Altenheim. 

Mary 2. Schieferftein Kat an Hen- 
tn Fuchs das dreiftöcdige Gebäude 439 
State Str. bis zum 30, April 1913 
für $12,500 vermiethet. Der Miether 
bat das Recht, dad Eigenthum bis 


6 


George J. Williams von Elmburft 


hat von Arthur 2. Harbin das Eigen- 


thum an der Norboft-Ede von Ellis 
Ave. und 52. Str., 260 bei 164 Fuß, | 


’ it bel et, üt { 
rien aftet, für $20,000 ge- 


An einem Happen Fleiſch, der ihm 


gejtern Abend in der Kehle 
4557. ©. £ N mit gi 


at | 


Me — 


fteden bfieb, 
Georg 


"3 


I 
ter 


* 


I 


Sr 


"I Das Apartmentgebäube in Kimbart 


‚ 250 lich 


'hei 165 Fuß, —— 
Han Sohn 1 &. Evans —* 
o Title Truſt — 


* 4 9 ü 
sr‘ i sw i 
Be er 


‚Ditac 


Die „Chicago Title & Truft Co.” 
hat als Truſtee an Frank R. Kirkham 
das Eigenthum in Lafayette Parkwah, 
450 Fuß öſtlich von Sheridan Road, 
50 bei 110 Fuß, Südfront, übertra> 

en. 

Frau Bertda Baker Alling hat die 
Sühhälfte der Baker Heimftätte an der 
Nordoft-Ede von Michigan Ave. und 
23. Str., 50 bei 160 Fuß, an Die 
„Ihomas Motor Co.“ von Buffalo, N. 
Y., auf 15 Jahre für $175,000 ver= 
pachtet. Ein dreiftödiges Gebäube foll 
aufgeführt werben. 


— — — — — — 


Chicago Skat⸗Verbaund. 


Präfident Mar £. Wolff mit großer Mehr- 
heit wiederermwählt. 


Der Chicago Statverband hielt ge- 
ftern Abend in der Norbfeite Turnhalle 
feine Jahresverfammlung und Beam- 
tenwahl ab, an ber fich eine über- 
rafchend arohe Anzahl Mitglieder bes 
theiligte. Die ausfcheidenden Beam- 
ten ftatteten Bericht über das abgelau> 
fene Gefchäftsjahr ab, das in jeder Be- 
ziehung jehr befriedigend verlaufen ift. 
Die Statuten und Nebengefege, die im 
Zauf des Jahres vom Direktorentath 
angenommen morden waren, murben 
beftätigt. Außerdem murbe befchlof- 
fen, daß der Verband den Vereinigten 
Gefelfhafien für örtliche Selbftregie- 
rung beitrete.  Präfident Mar 2. 
Wolff wurde mit großer Mehrheit mie- 
dererwählt. Außerdem mar ala Be- 
merber um dad Amt noch Charles €. 
Collins im Felde. Auch um dad Amt 
deö Setretärd war ein Kampf. zu ver- 
zeichnen. Der bisherige Snhaber ber 
Stellung Henry Goeß fiegte mit bedeu- 
tender Mehrheit über ben früheren 
langjährigen Sefretär John M. Barth. 
Zum Bizepräfidenten wurde Unton E. 

eifter 
liedern 


— Norbfeite — Louis 
EM ; 
ee — 3. D. Hoff und Rt 


Kaffee - Kan: 
nen, nabtlos. 
Werth T5c— 
3, 4, 5 St» 


Größe, 9r. 


6 Duart Pfanne, ganz mei 
(eine Seconds), 
reg. Preis 500, Mittwoch zu ..............4 


Swenter Conts, Sacques 


Flannelette Dreifing Sacanes für Damen, 
mit Nuffle befegt, regulärer T5c Werth, 


Sweater son a Damen, 


Schwere fließgefütterte Hemden und Hoſen 
für Nuaben. Größe 24 Dis 34, 
wertb 356, ällessnnnnnnnnunennnennnnonssneene 


Echwere fliehgefütterte Hemden und Hofen 
Häuser. in blau und Jägerwolle, — 


fr 4 © 
Royal Lanndrh = 


Damen: n. Miffes-Herbit-Euits, rein- 

woll, Broadclotbs od. Worfteds. 42 

aöll. balbpafſ. Coats. fatinaefüttert. 
510. 


n,. Miffes-Herbitlleider, in 
Cerae u. Broadclotb3, beitidte Ranel 
Sront u.Rüden, pleat. s10 98 
Efirt-Ejffeft, wib. $15... 


Weberzieher und Anzüge 


ben- u. Kinder-Anzüge u. Neber- 
steher, elegantes Worited u. Ehebiot 
Zud,. braime u. araueSchattirungen. 
Gr. 3 bis 17 Nabre. Uebergieber Tind 
forrelte arau od öraume gg 
Snaben- u. inner Snaäge feinite 
Worfteds u. Ehebiots, m. 2 Pr. Sente- 
derboder:Hofen:;: od. Weberzieher in 
in. ı. Auto-Stoles. CF 9 
neueite Farben, wib. $5.. « 


Globe Whiskey oder Grape 


bolle Quartflafde.... 
er Kifte 
$1.30 


1 Flaſche Rye Whiskey, werth 
1 1 Flafde Bladberry 


Fritz 
des 

Direktorenraths wurden die folgenden 
*1 ubends. Sonntagt Wi ee 


Ymitation Yelly 
Glover Leaf Jmit 1 0 c 


Sen — 2 Pi. 
für 


2 


emallirt, 
eriter Klalfe Waaren, 


33c 


58e 


au 


25 
39c 


N 
Dr.. 
Bloomenthal 


Stüd ſchmerzloſer 
Zahnarzt bei 


at r 
aWIiEBOLDTS 
obe PBreife für im- 
— mer abgeſchafft. 
Goldfüllungen $1.45, 
31.95, 32.45. 


Jerry Seife 


Goldkronen, 33.95 und 
34.95. 
Porzellantronen $2.95, 
95, 54.95. 


Platten, obere oder 
untere, 54.95, $5.95, 

— —X 

Alle zahnärztliche 

Arbeit garantirt. 

ne frei, 


au ® 


Kurzwaaren 
Nähfaden, 200 Yards, 
per Epule 
Nähſeide, in ſchwarz u. Far⸗ 
ben, drei Spulen 


35 
54c 


Halten und Deſen, ſchwarz 
+ oder weiß, 
per Karte 


Sicherheitänndeln, drei Dis 
gend, verlanft 5e 


69€ 


90508 


Berliert den Freibrief, 


Ridhter Petit aibt der Derbandsbehörde 
der Dampfmafdiniften Recht. 


Die Entziehung des Tyreibrief3 de3 
Lolalzmweigs Nr. 3 der nternationa= 
| len Gewerfihaft der Dampfmafdini- 
! ften durch die Verbandsbehörde wurde 
| geftern von Richter Petit im Kreiöge- 
richt ala zu Recht beftehend anerkannt, 
indem ber Richter den vorläufig er=- 
wirkten Einhaltäbefehl zurüdzog. Die 
Verbandsbehörde hat der hiejigen Ge- 
werkſchaft den Freibrief entzogen, weil 
die Gemerffhaft mit der Chicago & 
Milmaufee Bremwers’ Affociation Ver- 
träge ohne die Genehmigung ber Be- 
| börde abgefchloffen hatte. 

Die Beamten der YFahrftublbauer- 
Gemwerktfhaft und Vertreter der Dtis 
Elevator Company famen geitern 
überein, daß die bei der Gefellfchaft be- 
ſchäftigten Maſchiniſten ſofort entlaſ— 
ſen und durch Fahrſtuhlbauer erſetzt 
werden ſollen. 

— — —— — 
Dr. F. W. Guuſaulus bleibt. 


Dr. Frank W. Gunſaulus hat die 
Einladung, Präſident eines Techni— 
kums in New York zu merben, abge- 
lehnt. Das Anerbieten war ihm von 
New Yorker Kapitaliften gemadit mor- 
ben, bie dort eine dem hiefigenYrmour= 
Inftitut ähnliche Anftalt grünben mwol- 
Ien. Dr. Gunfaulus ift Präfident des 
Armour⸗Inſtituts. 

— — — 

— Druckfehler. — Auf dem Ko» 
ſtümfeſt erſchien die Ranthippe in ei— 
nem prächtigen Keifrock. 


REEL BEER 
Freie Offerte 


um das neue Syſtem zu beweiſen, 


ften die grobar⸗ 
tigfte w._enfolgs 
Metdo 


* on ans 
ter enibedt wonden if. &8 ift dieß dab Mi+ 
als zwangi Er⸗ 

Ira 2 —— —— giährigen 


Mlpatid — 
ammengebrochenen 
fatton, 
or — 
Eis ie PS 
— — 
eig. Gpreiht Sor aBer 
DR. BOYD & OOMPANY, 


* 
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Teſegcaphiſche Depeſcen. 


Gelisfert bon ber "Associated Press”. 
Inlaud. 


Sogut wie zerſtört! 
$2,000,000 Schaden durch den tropiſchen 

Sturm zu Key Weft! 

Key Weit, Fla., 12. Ott. Furcht⸗ 
bar bat hier der Sturm gemüthet, mels 
cher von der weftindifchen Region hers 
fam, und die Stadt ift nicht viel mehr, 
als eine Trümmermaffe. Man [häßt 
den Schaden auf zwei Millionen Dols 
lars. 

Man fürchtet, daß in benachbarten 
Küſtengegenden auch eine Anzahl Men— 
ſchen umgekommen iſt! 

Der Bürgermeiſter von Key Weſt 
verhängte — nachdem bereits Plünde— 
rungen vorgekommen waren — Be— 
lagerungszuſtand, Milizſoldaten pa— 
trouilliren beſtändig Alles ab, und auch 
die Bundesregierung iſt um ſchleunige 
Sendung von Truppen erſucht worden. 

(In der kubaniſchen Stadt Havana 
wurden durch den Sturm 5 Perſonen 
getödtet, und etwa 25 verletzt.) 

— ——— 
Quslaaıa 
Schon 70 Kinder geitorben 
Durch die Lähmungsepidemie in Weſt⸗ 
falen! — Keine Gegnerſchaft zwiſchen 

Zeppelin und Groß. — Skandalſzenen 

im Krainer Landtag. — Handels ſchüler 

als Einbrecher. — Andraſſy als ung. 

Premier vorgeſchlagen. 
Epeziallabeldepeſche der „N. V. 

Berlin, 12. Okt. Einen außeror⸗ 
dentlich beunruhigenden, geradezu un— 
heimlichen Unfang hat trotz aller ärzt— 
lihen Bemühungen und VBorfihtsmap- 
regeln die Kinderlähmungs-Epidemie 
angenommen, die feit einiger Zeit in 
MWeitfalen, im Regierungsbezirt Arns- 
bera, graffirt. Die mörderifche Ktranf- 
heit, eine Affettion de3 Rüdenmarks 
und Gehirns, die innerhalb weniger 
Tage zumTode führt, falla nicht [hell 
eine Befferung eintritt, nimmt andau= 
ernd an Verbreitung zu. In der kur— 
zen, jeit dem Auftreten der Krankheit 
vergangenen Zeit find bereits 450 Fälle 
beobachtet worden, von denen nicht ive= 
niger als 70 zum Zod der betroffenen 
Kinder führten. 

(Die unheimliche Kinderlähmung, 
die gegenwärtig auch in Wien und Nie= 
veröfterreich herrfcht, ift offenbar bes- 
jelben Karafterd, mie eine, die neuer= 
dinas bei uns in verfchiedenen Städten 
Minnefotas und fchon voriges 
Sahr in Theilen Wistonfind 
auftauchte.) 

MWiederholt waren Gerüdte von ei= 
ner Gegnerfchaft zwifchen ven beiben 
herborragenden Vertretern der beut= 
fen Lufticiffahrt, Graf Zeppelin 
und Major Groß, in Umlauf gefom- 
men. Allen Dementi3 zum Troß ha= 
ben fich diefe Gerüchte beharrlich erhal- 
ten. Gelbft der Umftand, daß Graf 
Zeppelin fürzlih in Frankfurt a. M. 
augenfcheinli in ungetrübter Laune 
mit Major Groß frühjtücte, Beide fi 
in zwanglofejter Form angelegentlich 
und lange unterhielten, fonnte ben 
Glauben an ein wirklich vorhandenes 
qutes&invernehmen nicht allgemein be— 
fejtigen. ebt aber ift allem Smeifel 
der Boden entzogen. In jchriftlicher 
Form liegen Bemeife vor, denen gegen= 
über alle Gerüchte von Unftimmigtei- 
ten verjtummen müffen. 

Die Bemweife find in einem Brief» 

wmechjel de Major3 mit einem Photos 
graphen in Heilbronn enthalten. Der 
Briefwechfel fommt aus neuefter Zeit, 
aus der Zeit der Kaiſermanöver. 
. In einem der Briefe hebt Major 
Groß bejonders hervor, mie hoch er den 
Grafen Zeppelin verehrte. Er und 
Graf Zeppelin, heit e3 weiter in bem 
Schreiben, ſeien keineswegs Konkur⸗ 
renten, ſondern Mitarbeiter an dem 
großen patriotiſchen Werke. Die ſtar⸗ 
ren, halbſtarren und unſtarren Luft⸗ 
ſchiffe ſeien gleichberechtigt. 

Wien, 12. Oktober. Nachdem alle 
Verſuche, den kürzlich erſt zuſammen⸗ 
getretenen böhmiſchen Landtag ar⸗ 
beitsfähig zu machen, an der zähen 
Gegnerſchaft des Tſchechenthums und 
des Deutſchthums und der daraus re— 
ſultirenden Geſchäftsſperre geſcheitert 
ſind, iſt die Tagung nunmehr aber—⸗ 
mals geſchloſſen worden. 

Wie jedoch von halbamtlicher Seite 
verlautet, hat die Regierung die Hoff⸗ 
nung, das böhmiſche Parlament wie— 
der flott zu machen, noch nicht gänzlich 
aufgegeben. Sie will noch einen lebten 
Verfuch unternehmen, eine Verftändis 
gung zwifchen den miderftreitenden 
Elementen zu ermöglichen. 

Der Krainer Landtag in Laibach 
war ber Schauplaß ffandalöfer Sze- 
nen bon noch nicht dagemwefener Art, 
Auf der Tagesordnung ftand eine Des 
batte über die Annullirung zweier 
Mahlen von AUbgeorbneien. Während 
der Argumente für und mwiber die Un» 
giltigfeitgerflärung erhob fih im 
Haufe ftürmifcher Zumult. Schimpf- 
torte flogen herüber und hinüber, und 
die Schimpfworte murden übertönt 
durch den Ton bon ITirompeten, mit 
denen fi einige der Abgeordneten 
fhon vorher verjehen batten. In das 
Trompetenblafen mijchten fich gellen- 
de Pfiffe, und mitten in dem Zumult 
wurden Stintbomben geworfen. 
Der Geftant murde fo fürchterlich, 
daß die Situng gefäloffen werden 
mußte. 

Wie aus Bozen gemelbet wird, tft 
dort eine mohlorganifirte Einbrecher⸗ 
bande aufgehoben morben, beren Mit» 
glieder fich aus Zöglingen ber dortigen 
Hanbelsihule, Söhnen guter Yami- 
lien, refrutirten. 

12 der boffnungspollen Jünger 
Merkurs find verhaftet worben. Unter 
ihren befchlagnahmten Habfeligfeiten 
fanden fich wohlformulirte „Statuen“ 
‚ und aud „Geichäftsbücher". In ben 
- Büchern maren bie Einnahmen aus 
bem „Geverbe“ fowie die „Geſchäfts⸗ 


„ Der amtis 


Staatszeitung). 


rein 


NRheumatismus 
Kranke! 


Venn, Sie mit Rheumatismus oder Gicht be— 


din. dann fohreiben Sie mir und idh' 


N nen frei ein PBadet eines erprobten 
Mitteld fenden, meldes einft mich und feitber 
taufende beilte. Dies borzüglihe Mittel beilte 
einen Hertz bon 70 Sahren, welder 33 Iahte 
gelitten hatte. Ein illuftrirtes Buch über Rheu: 
matismus und Gicht, weldes Ihren Fall Des 
fSreiben wird, iberfende ih auf Wunich chen: 
falls frei. Man adreffire Kohn A. Smith, 2482 
Smith Bldg., Milwaukee, Wis. — 

ot 12, di* 


Bezug auf die gegenwärtige Miniſter— 
kriſis erklärt, daß er unbedingt zurück— 
trete und ſich durch nichts zur Wieder⸗ 
annahme ſeines Amtes beſtimmen laſ— 
ſe. Wenn der Kaiſer ſein, Dr. Weker— 
le's, Programm zur Entwirrung der 
Verhältniſſe annehme, ſagte er weiter, 
ſo gehe ſein Vorſchlag dahin, den bis— 
herigen Miniſter des Innern Grafen 
Andraſſy, an die Spitze des neuzubil- 
denden Kabinets zu ſtellen. 

Weiter ſchlug Dr. Wekerle dem Mo— 
narchen vor, die Entwirrung mit Hil— 
fe der Minderheit, Andraſſy und Ap— 
ponyi, unter Ausſchaltung der Unab— 
hängigkeitspartei, Koſſuth und Juſt, 
zu verſuchen. 


— —ñ— — 


Teſegraphiſche Noltzen. 


Inland. 


— Straßenbahnzuſammenſtoß in 
St. Paul; 20 bis 40 Arbeiter verletzt. 

— Einbrecher drangen in die Bank 
Sandſtone, Minn., und wendeten Dy— 
namit an, erbeuteten aber nichts. 

— Das Bundesobergericht trat zu 
ſeiner regelrechten Tagung zuſammen. 
2 Richter wegen Krankheit abweſend. 

— Der Polniſche Nationalverband 
trat in Milwaukee zuſammen und er— 
wählte Albert Nowak von Buffalo zum 
Präſidenten. 

— Eine Exploſion zerſtörte zu Mil— 
ton, Wis., die Gasanlage, welche dieſe 
Stadt und Janesville mit Gas verſah. 
Niemand verletzt. 

— 69 Jahre alt, ſtarb in Waſhing— 
ton, D. K. der Brigadegeneral a. D. 
Amos S. Kimball, der 42 Jahre im 
Heeresdienſt war. 

— 2 Todte, 2 wahrſcheinlich tödtlich, 
und 5 ſchwer Verletzte durch Sturz ei— 
nes Förderkorbes in einer Kohlengrube 
zu Stoney Fork bei Middlesboro, Ky. 

— Der Chicago'er Bürger— 
meiſter Buſſe iſt derzeit in New York, 
um ſich über den Erfolg elektriſcher 
Lokomotiven für den Vorſtadtdienſt zu 
unterrichten. 

— Feuer zerſtörte den prachtvollen 
Landſitz des Ex-Gouverneurs Sprague 
von Rhode Island, bei Narraganſett 
Pier, R. J. Schaden etwa 1 Million, 
und keine Verſicherung! 

— Einen Fehlbetrag von $210,000, 
infolge Notenfälfhungen, entbedte 
man in der „Firft National Bank” zu 
Mineral Point, Wis. Man Hofft, die 
Bank aufrechtzuerhalten. 

— Der Straßenbahnerverband der 
Der. Staaten und Kanada’s tagte zu 
Zoronto, D. Mahon wurde als Bräfi- 
dent wiedergewählt. Nächte Konven- 
tion in St. Yofeph, Mo. 

— Theile einer Frauenleiche, in ei- 
nen Handfoffer aepadt, fand man in 
einem Gebüjch bei Tiverton, R. X. Die 
Polizei alaubt, daß die betreffende Ber- 
fon zu New Bedford, Mafl., verhaftet 
toorben jei. 

— Der Shiffsverfehr auf dem Tas 
nanafluß in Wlasfa ift Durch Zufrieren 
des Stromes zu Ende gefommen. Das 
ging jo rafch, Daß eine Anzahl Dam: 
pfer jet im Eis feftjtedt, — bis zum 
nädjten Frühling. 

— Bewaffnete Aufgebote von Law— 
rence, Kanf., fuchen nach dem 18jähri- 
gen Earl Bullod, der die Staatsbant 
in Eudora beraubte und einen Polizi- 
ften, der ihn verhaften wollte, durch ei- 
nen Schuß pielleiht töbtlich verlebte. 

— Zu Lerington bei Bloomington, 
So, wurden Ylaak Frig und Ebner 
Popejäy getödtet, und Noah Jenkins 
tödtlich verletzt, indem ihr Gefährt von 
der Lokomotive eines Zuges der Chi— 
cago & Alton-Bahn angerannt wurde, 

— Bei Tivoli, N. Y., entiprang der 
Neger Edw. Davis, alias King, von 
einem Schnellzug der Nem York-Zen⸗ 
tralbahn, auf den er nad) einem Ge- 
fängnig nah Norblarolina gebracht 
merben follte. Er enttam, obwohl er 
SHanbfchellen trug. 

— Glettrifeh hingerichtet wurden in 
der Boftoner Borftadt Charlestomn 
drei Chinfen, wegen Ermordung von 
vier Zandsleuten, die zu einem, ihnen 
feindlichen Geheimbund gehörten. Sie 
batten fi) während ihrer Haft in der 
fatholifchen Kirche aufnehmen Iaffen. 

— In Swan bei Des Moines, Ya., 
fuchten 4 Männer, die Bant zu berau- 
ben, mußten aber bald abziehen, da 
einer bei ber Sprengung ber Spinde 
Ihwer verlegt wurde. Sie nahmen ei- 
nen Sad voll Münze mit, die fie wohl 
für Golbftüde hielten, die aber neue 
Lincolnpennie3 waren. 

— General %. %. King, früherer 
Kongreßmann, wurde in der Bundes: 
bauptftabt von brei Negern angegrif- 
fen und fhlimm verlegt. Er verwun- 
dete mit einem Tafchenmeffer einen der 
Angreifer jo ftarf, daß berfelbe ins 
Hoipital gebracht werben mußte. Die 
beiden anderen verfehwanden. 

— €C3 fand geftern Nachmittag doch 
noch in Detroit ein Bafeball spiel 
im Kampfe ziwifchen den Detroitern 
bon der „American League” unb ben 
Pittsburgern von ber _ „National 
League” um ben Meifterfhaftsrang 
der Melt ftatt; die Piltöburger fiegten 
mit 8 zu 6 — Im um. bie 
Sbie nass: N viſch 


Nam 


| don Safer auf 328,600 Buſhels. 


— 8 Verlepie dureh Zufammenftoß 


äiveier Trolleyiwagen zu Elgin, ZU, 
BER Czolgoß, ein Bruder bed 
Mörbers von Präfident McKinley, im 


Uebrigen eine ganz harmlofe Perfön- | 


lichfeit, bat die Polizei in Los Ange: 
les, Kal., darum, ihn während der Zeit 
von Präfident Tafts Aufenthalt in 
Haft zu halten, da Dies erträglicher 
fei, alö das beftänbige Beobachtetwer- 
den von Spigelaugen auf der Straße. 

— In dem deutſchen Flottenleut⸗ 
nant Fritz Hehl, der ihnen bei den 
Hudjon = Fultonfeftlichkeiten in Nem 
York vorgeftellt wurde, erfannten Frau 
Klara Pfertfenmaier von Chicago 
und Frau Minnie Lehmann von 
Brooklyn, N. Y., ihren längjt verloren 
geglaubten Bruder wieder.  Derfelbe 
hatte ich als Sjähriger Knabe in 
Deutjchland auf einem Markt verlau- 
fen, war fchließlic in eine öffentliche 
Erziehungsanftalt gebraht morben, 
und jpäter in den FFlottendienjt getre- 
ten; über 20 Jahre hatte er feines fei- 
ner Angehörigen iwiedergefehen. 


Auslaud. 


— Neue Revolution in San Do— 
mingo! Angriff der Revoluzzer auf 
Dajabon, an der haitiſchen Grenze, 
aber abgeſchlagen. 

— Präfiden: Diaz verlieh die Stadt 
Merito, Er verweilt zwei Tage in 
Chihuahua und reift dann nach El Pa— 
fo ab, wo er mit Präfident Taft zu- 
Tammentrifft. 

— General Snarfi und der größte 
Theil feiner ruffifhen Truppen mur= 
den aus Perfien zurüdgerufen. Eine 
fleine Zahl bleibt noch, bis die Ruhe 
volftändig wieder hergeftellt tft. 

— nn Koburg fand eine Nahmaßl 
für den Reichstag Statt. Erft hieß es, 
die Sozialdemofraten hätten in Die= 
jem bis jet nationalliberalen Wahl: 
freis gefiegt, nad) den letzten Nachrich— 
ten aber ift eine Stichwahl erforderlich. 

— Die Arbeiter, in Rom, fomeit fie 
zu den radikalen, politifden Par: 
teien gehören, ftellten heute Nachmittag 
die Arbeit ein und veranftalteten eine 
Kundgebung zu Gunften des fpantjchen 
Profeffors Ferrer, der Mittmoch Nacht 
zu Barcelona erfchoffen werben jell. 

— König Edward ift immer nod 
eifrig bemüht, in dem Streit über .die 
Budgetvorlage einen Vergleich. herbei- 
zuführen, und hat, um die betreffenden 
Unterhandlungen ununterbrochen fort= 
fegen zu fünnen, auch die Fahrt nad) 
den Wettrennen in Nemmarfet aufge- 
geben. 

— Die vgriehifche Kammer (Orie- 
chenland hat das Einkammerſyſtem) 
trat wieder zufammen. Der SKriegs- 
minijter unterbreitete drei Vorlagen, 
wonach u. U. der Poften eines Ober- 
befehlshabers der Armee abgefchafft, 
und der jehige Generalftab durch einen 
nad franzöfifhem Mufter erfegt wird. 

— Inn Berlin endete der Schmuß- 
prozeß gegen ben Revolverjournalijten‘ 
Dahjel, Redakteur des antifemitifchen 
Blattes „Die Wehrheit“, und feine 
Mitfhuldige, Emma Schumart, wegen 
verjuchter Gelterpreffung mit Verur- 
theilung des Erfteren zit 18 Monaten 
und der Lebteren zu 8 Monaten  &e- 
fängniß. 


2olalberidht. 
Wurde gejotten, 


sn der elterlichen Wohnung Nr. 232 
©. 14. Ave., Maymoop, fiel geftern die 
zweijährige Jda Grunberg in ein mit 
fiedend heiem Wafler gefülltes Gefäß. 
Ehe die Mutter fie herausziehen fonn- 
te, war fie entjeßlich verbrüht worden. 
Die Verunglüdte fand Aufnahme im 
Union=Hojpital zu Maymood. Dort 
hat fie geftern Abend der Tod von ih- 
ren Leiden erlöft. 

— 1 9. 


Börfen-Rotirungen. 


Nachftehend die geftrigen Schluß⸗ 
notirungen an der Produftenbörfe für 
Getreide und Provifionen auf fünftige 
Lieferung: 

Weizen, Dezember, 81.09-81.03; Mai, 
$1.042: Auli, Re, : 

M ats, Dezember, 5%; Mai, 605g; Zult, Hr. 

Hafer, Dezember, 39uc; Mai, 415* 

Die geftrige Untuhr von Weizen für ben Keiae 
Markt elite jich auf 122200, von Mais auf 397, 
wurden 21,05 Buijbels Wei et thats 

ö 21,025 Buibels igen, ufbe 
Maid und 190,569 Buſhels u. 

In der vergangenen Woche betrug die Ausfuhr von 
Weizen aus den Ber. Staaten. 4,216,000 Bufbels, 
don Mais 179,000 Uuibels. Für die Vorwoche ftellte 
ih die Anusfubr wie folgt: Weizen 4,312,000 Bu: 
fbels, Mais 97,000 Buihels, und flir diefelbe Woche 
des — Weizen 5,52,000 Bufbels und Mais 

Buſhels. 
Schmalz; Dftober, $12.10; e Ti 

Januar gIO.8rE. ° — — 
Gepökelhtes Schw — 

818.586: Mat, se u tete vn 
Ki 2* en, Oftober, $11.85; Janıer, 39.70; Mat, 


Es iſt leichter 


die Geſundheit zu erhal⸗ 
ten wenn man ſie hat 
Als fie zurück zu erlangen 


wenn ſie verloren iſt. 
” 


Ein Wechjel von Kaffee zu gut⸗ 
gemachten 1 


4 e &t . 
Mag viele Schmerzen uud Leis. 
den des NMörper3 und Gehirns 


ſpäter erſparen. 


„&8 bat feinen Grund.“ 


der Staatsanwalt, 


Hat angeblid) wieder große Erfolge 
zu verzeichnen. 


„Buche teren, fo findet Du!‘ 


&s joll volle Klarheit gewoimen worden 

fein über Urt und Umfang der an- 
geblichen Kotrup:ion des Inrydienites. 
— Die Brandſchatzer. 


Im Kriminalgerichtsgebäude ver— 
lautete heute mit großer Beſtimmtheit, 
es ſei nach langem vergeblichem Be— 
mühen der Staatsanwaltſchaft nun 
doch gelungen, der angeblichen Korrup⸗ 
tion in der Jurykommiſſion vollſtändig 
auf den Grund zu kommen. Der 
Staatsanwalt hätte zwar vorher ſchon 
Material genug gehabt, um mit Erfolg 
gegen ‘die drei bereits in Anflagezu- 
itand verfegten Perfonen: den Jury- 
Kommiffär John Y- Holland, denBau- 
ftelenmafler Willis X. Rayburn und 
Ald. Kennas Privatjetretär Nicholas 
%. Martin, vorzugehen, aber von dem 
wirklichen Umfang des Korruptions- 
ringes.und don bejjen Methoden habe 
man nur bunfle Borjtellungen gehabt. 
In diefer Hinficht nun. jet es jebt ge- 
lungen volle Klarheit zu erlangen, und 
man dürfe infolge deifen die Erhebung 
einer. ganzen Anzahl von weiteren An— 
lagen und Enthüllungen von erjtaun- 
lichfter Art erwarten. 

Das Gerücht will wiljen,, daß, . es 
dem Staatsanivalt gelungen tft, einen 
geiwiffen Jemand zum Reben zu brin- 
gen, ‚ver friiher eine Vertrauensftel- 
lung bei einer großen. Privatforpora- 
tion :innegehabt hat. Daß der Be: 
treffende in der Angelegenheit aenau 
Beicheid wußte, jei der Staatsanwalt 
Ichaft fchon vor Wochen fein Geheim- 
niß gemwefen. Die Schwierigkeit habe 
darin beitanden, den Mann, auf den 
bon anderer. Seite ein ftarfer Gegen- 
drud ausgeübt murbe, zum Sprechen 
zu.bringen. Das nun jei jebt gelun— 
gen. 

Einen großen Erfolg ſoll Staatsan— 
walt Wayman bei feiner Grabich- und 
Bubdel-Unterfuhung aud, in anderer 
Richtung zu verzeichnen haben. Es 
heißt, daß er volle: Hlarheit erlangt 
habe iiber die Brandichagungsmetho- 
den, .die — ähnlich wie auf der MWeit- 
feite uriter McCann, aber in noch un- 
gleich größerem Umfang — aud) in der 
Lafterregion der Sübfeite zur Anmwen- 
dung: gelangt find, und daß er jet 
nicht nur die Perjonen kenne, _melche 
das Shitem gehandhabt haben, fondern 
daß er auch ausreichende Bemweife,gegen 
fie in: Händen habe. Das fragliche 
Material, bedarf indelfen noch der 
Sihhtung. und hie und da aud) der Ver: 
bollftändigung, weshalb es der Grand: 
jur wahrjcheinlich erjt im November 
werde vorgelegt werden. Bis dahin 
wird au der frühere Polizeichef 
Shippy von Curopa zurüdermwartet, 
und es heißt, daß wahrfcheinlich aud) 
biefer al3 Zeuge werde vor die Groß- 
gefchtworenen -elaben- werben. 


Des Mayors’ Reife. 


Mayor Vuffes Reife nach dem Dften 
bat zu den abenteuerlichften Gerüchten 
Anlaß gegeben. Eine Morgenzeitung 
meldet heute, e3 werde gemunfelt, daß 
der Mayor nicht in New York Halt ge- 
macht, fondern fich nad) Europa einge- 
fchifft Habe, um die Rüdreife von dort 
aus’ in Begleitung des früheren Poli- 
zeichefs Shippy, des» Schulrathamit: 
gliedes John R. Morton und des An- 
walts Jakob W. Loeb machen zu fün= 
nen, mit denen er wichtige Berathun— 
gen zu halten habe. Des Mayors 
Privatſekretär, Herr Bernard J. Mul— 
laney, bezeichnet dieſe Angaben als 
gänzlich aus der Luft gegriffen. Der 
Mahyor, ſagt er, wolle auf ſeinemLand⸗ 

ut am For Late eine große Molkerei 
einrichten. Er fei-deshalb, von feinem 
Bruder begleitet, nach Neiv Yerfey ge- 
reift, um fi dort einige Moltereien 
anzufehen und Milchkühe anzukaufen. 
Bei diefer Gelegenheit. werde er aud 
einen AUbftecher nach New York machen 
und dort Klarheit darüber zu erlan- 
gen vetfuchen,: ob die Einführung des 
elettrifchen. Betriebs im Borftadtver- 
lehr von Vollbahnen wirklich jo foft- 
ſpielig und ſchwierig iſt wie die Ver— 
waltung der Illinois Central Co. es 
glauben machen will. Im Uebrigen 
werde der Mahor wahrſcheinlich ſchon 
morgen wieder in Chicago eintreffen. 


eEtelung fur einen Arzt. 

Die Zivildienſtkommiſſion ver 
Countgvermaltung zeigt eine Prüfung 
an, bie fie bemnächft zweds bauernder 
Belegung der Stelle des Chefarztes in 


\ Anftalten in Diünning. abhalten wird. 


Herzte, die fi zur Vetheiligung mel- 
ben wollen, müffen nicht unbedingt in 
Chicago oder. nu 
äffi Die Stelle bringt dem 
aber, ‚bei frı en um 
(abresgehalt von $2,500 ein. Sie: ift 
vor etwa Jahreäfrift gefchaffen wor- 
den... Die damals “abgehaltene An- 
ftellungsprlifung ‚beftand Dr. Ralph 
W: Hamill am: beften, der dem -Aergte- 
Anftalten angehörte. Diefer 


Reh Der Anfalten ange 
Sat inbeffen ben Poften nicht annehmen 


2’ 


audh nur Coot County 
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„Am Golde hängt. ur 


Die Ungeflagten follen etwa $500,000 er 
gaunert haben. 

Bon den Großgefchimerenen murben 
heute der frühere Bankier W. H. Hunt 
und der Attienmakler Wallace 9. Hop⸗ 
kins wegen angeblichen Mißbrauchs 
der Poſt zu betrügeriſchen Zwecken in 
Anklagezuſtand verſetzt. Die Ange— 
klagten befinden ſich, dieſer gegen 
$5000, jener aber aegen $10,000 Bürg⸗ 
Ichaft, auf freiem Fuß. Hunt hat den 
früheren Genator Wm. Mafon als 
Vertheidiger geimonnen. 

Hopkins follte heute vor dem Richter 
K. M. Landis prozeffirt werden. 2Be- 
zirksanwalt Childs erwirkte aber ei- 
nen Aufſchub der Verhandlung bis 
zum 19. Oktober, um Gelegenheit zur 
gründlichen Aufarbeitung des Falles 
zu haben. 

Hunt und Hopktins ſollen die „Con— 
ſalidated Zink Company“, Nr. 260 
Clark Straße, betrieben, 


Firma über ein Aktienkapital von 
520,000,000 verfüge. Unter dieſen 
falſchen Vorſpiegelungen haben ſie 
dann angeblich die Gimpel, die ihnen 
auf den Leim gingen, regelrecht ge— 
tupft, d. h., mit werthloſen Aktien hin— 
eingelegt. Hopkins ſoll außerdem 
Differenzgeſchäfte gemacht und Beſtel— 
lungen auf beſtimmte Aktien nicht aus— 
geführt, aber als erledigt in die Bücher 
eingetragen haben. 

Die Angeklagten betheuern ihre Un— 
ſchuld und beklagen ſich über böswil— 
lige Verfolgung Seitens der Regie— 
rung. 

Hunt wurde erſt geſtern verhaftet 
und dem Bundeskreisrichter Mark A. 
Foote vorgeführt, aber, wie geſagt, ge— 
gen Bürgſchaft in Freiheit geſetzt. 


—- ——— 
Zart veſaitet. 


Weibliches Mitglied der Heilsarmee 
machte einen Selbſtmordverſuch. 


Frau da Bradford, Nr. 619 Holly 
Str., ein Mitalied der Heildarmee, 
berjuchte gejtern,. mittels Karbolfäure 
ihrem Dafein ein Ende zu machen. Es 
aeihah das angeblih, nachdem ihr 
Gatte, al3 er zur Arbeit ging, fich von 
ihrer Schweiter, nicht aber von ihr, 
mit einem Kuffe verabfchievet hatte. 

Ein fofort geholter Arzt hat die Le— 
bensmüde außer Gefahr gebracht. 

Der 2Yjährige Clyde E. Douglas, 
Nr. 9124 Erchange Ave., Vertreter ei- 
ner Korrefpondenzichule, hat ſich ge— 
ftern Abend mittels Chloroform in’s 
Senjeits befördert. Er foll dem ge- 
mohnheitsmäßigen Genuß von Stryd- 
nin ergeben gemwejen fein und fich‘ das 
Leben genommen haben, weil er diefe 
Leidenfchaft nicht befämpfen konnte. 

EEE 
Marotkaniſche Heldenſtücke. 

Der Kampf der Riff-Kabylen bei 
Melilla wird mit dem größten Eifer 
und erbarmungslofer Wildheit fortge- 
jeßt. Unter ihnen befindet fih auch 
eine Frau, eine „Marofkanifche Yean- 
ne d’Arc“, Die überall im: Kampfae- 
mühl. auftaucht, die Männer anfeuert 
und jelbft eingreift. Die Spanier nen- 
nen fie den „Panther“. Kürzlich: -be- 
Ichloffen nun die Guelaya,“ wie ber 


„Higaro“ erzählt, den: Scheinwerfer ei-. 


nes |panifchen Kriegsfchiffes zu zer- 
ſtören, deſſen greller Lichtſchein ſie in 
ihren Ueberfällen hinderte. Drei von 
ihnen wurden zu dieſem gefährlichen 
Abenteuer ausgewählt. Völlig nackt, 
die Gewehre über dem Kopf befeſtigt, 
ſchwammen ſie bis an das Schiff her— 
an, ergriffen die Ankerketten und klet— 
terten an ihnen leiſe an Deck. Der 
Scheinwerfer war gerade in Thätig— 
keit; eine einzige Ladung ihrer Mau— 
ſergewehre zerſchmetterte ihn. Jähe 
Dunkelheit trat ein, die herbeieilenden 
Spanier kamen gerade noch zurecht, 
um die drei tapferen Marokkaner 
ſpurlos ins Meer ſpringen zu ſehen, 
worauf ſie in der Stille der Nacht ver⸗ 
ſchwanden. 


Freies 
Samorrhoiden: 
Seilmittel 


Berichidt um die Borzüge de: Bhramid 
Pile Cure zu beweiſen. 


Bas jie an Anderen bewirkt hat, bewirkt 
fie au an Eid. 


Wir haben Hunderte von Zeugniſſen, 
welche zeigen, daß Hämorrhoiben. in 
allen . Stadien, , Arten. und Formen 
duch die Pyramid Pile Cure geheilt 
würden. : 

Wenn hr diefe unerbetenen Zeug- 
nifje lefen fünntet, würdet Yhr ohne 
Zmeifel nad der nächften Apothefe ge 
ben ‚und eine Schachtel der Pyramid 
Pile Eure kaufen, Preis. fünfzig 


Wir verlongen ‚nicht, daß hr dies 
thut. Schidt und Euren Namen und 
AUbreffe. und, wir fenden Euch: ein -Pro- 
be: Badet. frei per Roi. ... : 

Wir mwiflen, was das Probe-Padet 
bewirkt. nn’ vielen Füllen beilte es 
Hämorrhoiden‘ ohne weitere Behand- 
lung. Wenn br: Eu von . dem 
Werth überzeugt, habt, fauft mehr von 
Eurem Apotbeter- zu 50° Cents per 
Schachtel. Dies iſt liberal, nicht 
wahr? Man fülle den folgenden Frei⸗ 
Koupon aus und ſchicke ihn heute 
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Gebrauch 


Seit Mehr Als 
Dreissig Jahren 


THE CENTAUR SOMPANY. NEW VORK GITY. 


Die Stenerliften. 
Einwände ‚gegen ven Beſehl, ſie 
zu veröffentlichen. 


Der Landgrabih in Edgewater. 


Chiperfield»Kommiflion ſoll gründlicher 
darauf eingehen. — Ausdehnung des 
Unterrichts in der Haus haltkunde. — 
Die cehrlings⸗Schule. Mes 


Das Kreisgericht hat befänntlich dent 
Eountyrath angewielen, fich nicht län= 
ger. um die gefeßliche... Vorjchrift 
herumzubrüden, laut wmelcher die 
Grundfteuerliften. veröffentlicht werden 
follen. Nun wird befanntlich eine Neu- 
einfchägung‘ des jteuerpflichtigen Be- 
figes an’ Liegenfhaften und Gebäuden 
nur alle vier. Yahre.porgenommen. Da 
die Tegte -Einfhäyung im Jahre 1907 
erfolgt ift, würben’die in bem bejagten 
Jahre angefertigten Liſten veröffent⸗ 
licht werden müſſen. Ein Unteraus⸗ 
ſchuß, dem der Eountyrath die Angele⸗ 
genheit überwieſen hat, und der Hilfs⸗ 
Counthanwolt Strucknan haben ge⸗ 
ſtern dem Counthrath empfohlen, beim 
Gericht um weitere Weiſungen einzu⸗ 
kommen. Die Veröffentlichung der 
Liſten von 1907 würde nämlich keinen 
rechten Zweck haben, da inzwiſchen 
daran zahlreiche Aenderungen vorge⸗ 
nommen worden ſind. Man müßte 
alſo ſchon die diesjährigen Liſten ver= 
öffentlichen, falls der Gerichtshof nicht 
ſeine Zuſtimmung dazu gibt, daß mit 
der Veröffentlichung gewartet wird 
bis, im Jahre 1911 die Liſten voll⸗ 
ſtändig neu ausgearbeitet ſein werden. 
Herr Struckman gab außerdem das 
Gutachten ab, daß derKontrakt für die 
Veröffentlichung der Liſten dem Min⸗ 
deſtfordernden würde übertragen wer⸗ 
den müſſen or, 

Jener Sandarabic. 

Um eine gründliche Unterſuchung 
des Landgrabſches, den ſich auf der 
Nordſeite (mit Hilfe der Parkverwal⸗ 


tung) eine Kontrattorenfirma geſtat⸗ 


tet haben foll;:- Fuchen: -intereffirte 
Grundbeſitzer jetzt in aller Form bei 
der Chiperfield⸗Kommiſſion der Legis⸗ 
latur nach. In der betreffenden Ein⸗ 
gabe wird darauf aufmerkſam gemacht, 
daß der fraglichen Kontraktorenfirma 
‚geftattet worden tft, dem :See:eine über 
2000: Fuß-lange- md gegen 250 Fuß 
breite Strede feines Bobens; abzuge- 
winnen, ‚die fie nun zu ihrem Vortheil 
fire Bauzwecke ausſchlachten. Außerdem 
hätten ſie die Anwohner der früheren 
Uferpartie geradezu vom See abge⸗ 
ſchnitten, indem ſie die früher bis ans 


Ufer: geführt habenden Straßen Bryn 


und 
Berwyn Ave. nicht durch das von ihnen 
geſchaffene Neuland verlãngert haben. 
Unter den Unterzeichnern der Beſchwer⸗ 
deſchrift befinden ſich die Herren Dr. 
Max Henius Hexmann C. Lammers, 
Win. GJacobs Fred Klein und E. F. 
Knobus ti Der Mbgeorbnete Shana- 
han. bat  verfprochen, : bie gewünſchte 
Unterfuchung: zu: veranlaffen.. 
v3 Bauspalitundg: 
. Die : Shulfuperintendeittin "Young 
will ihr Möglichites verfuchen,. in grö- 
ßerem Maßſiabe als bisher in den Ele⸗ 
mentarfchulen Unterricht in der Haus» 
halttunde ‚ertheilen ‚gu Eſſen. Ge⸗ 
pärtig find. in 61 —— 


Mawr, Catalpa, Balmoral 


BSolalna en für dieſen Zpecl barhan 
— 
Knaben in Handfert 


eiten aller, Art 
exforberlichen 


— und George B. Hargan. 


Die erſte Fortbildungsſchule für 


I Lehrlinge und für jugendliche weibliche 


Zohnarbeiter wird am näcten Mon«. 
tag im Farragut-Schulhaus, an der 
Ede der 24. Straße und Spaulbing 
Ave., eröffnet werben. Nach bem ent» 
worfenen Plan follen immer je zwei 


| Mädchen oder Knaben an diefem Yort- 


bildungsunterricht zwei Wochen lang 
abmechfelnd theilnehmen, nachdem jie 
fih mit ihren Bejchäftigern emtjpre- 
chend verjtändigt haben. Zimei Wocheit 
lang arbeiten die jungen Leute in der 
Fabrif oder irgend einem fonjtigen 
Gefchäftsbetrieb, zwei Wochen. nehmen 
fie an dem linterricht theil, der fie im 
den Stand jegen fol, in ihrem Beru= 
fe befier und weiter boranzufommen. 
Einige Unternehmer haben fich willens 
erklärt, den betreffenden jungen Leuten 
vollen Lohn auch für bie Zeit zu zab- 
len, welche jie in der Schule verbrin- 
gen. in diejer neuen Abtheilung der 


Yarragut = Schule ift Klaffenraum für 


je 100 Knaben und Mädchen. Be 

währt die Neuerung fich, jo follen der= 

artige Schulen auch in anderen Stabt- 
i teilen eingerichtet werden. 

Frau Young bat ihre Zuftimmung 
dazu. gegeben, daß 110 Poliziften, die 
bis jegt zum ausschließlichen Dienft bei 
den ftäbtifchen Schulen abfomman= 
birt find, ald Schugleute in der Nach» 
barfhaft der betreffenden Schulen. 
Dienjt thun und jih um die Schulfus 
gend nur während der Paufen, jomie 
unmittelbar vor Beginn de3 Unter» 
riht3 und nah Schulichluß bie und 
da etiva® fümmern. 

Sollen gemaßregelt werden. 

George P. Hargan, ein Mitglied des 
Auffichtsrathes für die Penfionzfaffe 


ber Feuerwehr, will in diefer Körper » 


Schaft den Beichlußantrag ftellen, daß 
euer mehrhef Horan aufgefordert 


N 


werben möge , zu veranlaffen, daß bie _ 


Syeuermwehr-Hauptleute Robert D. D’« 
Connor, Yohn‘%. Evans und Peter 


%. Bogt aus dem Dienft entlaffen mers 


den. Hargan verübelt e3 nämlich bem 
genannten drei Hauptleuten fehr, daß 
diefe verfucht haben, den Auffichtsrath 
an der Auszahlung von Penfionen an 
Leute zu verhindern, welche auß ber 
Feuerwehr ausgeſchieden entweder noch 
che das Penſionsgeſetz in Kraft war, 
ober ehe ſie über jeden Zweifel hin⸗ 
aus penſionsberechtigt waren. In 
ihrer Eingabe, an das Gericht haben 


die Beſchwerdeführer den Verdacht 


ausgeſprochen, daß die Bewilligung der 
fraglichen Penſionen durch krumme 
Schiebungen bewirkt worden ſei. Das 
Kreisgericht hat e8 abgelehnt, mit 
der Befchwerde zu befaffen, zwar 


mit der Begründung, daß nach der ein⸗ 


Schlägigen Gefegbeitimmung ber Aufa 


fichtsrath derBenfionstaffe vollesVera 


fügungsrecht über diefe habe. Die Bea 
Ichwerbeführer verfuchen gegenwärtig, 
eine höhere gerichtliche Initanz zum 


Einjchreiten zu bewegen. Chef Horan, 


den Hargan ftellen mil, äußerte fi 


fehr zurüdhaltend. 


dem guten Glauben gehandelt, daß fie 
die Intereſſen der Feuerwehrleute wah⸗ 


D’Eonnor und 
Genoffen, fagte er, hätten jedenfalls in 


gefragt, wie er zu bem Antrage ftehe, ° 


ren; außerdem fei die Streilfrage gee 


richtlich noch nicht erledigt, und fo Ian- ° 


ge das nicht der all fei, fönnte man“ 
nicht mit Beftimmtheit behaupten, daß 
jene Drei fich im Unrecht befinden. — 5 


„Jene Drei“ behaupten, daß fie, falls 


ihnen dazu Gelegenheit geboten würde, * 


‚recht gern den Gtoßgejchtoorenen bie 
Gründe mittheilen würden, bie fie an- 
nehmen laffen, daß e3 bet der Bewill 


gung der beanftandeten Penfionen niit 


ganz reinlih und 
angen fei. Der Auffichisraih 
Benfionstaffe ſetzt ſich zuſammen — 
dem Korporationsanmwalt, tal 
fhameifter, dem Stabtfchreiber, 
Chef der Feuerwehr und zmei Ver: 
tern der Mannihaft: James Ro 
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New Dort. 


Zur Gefchichte der ſtädtiſchen Miß— 
berwaltung Tiefert die Stadt Nem 
Dorf ftets die ihrer Größe und Be- 
deutung entjprechenden Beiträge. Ihre 
Jahresausgaben ſowohl wie ihre 
Schulden überſteigen bereits die der 
meiſten europäiſchen Mittelſtaaten und 
nähern ſich denen der Großmächte. Es 
wird aber trotzdem ſelbſt von ihren 
Bewunderern nicht beſtritten, daß ihr 
Ausſehen keineswegs die Aufwendun— 
gen für ihre Toilette rechtfertigt. 
Wenn man bedenkt, daß ſie mit Ein— 
ſchluß der angegliederten „Voroughs“ 
und mit Ausſchluß der zwar nicht 
politiſch, aber wirthſchaftlich ebenfalls 
zu ihr gehörenden Gebiete in New Jer— 
jey und SKonnektifut 44 Millionen 
Einwohner zählt; daß fie das Hans 
bel3- und Banfemporium der ganzen 
Der. Staaten ift; daß fie mehr al3 
drei Viertel des aefammten m 
mit Europa vermittelt, und daß in ih 
mehr Reichtum aufgehäuft ift, als 
vielleicht jogar in London, — wenn 
man alles das in Betracht zieht, wird 
man von ihrem Glanze fchmwerlich ge: 
blendet werden. Allenfall mag man 
zugeben, daß fie unter ihren amerifa= 
nifchen Schweitern diejelbe Rolle fpielt, 
wie der Einäugige unter den Blinden. 
"Zu den Haupttäbten der europätfchen 
Pauperländer aber verhält fie fich, mie 
die Krähe zum Goldfafan. 

Selbftverftändlich ift e3 ihren Bür- 
gern fein Geheimniß, daß ihr jchönes 
Geld größtentheils jchleht angewendet 
oder geradezu geitohlen wird. Eine ur= 
alte politifche Verbindung, die fi 
Iammany Hall nennt, jedoch nicht in= 
dianifchen, fondern feltifchen Urfprun= 
ges ift, wird von jeher befchuldigt, die 
berüchtiate amerifanifche Korruption 
zur böchiten Blüthe entiwidelt zu ha= 
ben. Sie ift auch von den natürlich 
ebenfalls vorhandenen Reformelemen— 
ten [hon unzählige Male angegriffen 
und zumeilen fogar gejchlagen worden, 


aber nach jeder Niederlage jteht fie kalt 


lächelnd wieder auf. Nun joll fie aber- 
mal3 mit Stumpf und Stiel ausgerot- 
tet und verbrannt werden. Die Repu= 
blifaner haben im Bunde mit den jon= 
jtigen Tammanpfeinden ein Ticket auf: 
geitellt, das von den Reformern im 
Allgemeinen jehr gelobt und von den 
meiften Zeitungen unterjtügt mirb. 
Nur Steht an feiner Spike al Mayor3- 
fandidat ein Wann, der den meiland 
Hearft’ichen Unabhängigkeits » Leuten 
nicht gefällt. Daher haben diefe Herrn 
William Randolph Hearft gebeten, fich 
felbft wieder um das Bürgermeifter- 
amt zu bewerben, um das er bor bier 
Sahren betrogen worden fein fol. Auch 
hat der große Volfäfreund dem an ihn 
ergangenen Rufe bereit3 Trolge gelei- 
ftet, obmohl er früher jede Kandidatur 
abgelehnt und feine Unterftügung dem 
Richter Gaynor-verfprochen hatte, ver 
fih dann von der Tammanyhalle auf: 
ftellen ließ. Das „Fufionstidet“ wird 
nunmehr zwei verfchiedene Köpfe ha= 
ben, nämlich einerfeit3 den Republi- 
faner Bannard und andrerfeit3 den 
vielfachen Zeitungsherausgeber Hearft. 
Letzterer ſagt, es wäre gleichgiltig, ob 
er felbit, Herr Bannard oder fogar 
Richter Gaynor den Sieg dapontrüge, 
fofern nur alle anderen „Fufionzfan- 
didaten” erwählt würden. Denn jeder 
der drei Mayor3fandidaten würde im 
Talle feiner Erwählung der Stadt eine 
gute Verwaltung geben müffen, wenn 
die ihm beigeorbneten Beamten ihre 
Pflicht thäten. Das mag auch richtig 
fein, weil der Bürgermeifter von Nem 
York nicht annähernd die Macht befitt 
iwie ‚beifpielömweife der von Chicago, 
und die gleichzeitig mit ihm erwählten 
Abtheilungsvorfteher von ihm unab- 
häugig find, Es ift jedoch jehr leicht 
möglich, daß durch die „Fufion“ mit 
zwei Köpfen eine höchit bedenkliche 
„sonfufion” unter den Wählern ange- 
richtet, und das ganze Tammanptidet 
erwählt werden mwird. 
Meberbies ift e3 fraglid, ob Herr 
Hearft, der vor vier Jahren rund eine 
Viertel Millionen Stimmen erhielt, 
fi einer ähnlichen Popularität auch 
heute noch erfreut. Denn der 
 Staatdanwalt Jerome, ber feinerzeit 
:inen noch biel größeren Anhang hatte, 
und ganz auf eigene Fauft und ohne 
die Hearjt’fchen Geldimittel einen fieg- 
reichen Feldzug gegen Tammant fo- 
mobl wie gegen die republifanifche Ma- 
ſchine führen fonnte, hat diesmal bon 
ber bereit3 anaefündiaten Neubemer- 
bung zurüctreten müffen, weil er gar 
feine Unterftüßung fand. E83 wird ihm 
nämlich vorgeworfen, daß er nicht, mie 
der Präfident NRoofevelt, die „big 
rascals“ menigiten® angeflagt hat, 
wenn er auch nicht hoffen durfte, fie 
Bor&ericht überführen zu fünnen, Jivar 
bat fein Geringerer ala der Neform- 
gouberneur Hughes ihm das Zeugniß 
ausgeitellt, daß er mit dem vorhande- 
nen Bemeiämaterial mirflih nichts 
hätte ausrichten fünnen, aber das be- 
friebiat „das Wolf“ nicht. Diefes 
will anfcheinend durchaus betrogen 
fein und erhält in der Regel, mas 
es wünſcht. 


er 
Ungufriedene Barbiere. 
Die befondere Wurft, welche in ber 
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jährliche Zahlung eines Dollars lann 
jedweder, der zur Zeit der Annahme 
des Geſetzes das Barbierhandwerk be⸗ 
trieben hat, ein Zertifikat erhalten, das 
ihm das Recht gibt, den Vorzug un 
die Vollmacht, fortan „das Ge— 
Ihäft, die Kunft und den 
Be ruf“ des Barbiers zu betrei⸗ 
ben: gemäß den Vorſchriften und 
Regulationen des Geſetzes. 

Um den Preis eines lumpigen 
Dollars wird damit das Haar- und 
Bartſchergeſchäft in die Klaſſe der 
Künſte und gelehrten Berufe erhoben, 
deren Ausübung nur gegen Nachweis 
einer beſonderen Vorbildung geſtattet 
iſt. Denn wer das Geſchäft bisher 
noch nicht praktiſch ausgeübt hat, der 
ſoll zu ſeiner Ausübung nur zugelaſſen 
werden, nachdem er mindeftens drei= 
jährige Vorftudien gemacht hat unter 
der Anleitung eine® cder mehrerer 
„braftizirender” Barbiere, oder in einer 
gehörig ausgeftatteten und gehörig ge- 
führten Barbierafademie und nachdem 
er zur Befriedigung der Prüfungs- 
behörde eriwiejen, daß er das erforber- 
lihe Gefhid beit, alle mit Aus- 
übung feiner Kunft verfnüpften Ob» 
liegenheiten und Pflichten zu erfüllen, 
auch genügend Kenntniß hat von ge— 
möhnlichen Krankheiten de3 Gejichts 
und der Haut, um deren Verfchlimme- 
rung oder Verbreitung in ber Aus— 
übung feines Gefchäftes zu verhindern 
ujw., ufm. Diefen Neulingen der ge= 
fichtsperfchönernden Kunft fol die Er- 
laubniß des Praftizirens gegen Zah- 
Yung einer PBrüfungsgebühr bon drei 
Dollars ertheilt werden, unterworfen 
der meiteren Verpflichtung, von Yahı 
zu Sahr einen Dollar zu zahlen für 
Erneuerung der Erlaubnif. 

Alles in Allem fehien mit der Erlaſ— 
fung des Gejetes dem Barbiergefchäft 
ein großer und ehrenvoller „uplift” 
gegeben. Staatsprüfung, Staats— 
ligen3 und fonftige fchöne Dinge, dazyı 
die Möglichkeit, Pfufcher und „Bon 
bafen” auszufchließen; und — last 
not least — Verminderung der Kon: 
furrenz durch Bejchränfung des Lehr: 
Iingämwefend und Unterdrüdung der 
„unzünftigen“ Varbierfchulen. die fich 
unterfangen, in Zeit von 4 bis 6 Wo— 
chen „ausgelernte” Barbiergehilfen zu 
züchten. 

Aber glücklich, jo recht glücklich, mie 
man gehofft hatte, maht das Alles 
nicht. Der Mann neben dem Barbier- 
ftuhl verdient feit Annahme des Ge= 
feßes feinen Gent mehr, als er vorher 
verdient hat. Die Konkurrenz hat fich 
nicht verringert und e3 ift feine Au3= 
fiht, daß fie fich verringere. Bleibt 
alfo nur die Ehre der ftaatlichen Lizen— 
firung, und da drängt fi die 
Frage auf: Was kauft man ji dafür? 
Den Dollar, den der Spaß foitet, 
glauben die Meijten befler verwenden 
zu können, 

Sn einer geitern gehaltenen Ber- 
fammlung ift dem Gefühl der Enttäu- 
Ihung öffentlihAusdrud gegeben wor= 
den. Dffen ausgefprochen wurde, daß 
das Gejet Niemandem nüßt, außer den 
drei Handiwerfägenoffen, die durch po= 
Iitifchen „Bull“ die Ernennung zu 
Mitgliedern der Staat3-Prüfungsbe- 
börde erhalten und damit einen jehr 
einträglichen „soft snap“ erlangt ba= 
ben mit zllerhand Iodenden „Graft”- 
Gelegenheiten. Schließlih, das mar 
die anfcheinend einjtimmige Meinung 
der VBerfammelten, jei daß ganze Ge= 
fe nur „Ein Graft”, und je eher e3 
miderrufen würde, oder gerichtlich für 
verfaffungsmwidrig erflärt würde, beito 
beffer für die (angeblich) 75,000 Bar— 
biere von Slinois, die das Gejeb „um 
nichts und wieder nicht3“ zu einer jähr- 
lichen Abgabe von $75,000 verurtbeilt. 

Doppelt unangenehm mwirb die Ge- 
fchichte durch die Erfenntniß, daß man 
fih daß Alles bei einigem Nachdenten 
hätte früher jagen fünnen, ‚als es noch 
Zeit war zur Verhinderung des lächer- 
lichen Gefehes. 

———— 
Mehr Scharfmacherei. 


Der vielgerügten Willkür in der 
Handhabung der Einwanderungsge— 
ſetze zu ſteuern, ſollen dieſe Geſetze er— 
gänzt, ſollen klarer und beſtimmter ge— 
faßt werden, ſo daß ſie der Willkür 
nicht mehr ſo viel Spielraum laſſen 
wie bisher. Zu dieſem Zweck haben 
ſich Ende letzter Woche in New York 
die Bundes-Einwanderungskommiſ— 
ſäre verſammelt, die amtlichen Vor— 
ſteher der verſchiedenen Einwande— 
rungsſtationen im Lande. Hat die 
Verſammlung auch ſelbſtverſtändlich 
keine geſetzgeberiſche Gewalt, ſo kann 
ſie doch, begründet auf die Erfahrun—⸗ 
gen ihrer Theilnehmer, bezügliche Vor—⸗ 
ſchläge machen, die dann vom Präſi— 
denten dem Kongreſſe mit Empfeh— 
lung zur Berückſichtigung übermittelt 
werden können. 

Am meiſten wird, namentlich ſeit 
Kommiſſär Williams' Einzug auf El- 
!i3 Y8land, von Freunden der Ein- 
wanderung über die häufigen Zurüd- 
meifungen auf Grund des „Pauper”- 
Paragraphen geflagt. Alle „Baupers“ 
follen azurügemwiefen werben, heißt es 
im Gefeb, fomwie alle Perfonen, von 
denen zu befürchten fteht, daß fie hier 
ber Deffentlichkeit zur Laft fallen 
fönnten („likely to become a public 
charge“). Woran man jeboch ben 
Pauper erfennt,barüber jagt das Gefeh 
nichts. Auch ift nicht viel geholfen mit 
berBeariffabeitimmung, die fich in den 
Mörterbüchern findet: Daß Einer arm 
ift, fein Geld bat noch fonftigen Befig, 
macht ihn noch nicht zumPauper, wenn 
er gefund genug ift und arbeitfähig 
und arbeitämwillig genug, um erimerb3- 
fähig zu fein. Daß Einer auf öffent- 
liche Unterftügung angemiefen tft, ftem- 
pelt ihn zum Pauper, jo lange er da⸗ 
rauf angemiefen ift, fchließt aber 
nicht aus, daß er aufhört e3 zu fein. 
Andererfeitf Tchließt auch weber Ge- 
funbbeit, noch Arbeitöluft und Arbeits- 
gefchiet noch auch der * großer 
Gelbmittel die Möglichkeit aus, t 
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größer fein im alle des leichtjinni- 
gen Verſchwenders und Thunichtguts, 
dem ſeine reichen Verwandten, um ihn 
loszuwerden, einen großen Wechſel 
mitgegeben, als im Falle des arbeits— 
gewohnten, arbeitskräftigen armen 
Teufels, der nicht im Stande iſt, die 
neuerdings verlangten 25 Dollars vor⸗ 
zuweiſen. 

Ob der Einwanderer als Pauper 
anzuſehen iſt oder nicht, ob es wahr— 
ſcheinlich iſt, daß er der Oeffentlichkeit 
zur Laſt fallen wird oder nicht, iſt 
demnach ganz und gar dem perſönli— 
chen Urtheil und Empfinden der Ein— 
wanderungs-Inſpektoren überlaſſen. 
Nicht zu verwundern, daß dabei die 
Entſcheidungen oft völlig unbegreiflich 
und nicht felten ungeheuerlich ausfal- 
len. Nicht zu verwundern, daß ber 
an ‚einer Stelle Qurücigeiviefene oft 
ſchon vier Wochen [päter in einem ande- 
rer Hafen anlangt und dort nicht zu- 
rüdgemiejen wird. Nicht zu verwundern 
auch, daß die Zurückweiſungen ſich jewei— 
lig mehren oder mindern, nicht nachdem 
der Karakter der Einwanderung ſich 
ändert, ſondern nachdem die Perſonen, 
Anfichten und Wünfche der borgejegten 
Beamten fich ändern. Bei einem ge- 
jtrengen Vorgefehten fich in Gunft zu 
fegen und den Ruf der Pflichteifrig- 
feit zu erwerben, weit der um feine 
Stellung beforgte oder auf eine Ge- 
haltsbeſſerung bedachte Inſpektor ohne 
Bedenken eine Menge Ankömmlinge 
zurück, die er unter anderen Umſtän⸗ 
— anſtandslos zugelaſſen haben wür⸗ 

Zurückgeſtoßen in's Elend werden 
—* die herkommen voller Hoffnung, 
hier eine neue, glücklichere Heimath 
zu finden und die ein Recht hatten zu 
ſolcher Hoffnung. 

Ein Geſetz, das ſolches ermöglicht, 
ſollte geäüderi werden. Das Ver— 
langen nach genauer, klarer, Willkür 
ausſchließender Beſtimmung der Zu— 
rückweiſungsgründe iſt ein gerechtes 
und berechtigtes Verlangen. Leider je— 
doch iſt von der New Yorker re 
wenig Gutes zu erwarten. Nach A 
lem, was verlautet, geht bie —* 
der verfammelten politifchen Amtsbrü⸗ 
derſchaft dahin, daß noch lange nicht 
genug zurückgewieſen wird. Aus je— 
dem Hundert Einwanderer, meinte Ei— 
ner, ſollten wenigſtens 15 zurückgewie⸗ 
ſen werden. Die Beſſerung der Ge— 
ſetze, die verlangt wird, bedeutet aus— 
ſchließlich Verfchärfung der Gejeke. 
Die Gelegenheit zur Willfür. wird be- 
Hagt, nicht mweil fie Leute ausschließt, 
die eingelaffen werben follten, fon- 
dern meil fie Leute einläßt, die ausge- 
Thloffen werben follten. Es iſt die 
Anliht der Einwanderungstommif- 
fion, daß die Einwanderung bereits im 
nächiten Jahre wieder großen Umfang 
annehmen wird; die Fluth zu hemmen, 
fol die Gefegebung Tchleunigjt neue 
Dämme aufrichten. rn diefem Geifte 
murbe nach den vorliegenden Berichten 
die Verhandlung eröffnet, diefem 
Geiſte werden alfo ohne Zweifel auch 
ihre Vor- und Rathfchläge entiprechen. 


Ginwanderungsjahlen. 


sm vergangenen Rechnungsjahre (1. 
Suli 1908 bis 30. Jan. 1909) betrug 
die Gefammteinmwanderung in die Ver- 
einigten Staaten 751,786 Berfonen. 
Bon der Gefammtzahl Yieferte Europa 
654,218 Perfonen. Den Lömenan- 
theil der Einwanderung gab Ztalien 
mit 183,218 Perfonen, während Ruf- 
fand und Yinland mit 120,460 Perſo—⸗ 
nen die zweite Stelle einnimmt. Un— 
garn fommt mit 89,338 Einmwanderern 
an dritter und Dejterreich mit 80,853 
Einmwanderern an vierter Stelle. Nad) 
diefen Ländern war au) die Rücdwan- 
berung am ftärkjten, insbejondere nach 
Stalien, wohin mährend des NRedh- 
nungsjahres 83,000 Einwanderer zu- 
rüdgefehrt find. Die Einwanderung 
aus den verfchiedenen europätfchen 
Ländern und die Rückwanderung wäh⸗ 
rend des Berichtsjahres iſt in folgender 
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Regerfoldaten In Frantreid. 


Unter diefer Spigmarfe fchreibt ber 
frühere preußifche Oberjt Gädfe im 
„Berliner Xageblatt": Aus Baris 
wird gemeldet, baß der frühere fran- 
zöfifche Minifter des Auswärtigen, Ha- 
notaur, fi) in einem von dem Parifer 
„Journal“ veröffentlichten Artitel mit 
groͤßer Entjchiedenheit für die Heran- 
ziehung der Eingeborenen ‘zum Mili- 
tärbienft in den franzöfifchen Kolonien 
Afrika's ausſpricht. Frankreich könne 
danach in Afrika eine Armee von 300,- 
000 unvergleichlichen, treuen Soldaten 
außheben, die gegebenenfalls jeber afri- 
fanifchen Macht die Stirn bieten wür- 
de. Er habe aber nicht bloß das In— 
tereſſe Frankreich's, ſondern auch das 
Afrila's im Auge. Man werde Afrika 
nur dann für bie Zibilifation gemin- 
nen fönnen, wenn man eö-biäziplinire. 

Unferen Lejern ift befannt, daß man 
fich bereitö feit Längerem mit dem Ge- 
danken hat, die Bevölkerung 
Algeriens, die bisher nur Soldtrup⸗ 
pen liefert (die „Tirailleurs = 
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30,000 Mann zu 
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deuten würden. Nun ift es aber fehr 
zweifelhaft, or Die allgemeine Dienft- 
pflicht — die in Zunis allerdings be- 
ſteht — fi) auf Algier überhaupt auss 
dehnen ließe. ES ift vielmehr mahr- 
fcheinlich, daß ein beträchtlicher Theil 
der Bevölferung verftehen würde, fi) 
ihr mit Erfolg zu entziehen. yerner 
aber gewinnt unter einfichtigen Frans 
zofen, die die Verhältniffe ver Kolonie 
fennen, die Ueberzeugung immer mehr 
Boden, dat man jedenfall auf die Ge- 
ftellung bon eingeborenen Rejerviften 
im Kriegsfalle nicht rechnen fann. Da- 
mit aber verliert die Einführung ber 
allgemeinen Dienftpflicht einen großen 
Theil ihres Werthes. Aber auch die 
franzöfifchen KRoloniften Algiers ftehen 
ihr feindlich gegenüber; fie fürchten, 
dat die allgemeine Ausbildung ver 
Eingeborenen mit den Waffen dem Be- 
ftande der franzöfifchen Herrichaft ge= 
fährlich werben fünne. €3 jei ganz et- 
was anderes, ob jährlich einige Tau= 
fend Freiwillige zu längerer Dienftzeit 
einträten — auf derenTreue man fchon 
deshalb bauen könne, meil fie in einen 
gewiffen Gegenfaß zu ihren Landzleu- 
ten geriethen und fich für beffer hiel= 
ten —, oder ob die ganze maffenpflic;- 
tige Mannichaft zu der furzen Dienit- 
zeit von zwei Xahren eingezogen werde. 

Man jeheint fi in Frankreich alfo 
überzeugt zu haben, daß aus Algerien 
noch auf lange Zeit feine nennensiwer- 
the Verftärfung des franzöſiſchen Hee— 
tes zu gewinnen ift. Nur fo läßt e8 
fi erklären, daß man nunmehr zu dem 
gewagten Borfchlage. gefommen ift, 
noch eine Stufe tiefer herunterzuftei- 
gen und anftatt auf die algerifchen 
Berdber und Wraber zurüdzugreifen, 
den echten Neger für bie MWehrfraft 
Tranfreichg nugbar zu machen. Schon 
borYHanotaur erinnerte jüngft ein fran= 
zöftfeher Offizier daran, daß in ben 
oolfreichen meitafritanifchen Kolonien 
eine jehr friegerifche Bevölkerung moh- 
ne, Die fenegalefifhen Schügen hätten 
bei allen Gelegenheiten ihre ‚herbor- 
ragende militärifche Tüchtigfeit, ihre 
Tapferkeit, Zähigkeit, Ausdauer und 
MWiderftandsfähigkeit bemiefen. Am 
Sudan wie in Dahomey, in Madagas- 
far wie in Wabdai und jüngft noch erft 
in Maroffo. Dabei erhige fich ihre 
Treue an die Fahne und an die Vor— 
gejetten bis zum Heldenmuth und fie 
fühlten fich al3 wahre Franzofen. (Ra, 
na!) Auch ein franzöfifcher Deputir- 
ter begeijterte fich bereit3 für bdiejen 
Gedanten und erinnerte daran, daß 
jeit den älteften Zeiten die Mittelmeer- 
jtaaten ihre Herrichaft auf Tchmarze 
Truppen gejtügt hätten. 

Der Gedantengang ift nun offenbar 
der folgende: Die 13,000 Franzofen, 
die gegenwärtig neben 10,000 Dann 
ber yremdenlegion in Algier ftehen, 
fönnen zurüdgezogen werben und bas 
Heer im Mutterlande verjtärten. Sie 
werben durch fenegalelifche Regimenter 
erjet, auf deren Treue man unbedingt 
bauen darf, und bie jeden Aufſtands⸗ 
berfuch in Algier mit blutiger Grau- 
famfeit nieberfchlagen würden. Das 
fönnte ung Deutfchen Tehließlich gleich- 
giltig fein. Aber die Abficht geht mei- 
ter; man hofft offenbar; auch einen 
Theil der eingeborenen algerifchen 
Truppen chon im Frieden nach Frank⸗ 
reich verlegen zu fünnen und für einen 
Yeldzug gegen Deutfchland zur Ber: 
fügung zu haben. ern von ihrem 
Mutterlande ift natürlich an ihrer Zu= 
berläffigfeit nicht zu zmeifeln. Bereits 
im Jahre 1870/71 haben wir ja aud) 
thatfächlich gegen die Turfo-NRegimen- 
ter fümpfen müffen. Auch das aber 
joll jedenfalls noch nicht die legte Kon 
fequenz des neuen Vorfchlages fein. 
Wenn ausdrüdlich darauf Hingemiefen 
wird, daß die Neger bereits den Bemeiz 
geliefert hätten, daß. fie au ein raus 
heres Klima ald das Mitteleuropa’3 
und der Ditfee vertrügen, jo fünnen in 
der That faum noch Zmeifel beitehn. 
Dean möchte Söldnertruppen von faum 
halbzivilifirten Schwarzen eventuell 
auch gegen Deutfchland Loslaffen. 

Nun fol man ja folche gelegentlichen 
Aeußerungen nicht allzu tragifch neh- 
men; befonber3 in Frankreich werden 
fo manche Dinge zur öffentlichen Erör- 
terung geftellt und higig verfochten, die 
man jchließlich ohne Sang und Klang 
mwieber fallen laßt. Höchftmahrfchein- 
lich werden alfo die Regierung und bie 
gejeßgebenden Körperfchaften es fi 
zehnmal überlegen, ehe fie wirklich dem 
berzmeifelten Vorfchlag näher treten, 
aus milden Völferfchaften gemorbene 
Truppen zum Kampfe zwifdhen zei 
hochgelitteten Nationen zu verwenden. 
Die Waffe könnte fich als fehr zmei- 
Ichneidig ermeifen und fchließlich auf 
ſie ſelbſt zurückfallen. Es wäre faum 
zu vermeiden, daß eine Verwendung 
bon Negertruppen gegen Deutſche bei 
unſeren Soldaten eine Erbitterung 
auslöſte, unter der das franzöſiſche 
Heer und Volk zu leiden hätte. 

Glücklicherweiſe gibt es neben der Be⸗ 
ſonnenheit der maßgebenden Falktoren 
in Frankreich noch einen anderen 
Grund, der die Aufſtellung irgendwie 
bedeutender Soldtruppen aus Negern 
ſehr unwahrſcheinlich macht. Das iſt 
der Koſtenpunkt. Frankreich hat in⸗ 
folge des Wettrüſtens, das bis an die 
äußerſten Grenzen des Möglichen ge⸗ 
gangen iſt, mit der gleichen Finanznoth 
zu kämpfen wie Deutfehland, Nicht nur 
infolge feines Menfchenmangels, fon- 
dern auch aus Gelbmangel tft eine 
nochmalige, erhebliche Erweiterung jei= 
ner Wehrmacht ausgefchloffen. Wird 
e3 dem Lande doch jchon recht fchimer, 
fein Offigierforps einigermaßen ange: 
ar zu befolben; biefes fteht dem 

utfchen gegenüber äußerfi ungünftig 
ba und mird im’ben mittleren Chärgen 
gerabezu bürftig bezahlt. &8 will mir 
feinen, ala habe das Wettrüften nadh- 
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une 


T2ie — — — empfoh: 
lene Wahnſinn. 


Paris, 21. Sept. 

„Der Zeppelin-Wahnfinn in Deutfch- 
fand,“ unter diefem Zitel veröffentlicht 
der „Figaro“ die Zufchrift eines in ben 
deuten Landen reifenden Franzofen: 
Frankfurt ift nicht Frankfurt . 
e3 ijt die Zeppelin-Stabt. Im Juli 
wurde dort eine intereſſante Ausſtel⸗ 
lung lenkbarer Luftſchiffe und Aero⸗ 
plane eröffnet, die ſchön gelegen iſt. 
Unſere Landsleute wurden dort mit ih⸗ 
ren Ballons ſehr gut empfangen, die 
Aeroplanflüge werden mit Beifall be— 
grüßt, und menn Parfeval oder Kleith 
mit ihren Lenfbaren ausfahren , folgt 
man freundlich mit dem Blid ihren 
Eoolutionen. Wa aber unerbört, 
unverftändlich ift, das ift ber Zeppe⸗ 
lin-Wahnſinn. Der Zeppelin kam ei⸗— 
nes Abends nach allerlei Unfällen an, 
und ſofort gab's ein wahres Delirium. 
Von dieſem erſten Abend an gingen 
die Frankfurter nicht mehr zu Beit, um 
ihren „nationalen Grafen“ zu erwar⸗ 
ten. Jedesmal. wenn ſeitdem eine Bal⸗ 
lonausfahrt angekündigt wird⸗ und ich, 
ſah für meinen Theil vier an einem 
Tag — durchlaufen die Jungen die 
Straßen und ſchreien: Der Zeppelin! 
Der Zeppelin!“ Bei dieſem Zauber⸗ 
wort bleiben alle Spaziergänger wie 
zur Salzſäule erſtarrt ſtehen, die Na⸗ 
ſe in der Luft; die Ladeninhaber eilen 
auf die Straße; natürlich folgen ihre 
Kunden; bie Büros find im Hanb- 
umdrehen leer, die Balkone find 
ſchwarz von Menſchen, vom Keller bis 
zum Speicher laufen alle herbei — je- 
der Betrieb hört auf. Wenn in den 
Lüften die intereſſante Silhuette bes 
Zeppelin ſichtbat wird, ſchreien die 
Männer „Hurrah!“ Die Frauen win— 
len mit den Taſchentüchern und die 
Jungen, die hinter ihm dreinlaufen, 
rennen in die Beine der Gaffenden. — 
Ueberall Händler mit Zeppelin -An— 
denken. Die Auslagen find voller 
Zeppelind. Die Mufithändler ver- 
faufen den Zeppelin = Walzer, bie Zep- 
pelin = Hymne, den Quftpolfa u. f. m 
Die Parfümgefchäfte halten Seife in 
Bigarrenform feil, die Konditoren bie- 
ten Zeppelin = Schadteln an, Zeppelin⸗ 
Eis u. f. m., die MWeißzeuagefchäfte 
thürmen Taſchentücher, Serpietten, 
Schürzen u. ſ. w. auf, auf die das Zep⸗ 
pelin -Bild geſtickt wurde; die Wei— 
benförbe haben die ZeppelinsfForm — 
ich finde fein Ende! Und fein Mik- 
lang nirgends. Warum diefer Wahn- 
finn? Weil der Graf Alles groß ah, 
meil diefer Lenfbare gewiß fchöner, im» 
pofanter ift, al3 alle anderen, ob er 
fährt oder nicht fährt, daran liegt ih- 
nen wenig. Das SKriegsichiff, das 
Bildnif der Kraft ift’3, das fie alle 
grüßen. Man hatte ihnen gejagt: 
„Diefer ift’3, der in ben Krieg gefchict 
wird!” Mehr war nicht nöthig, und 
ein Deutfcher fagte mir: „Sehen Sie 
fih nur diefe begeifterten Menfchen 
an; verlangen Sie von ihnen nur einen 
Dbolus für den Zeppelin: alle werden 
geben, und menn e8 auch nur ein 
Pfennig tft.” Wir Yranzofen, bie im- 
mer fpötteln müffen, jollten uns ein 
Beifpiel nehmen an diefen Leuten. 
Eine nationale Subftription müßte 
eröffnet werden, um auch unferen 
Erfindern bie Fortfegung ihrer Ber» 
fuche zu ermöglichen. Laflen wir una 
nicht das Verdienft rauben, ich will 
nicht fagen, den Spott entdedt zu ha= 
ben, fondern da3 Zufunfts-Fahrzeug, 
I omohl in Friedend-, wie in Kriegszei- 
en.“ 

Der „Figaro” fcheint gar nicht zu 
merten, wie er durch feine Nutanmwen- 
dung feine eigene Kritik Fritifirt und 


ſich ſelbſt lächerlich macht. 


Eine wunderbare Operation, 


Aus Parid mird berichtet: Dr. 
Doyen iſt es gelungen, bie Aber eines 
Schafe in das Bein eines Mannes zu 
berpflanzen und fo eine völlige Hei⸗ 
lung zu erzielen. Der Arzt hatte zu- 
nächft eine Operation an dem Patien- 
ten vorgenommen, bie durchaus gelun⸗ 
gen zu fein jhien; bald darauf ent- 
dedte er jedoch, daß der Blutumlauf 
im Bein ungenügend war, ba die Ader 
eine Kontraktion aufwies, E3 bildete 
fich eine ftarfe Schwellung des Beines, 
und der Arzt fah das einzige Heilmit- 
tel in einem DVerfuch, die Ader auf eine 
Länge von etwa 12 Zentimeter zu er- 
neuern. Ein lebende Schaf wurbe in 
den Operationsraum gebradt, und 
nachdem e3 anäfthetifirt mar, murbe 
bie Halsaber völlig herausgenommen 
und ein 12 Zentimeter langes Stüd in 
das Bein de Mannes an die Stelle 
bes erfrantten Theiles der Aber ver- 
pflanzt. Die normale Zirkulation dea 
Blutes ftellte fi) darayf mwieber her 
und die Wunde begann fchnell ei —* 
len; auch die 


verſchwand bald nach der Öpenation. | Ba 
— ———— — 
2ofalberidt. 


Deutſches Theater, 


Donnerftag, erſte Klaſſiker ⸗ Matinee: Grill 
par zers „Der Traum ein LCeben“. 


Sonntag: „Die Revolutions » Hochzeit”, 

ar von Sophus Michaelis, 
dankenswerthe Einrichtung 

Klaffiter-Matinees, feinerzeit von F 

rektor Wachsner im Ei men un 

einer Anzahl eifriger ee 

Then Bühne 

gegenwärtigen Leitung unferes ir 

jhen Theaters beibehalten worden. &8 


berbient das fen Anerten Borken 6 


ala bie be ET ten 

chend fir & au) waren, 
d in 

ne Den 


ar ‚Der Cam! 


; Märdiendr 

eben“, ein Merk, das in verſchie de⸗ 
—* Hinfichten al3 des genannten Dich- 
ter3 bebeutendfte Schöpfung anzufehen 
ift. Die — — des Werkes bietet 
große ierigleiten; die Spiel» 
leitung > ient aud) dafür Lob, daß 
fie vor biefen nicht ——2 iſt. 
Nachftehend folgt das Perfonenverzeich- 
niß des Stüdeß, nebft Angabe der Bes 

fung: 
Maftub, ein hie See Banken: Spas Schmidt 


Mirza, feine riter 


Ru — — P. Sabn 
— —* Stiewe 


Der ae 


folge immerlinge des — 
rauen = Dienerinnen Gülnaren 
Verwandte na 
Knaben. Diener. Krieger. Bolt, 

Das Haus ift noch finegwegs aus» 
verfauft, und e& fteht auch leider nicht 
zu befürchten, daß an ber Theaterfafle 
zurüdgemiejen werden wirb, mer erft 
am Tage der Vorftellung fich Eintritt« 
farten zu fichern Judt. 

Für nächſten Sonntag iſt in dem 
anfänglich angekündigten Spielplan 
eine Aenderung vorgenommen worden. 
Statt der Lothar ſchen Komödie „Daß 
Fräulein in Schmarz” kommt” ein 
Schaufpiel zur Aufführung, das viel 
von fih reden mat. Das Stüd bes 
‚titelt fi „Die Revolutions-Hochzeit” 
und ift die Arbeit bon Sophus 
Michaelis, einem dänifhen Dramati- 
fer, dem ein ftarkes Talent nicht ab- 
zufprechen if. Die Handlung bes 
Stüces, dem als düfterer Hintergrund 
die Wetteriwand der großen Erhebung | ma 
des BVoltes von Syrantreich dient, tft 
eine ungemein mwirffame, und von ber 
Darbietung darf man fich eine gleiche 
verſprechen. Nachftehenb ‚das Ber» 
TE: 


Pr * 
a ee Ri Stieme 
en een — — 


r lten 
Sean Yadane —— 

Der Vorverkauf von Eintrittskarten 
iſt an der Theaterkaſſe gegenwärtig im 
Gange. Sonntags iſt die Kaſſe von 
10 Uhr Vorm. bis 1 und Abends von 


6 Uhr an geöffnet. 


Einladung zum Abonnement. 


Soeben beginnt der Jahrgang 1910 des, Duch 
—* Alle und Zur nuten St 


’ gelröriten. 


rner ſaͤm 


A. KROCH & CO., 


Größte internationale Buchhandlung. 
26 Munrue Str. Ghicase. 
(reifen Wabafh und Michigan Adenues.) 


indeß -» Anzeige. 
reunden und Belannten die traurige ze 
eier dab unfer geliebter Gatte, Water, Schivies 
gerbater und Großbater 
R mann Schneider 


bom Ienerbaufe, 810 * 
ach dem Oalridge⸗g ei 
Beileid bitten 3 x —— _ schllebehen: 


Marie Schneider, © 
de: en iz, PA Sharled und 
jan, Kinder. 
% Lehrun und William Berger, 


Schwiegerſöhne 
Anna, Annie uns Klara, Echwieger⸗ 


tö 
eine, Sobent, Helen und Elmer, 


Todes - Anzeige. 


nden umd Belannten die traurige Nad- 
ER * "dab mein geliebter Sohn und unfer lieber 


zud 
Grodt 


Oltober im aut von 25 Sahren und 4 
84 fanft entſchlafen iſt. Beerdiaung am 
ittwoch, den 18. — um L Uhr Nächm. 

vom Trauerbaufe, 1605 W. Superior Str., nad 
Concordia. = ge Hinterbließenen: 


2, Marie und Loniſe, Schwe · 


terı 
diem Bien, Gtoßbater. 
m = Savıie, Zante, nebit ae 


Todes - Anzeige. 
teunden und Belannten die traurige Nadh- 
, daß unfere liebe Koufine 
Sofephine Welter 


Iter bon 20 Sabren und 1 Monaten a 
m u ker bon 30 % gesehen it m — fr B 


- ende : ed han ei ikten: 
Gran Many —— Weiter. 


want : AUnzerge 
und Belannten Je traurige Nach⸗ 
ri Dur unless Hebe Schweiter 
Margaretha Dahm 


m Sonntag, den 20. 
im Alter bon en a — 


vo auerbaufe, 1517 
3 Er Hironfustiche zu von 
dort nad dem St. PBonifaz ag . Um 


. Zee bitten Be trau 
a Johann, Wathins, Beter, Brüder. 
Zobes - Anzeige. 


North Chicago Lodge 1643, N. & 2. uf ©. 
Den Beamten un Mitgliedern sur Nohrihk, 
daß unſer werthes 


m, 


BEN 


Tobes⸗ — 
Sqweizer · Club Chicaao. 
aur 


Beamt unb VBrübern 
Racriit, hab Bruder 


— em 8 
—E 


au ua, be Den 
Baumgartner, 


—— 
reinen 
Todes-Anzeiae. 


BR nee ee at un 
en —* 
—— * 


So = 


um nn mn mn nn m nn nn 


ae: Anzeige 


ze fe Fe a bil dab ee lee 


Amelia Koch 
u — von 62 Jahren und F Monaten nach 
— Leiden ſanft im Seren anti» 
— Beerdi hoher. 3 findet ftatt am Som 
nerätag, * Nahmittagd 3 Uhr, 
bom tauergaufe, 3827 %. Maribfield Mpe., 
nabe Grace Str., nah dem Montrofessried of. 
um ftille “Tr peilnahme bitten die trauerndeit 
Hinterbliebenen: 
Karl Roc, Ga 
Aibert, Yagulı, Sn Hug, Kinder. 
nat. Zonife Aderman, 


arl Sich, Te dipiegerfohn. 
ebft Schwiegertöchtern und 9 Grob: 
lindern. 


Tode» Anzeige. 
teunden unb Belannten die traurige Rad: 
tit, daß unfer geliedter Gatte und Vater 
Friedrih Gottlich Zaphe 
—— iſt. Beerdigung am Mittmod, den 13. 
der. um 2 Uhr Rem... * Trauerhauſe, 
1627 Thorndale be. vn. ebi mdi 
Amelta , Gatti 
Frech. a und Din, Kinder, 


Geftordben: ran William KHerm ach. Diefen. 
farb. am 11. Oftober 1909, 60 Sabre, 1 
Monat und 11 zu att. Geliebte Gattin von 
Bilftam Kern, Mutter don William jr., Charles, 
Andrew > Eduard, Frau T. M. Fle mming, 
Frau X. Miller, Frau Fraut Obendorf und 
der Lu. 2 5 Ebriftina De Roder. Schieeiter 
bon Reter M. Diefenbadb, Frau M. Ahern, Frau 
m Trarl. € twägerin - Frau oe Eaiten, 
Srau Joe Weimer und Frau 9. Weber. Beers 
vieung Sreitag, den 15. Üntober, 9 Ubr Borm., 
ranerbaufe, ey Nr. 192, neue Nr. 483 
Milmwaulee Ave., nach der St. Bonifazins-Kirche. 
wo feierliches Sodamt t abgebalten wird, danıı 
mit Kutihen nad Bonifaziug:Fried- 
of — »ed der St, —S Court Nr. 103. 
-D. 8. dmido 


Geftorben: Matthias Britten, am 10. Oltober 
1909: im’ Alter von 70 Jahren und 7 — 
veritorbenen EEE zit 
i Mittwoh, den 18: 
Vorn., bom — 
. Dipifion Str., nad der ©t 
Alois Kirche a bon dort nad dem Et. Boni- 
— Die trauernden GER 
mod 


Geitorben: Sofepn Meyer, am 11. Oltober, S6 
Satle alt, 1255 Artefian Ave, weliebter 
atte von Marb Dieter, Bater von Senth, Mar, 
Frau Marh Banl, Frau Sannie Rein, Adolvb 
— rau Tillie "Sinfelberg und Cam. Beer- 
digu ttwoch Hadmi tag um 1 uhr Nachm., 
von, Yufes —— Gang. Nobey und ab: 
tr., nad ®raceland 


» ftorben: Banlina Dorn, am 10. Oftobe 
1909, 75 Sabre alt geliebte Gattin de3 —* 
ftocdgnen Frederic R. Dorn, Mutter .. Fried⸗ 

W. Dorn, Frau Amelia M. Braman und 
83 ar Dorn. Beerdigung Mittwoch „Raßımittag 
um 1 Uhr, vom Trauerdauie, 712 WB. Dipifion 
Sir., neue Nr, (alte Nr. 165) nad Banber — 


Dankſagung. 

Hiermit ſprechen wir allen unſeren —— 
Berwandten, Belannten und Nachbarn fomis 
= Brüdern und Schmweitern der 

Nr, 657 und dem Gegenfeiti en Une 
Nüfungs &berein Blücher unferen berzlichiten Dant 
au t die bielen Befude und „roße Theil» 
nahme mäbrend des langen Leidens meiner lie» 
den nun Baßinge Een Semi“ und unferer 
guten unbergekliden W 

udn vo: 


Serner unferen innigiten Dant für dte zahle 
reide Betbeiligung beim Begräbnik, für die ins 
altreihen, troftvolen Morte aefbroden am 
rge der theuren —— vom Pra⸗ 
ideñnten der Germania Löge Rr. 657 und den 
orſtänden des Blüchervereins, ſowie den rei⸗ 
chen Blumenſpenden. Ferner banfen wir herz⸗ 
lich den Sängern und Sängerinnen des Geſans⸗ 
dereins — für das ruhrende Lied, ge» 
—— am Sarge im Trauerhauſe. — 
en wir nochmals allen unſeren Landsleu—⸗ 
ten aus Nordhalben für alle Theilnahme und 
die große Beibeiligung beim Begräbniß. Der 

trauernde Satte: 
Andren Eihlee, nebit Kindern, 


Zur Erinnerung 
In mwehmüthiger Erinnerung an meinen Tieben 
Gatten 


Hermann Schulk, 
der beute bor einem Jahre, am 12. Oftober 
1908, uns duch den “Tod entriſſen wurde. 
Tag um „Res fab'n ı mir dich mwelfen und 
ale be ze eben au Gott, daß er did und mög’ 
wenn ug Liebe Lönnte das Leben er 
& efter: du heute in unferer Mitten. 
ir ve ls bei und. dich are alle Zeit, 
Do Gott nahm did zu Fi in die Ewigkeit. 
Gemwibmet bon: 


Marie & , Gattin. 
Louiſe 84 Tochter. 


Waldheim. 


NEE: : Bud Diekonollian, 


er = a nd In = Ya 
und 673 go — 


Sumboldt 
YHlltay En Sekr. Jacob Schwad, Gupt. 
——r — —— — — 


— — 


Theater in 


Donnerdtag, den 14. Dust 1909, 
achmittags 


2:1 
Auftreten ber de u 3 6 
ftr 43 —— dat des Pabit 
Bum erften Dale: 


Der Traum ein Leben 


Dramatiſches 2 Gelivarye in. 4 Alten bon Frans 
255 


eife der Blä Lo nt 86.00; Ober 
zogen $4.00; * n — $1. 6 * 75 denis: 
75 unb 50 13; Galle 


nts, 
A „fett an 2 6 Rafle des Boimerd’ eater 
mötmi 


pas nee 5300, neue $300,000 The Theater 


| DHEXTRE 


Afhland und Divifion Str. Phone: Sahmlt, 823, 
DE in Tg Leader 


250; Dienst, 2m Samst, 
Gun. — epuläre Biete 38 2oc 


idneh in a — — 
The Relic House, 


Soon. er Str. 
Gegenüber Btncsin 
Boah Beib.... un... Bigenfhümen 


Konzert Kiss Wann. 
Prof. Mangold Orchester 


didoſa 


=| Damenhüte!!! 


FE | mu sen une une m. m — ee 
Sanpibetleibungsitäd ift. 


732 Milwaukee Ave. 
Srüber 404. « 


Ede Carpenter Sin 
oft1,8,12,15,19,23,27,30 
EMIL H. SCHINTZ, 


Geld ie 


En vr 


Graue — — 
»e 558* et 





Die gegenwärtige Mode garn: 
gemakhter KRleidungsitüde bietet 


Re 


Frauen mit mäßigen Mitteln eine 


ungewöhnliche Gelegenheit, fi fo 
modern wie ihre reicheren Schweftern zu Beiden. Mit 
einem Dorrath von FLEISHER GARNEN und 


einem Eremplar von Sleifher’s Strid- und Käfel- 
Lehrbuch kann jede Srau in ihrer Mlußezeit ihre 
Garderobe mit Kleidungsftücden nenefter Mode be= 
reichern. Und die Koften find erftaunlich gering. Alur 
follte man ficher fein, die FLEISHER GARNE 
zu nehmen. Mit ihnen läßt fich angenehm und leicht 
arbeiten, und es werden feine, weiche und haltbare 


Sewänder daraus. 


Mit den FLEISHER GAR- 


NEN erziehlt man ftets die beften Reful 


Germantown Zephyr 
Knitting Worfted 
Shetland Flof 
Dresden Sazoııy 
Spaniih Worited 
Ice Wool 

Ehetland Zephyr 
Bamela Shetland 
Spiral Yarn 
Angora Wool 


Wenn Xhr Garn braudt, fauft FLEISHERS — e3 gibt 
Garne für jeden Zmed. hr Tönnt e3 mit vollem Vertrauen thun, 
Sebder Strang trägt bie Handelämarfe 
Seht danad). | Wenn fie nicht daran ift, gebt da3 Garn 
 zurüd und bejteht auf einem Strang richtig etifettirt. 


denn fie find garantirt. 
Etikette. 


Schickt dieſen Koupon an S. B. & B. W. Fleiſher, Philadelphia. (51) 


Und wir ſchicken Euch Foftenfrei 

eine Brobelarte von Fleilher Gar- 

nen und fagen Euch aud) mie man 

ein Exemplar bon 

Fleiſhers Strid- und Hälcl- 
Manual erhält 


2ofalberidht. 


Der Redlsftandpunkt. 


Die Machtvollkommenheit der Stadt 
den Bahnen gegenüber. 


Mindegung des Geräuidhes. 


Mnjchlag des Hochbahn-Präfidenten Knight 
gegen das Behagen der Raucher. — 
Countyverwaltung neidet der Stadt die 
Straßenbahneinfünfte. 


Der Stadtrathsausſchuß für Rechts⸗ 
fragen befaßte ſich geſtern mit Ald. 
Snow's Vorlage zur Erzwingung des 
elektriſchen Betriebs von Eiſenbahnen. 
Ald. Fiſher hatte die Frage aufgewor— 
fen, ob es nicht zweckmäßig ſein wür— 
de, ſich erſt einmal zu vergewiſſern, ob 
die Stadt auch entſprechende Macht- 
vollkommenheiten beſitzt. Vorſitzer 
Dever, der anfänglich der Anſicht ge— 


weſen war, daß es nicht ſehr klug ge⸗ 


handelt ſein würde, über dieſen Punkt 
ein Gutachten des Rechtsberathers der 
Stadt einzufordern, da ein ſolches der 
Gegenſeite Handhaben zur Abwehr bie— 
ten möchte, hatte ſeine Meinung über 
dem Gegenſtande inzwiſchen geändert. 
Nachdem Ald. Fiſher ausgeführt hatte, 
man würde zu dem geplanten Vorge— 
hen entſchieden einer beſonderen Er— 
mächtigung ſeitens der Legislatur be— 
dürfen, da ja die Eiſenbahn-Geſell— 
ſchaften durch ihre Freibriefe ausdrück— 
lich ermächtigt würden, ſich des Dam— 
pfes als Triebkraft zu bedienen, gab 
Ald. Dever zu, daß dieſe Annahme et⸗ 
was für ſich habe. Die Sache möchte 
indeſſen auch anders liegen. Als vor 
Jahren dazu geſchritten werden ſollte, 
die Bahnen zur Hochlegung der Geleiſe 
zu zwingen, wurde auch bezweifelt, daß 
die Stadt gegebenenfalls befugt ſein 
würde, die Maßnahme zu erzwingen. 
Es habe ſich nachher herausgeſtellt, daß 
ihre Polizeigewalt allerdings ſolche 
Machtvollkommenheit einſchließt. Aehn⸗ 
lich möchten nun die Dinge ja auch hier 
liegen; auf keinen Fall könnte es etwas 
ſchaden, ſich über dieſen Punkt zu ver— 
gewiſſern. — Der Korporationsanwalt 
ſoll nun aufgefordert werden, ein Gut— 
achten abzugeben. 


Zu den Akten gelegt wurde eine 
von Alderman Nolan eingebrachte 
Vorlage, wonach auch alle Kraft⸗ 
wägen, ebenſo wie die Straßen— 
bahnwagen, mit Fangkörben hätten 
ausgeſtattet werden ſollen. Ebenfalls 
abgelehnt wurde eine Vorlage, welche 
Privat⸗Geſellſchaften, die Feuerlärm⸗ 
Anlagen betreiben, es hätte geſtatten 
ſollen, dieſe mit dem Alarmtelegraphen 
der Feuerwehr zu verbinden. Es lag 
zu dieſem Gegenſtand ein Schreiben 
vom Ald. Snow vor, der ſich darin ge⸗ 
gen Ertheilung der Erlaubniß erklaͤrt 
und ausführt, daß man auf alle Fälle 
als Gegenleiſtung von den betreffenden 
Gefellfehaften 25° Prozent ihrer Ein- 
nahmen ala Abgabe verlangen follte. 


Zur Derminderung des Lärms. 


Empfehlen mwirb der borgenannte 
Musfehuß zwei auf Verminderung des 
Setöfes der Grofftabt abzielende Bors 
lagen. Die eine beitimmt, baf e3 vom 
1. Zanuar näcften Jahre an Haus 
firern und Seitungsverfäufern nicht 
mehr geltattet u. fol, auf Straßen 
und Gaflen ihre MWaaren auszus 
freien. Die andere unterfagt, daß 
innerhalb des Hafens auf Bergnü- 
gungsbampfern Dampforgeln in Thä- 
tigteit gefegt werben. 

Ein Unterausfhuß der Verkehr» 
tommiffion, au3 den Ald,Dever, Dunn 

unb beftebend, wird befürmor- 
* daß den u entete Seit: 


an 


Hier tit was tpirfli 
Emeaters — ein Streifenmufter. Breite 
Streifen au Schönen 
mafchen werden durch fi 
in gegenfäglicher Jarbe getrennt---grau 
und meiß, mei ımd fchwarz, 
marineblau, Tobg: i 
olivengrün, find einige der belichten Zu- 


ſammenſtellungen. 
ordentlich nützliches Gewand — warm, 
leicht, bequem. 
Hochſchulmädchen reizend. 
Feiſher's Knitting Worſted ſind dafür 
nöthig. 
gemacht wird. 
daraus ein dichtes Gefüge, und jede Ma— 
ſche, wie ſie ſein ſoll. 

Volle Anweiſungen für die Herſtellun 
dieſes und biel ger . 


EEE EEE an Ten EEE na 


Die neueften Moden 


geitridt und gehäkelt 


Ein newer und reigenber gehäfelter Guat. 


Neues in Gont- 


feften Mnotens 
e 


roth und 


lohgelb mit aun oder 


Dies it ein außer- 


leidet befonderd das 
Neun Anäuel 


Dies ijt das jtärkite Garn, das 
Starf mie e8 it, wird 


er anderer modernen Ars 


titel find in Sleifher’s Knitting und Gro- 
eting Manual zu finden — ein merth- 
bolles Strid: und HäfelsLehrbuch für An- 


fänger und Meifter. 


Enthält vollftändis 


gen Lehrfurfus für die verfchiedenen Mas 
fchen und tit der einzige maßgebende Mo- 
denführer für garngemachte Artikel. 


ö EEE LE 


12. Straße und dem Fluß — ihre Wa- 
gen vor den Straßenfreuzungen halten 
zu laffen, um Fahrgäfte aufzunehmen 
oder abzufeten. Man glaubt, durch 

| dieje Maßnahme die Gefahr verringern 
zu föünnen, daß Perfonen, die hinter 
einem Straßenbahnmwagen die Straße 
zu freuzen verjuchen, von einem aus 
entgegengejeßter Richtung fommenden 
Magen niedergerannt werben, 

Sade hat jwei Seiten. 

Präfident Knight von der DafParf- 
Hochbahn hat die Abficht bekannt ge= 
geben, auf diefer Linie die Einrichtung 
der Raucdhmwagen abzufchaffen. Er 
fheint Nichtraucher zu fein und kann 
deshalb nicht einfehen, weshalb Leute 
| aud) auf einer Hochbahnfahrt von höch- 
| tens breiviertelftündiger Dauer unbe- 
dingt follten rauchen müffen. Außer: 
bem fagt er, habe er fich vorgenommen, 
die Daf Park-Hochbahn „zur beiten 


Hohbahn des Landes“ zu machen, &3 | 
gibt nun Viele, die nachbrüdlich ers | 


Hären, e3 gebe allerdings gerade im 
Betrieb diefer Bahn gar Manches zu 
' verbeffern, die aber nicht einjehen fün= 
nen, mas gegen bie Beibehaltung der 
Rauchwagen einzuwenden ſein könnte. 
Erſtens hätten die Raucher doch eben— 
falls gewiſſe Rechte; zweitens würde es 
muthmaßlich gerade den 
welchen offenbar mit der Abſchaf— 
fung der Rauchwagen ein Gefallen er—⸗ 
wieſen werden ſoll, e3 garnicht recht 
ſein, wenn Erdarbeiter, die ſich jetzt be— 


Damen, 


Poſten von Polizei-Inſpektoren und 
Polizei⸗Hauptleuten ſtatigefunden ha⸗ 
ben. Die Anwärterliſten ſind zwar 
noch nicht erſchöpft, ſollen aber außer 
Kraft geſetzt werden. Neue Prüfungen 
wird die Zivildienſt-Kommiſſion für 
den Monat Dezember anberaumen. — 
Aus dem ſtädtiſchen Dienſt entlaſſen 
| wurden gejtern auf Weifung ber 3i- 
| bilpienft-Stommiffion der Hilfs-Zahl- 
; meifter James H. Seaver und zmei 
Angeſtellte der Elektrizitäts-Abthei— 
lung: Thomas PB. Smith und Hugo 
C. ohl — die beiden erjtgenannten 
wegen Irunfenheit im Dienft; Xohl, 
weil er feine Pflichten vernachläffigt 
hatte. Ebenfalls geftrichen wurde von 
der Lifte der Angeftellten ein gemiffer 
Sohn U. Burns, der fi auf feinem 
Poften in der „Verfaufs-Abtheilung“ 
jeit 14 Tagen nicht mehr hatte fehen 
laſſen. 
Vachbarn proteſtiren. 


| Bon ber Chicago Lam anb Orber 
' Reague unterftüßt, juchen verſchiedene 
Bürger aus der Nachbarjchaft von 
MWinona Ave. und Clark Straße zu 
‚ berhindern, daß dort noch ein weiteres 
! Schanklofal eingerichtet wird. 


I 
| 
| 


„Geräucherter Lachs.“ 


Er ſtammte aus dem Forfluß und war 
eigentlich Karpfen. 

‚Die Staatliche Nahrungsmittellom- 

ı miffion begab fih geftern auf den 


Icheiden in bie Rauchwagen pferhen Kriegspfad gegen Händler, welche das 


laffen, nach deren Abſchaffung es ſich 
neben ihnen bequem madıen. Das Di: 
reftorium de3 Daf Park-Klub hat ge— 
ftern befchloffen, gegen die Durchfüh- 
rung der Maßnahme in, aller Form 
Verwahrung einzulegen. 

Will nicht mitfpielen. 

Sn Kenilmorth find neuerbings bie 
Strafbeftimmungen gegen zu rafches 
Fahren von Kraftwagen ftrenger 
durchgeführt morben, als e3 vorher ge= 
Ichehen war. Kinem Mitglieve bes 
Gemeinderath3, Herrn George B. Dry- 
den, geht das gegen den Gtrid. Er 
nennt e3 Wegelagerei und mill babei 
nicht mitthun, weshalb er aeftern ala 
Rathsherr abgebantt hat. Seine Kols 
legen nahmen indeffen diefe Abdan- 
fung nicht an. Ort3porfteher Sanborn 
berfichert, man „beläftige” feine Kraft» 
mwagenfahrer, die fich mit einer Fahr: 
geſchwindigkeit 
Stunde begnügen. 

Ständige Gefahr. 

In Evanſton muß die Northweſtern⸗ 
Hochbahn ihre Geleiſe hochlegen; dies⸗ 
jeit3 der Stadtgrenze erlaubt man ihr 
auf der Strede zwifchen Wilfon und 
Devon Ave. den Flachbahnbetrieb. 
Häufige „Unfälle“ ſind die Folge. Vor— 
geſtern iſt wieder ein derartiger „Un— 
fall“ vorgekommen. Auf der Kreuzung 
in Lunt Ave. wurde, wie berichtet, ein 
18jähriges Mädchen, Yofephine MWel- 
ter, durch einen zu ebener Erde fah- 
renden Hohbahnzug niebergerannt und 
getödtet, 


Publitum mit tünftlich gefärbten und 
* geräucherten Waaren, wie Fifh, Sped, 
Scinten, Wurft u. f. mw,, täufchen. 
Beamte der Behörde befuchten eine 
Reihe von Läden, in denen fie zur Wars 
nung der Käufer Anjchlagzettel bes 
lehrenden Inhalts Hinterließen. Sie 
—— ſich nicht wenig darüber, 
daß derartige Täuſchungen der arglo— 
: fen Käufer meit verbreitet und den 
' Händlern bewußt find. Die Lekteren 
| haben Befferung gelobt. Den Beam: 
| ten fiel u. a. ber billige Preis von ge- 
räuchertem Lachs auf. Dieſer Fiſch 
kommt zumeiſt aus dem Kolumbia— 
fluß in Britiſch-Kolumbia, und Zube: 
reitung und Transportkoſten ſchueßen 


Billigkeit aus. Es wurde denn auch 


' feftgeftellt, daß diefer „Zach“ gar fein 


Lachs war, fondern biederer Karpfen - 


aus dem Forfluß und anderen heimi= 
ı Ichen Gemäffern, den man erft in eine 


bon 20 Meilen bie | zofa Brühe getunkt hatte, um ihm die 


Lachsfarbe zu verleihen, und dann in 
eine andere Flüfligkeit, „flüffiger 
Rauch” genannt. Diefe beiden Stoffe 
wirfen aber auf die Dauer fhäplich. 
| Der „fünftliche Lach3“ darf Hinfort 
' nur verfauft werden, wenn er deutlich 
| als folcher bezeichnet ift. 
Die Beamten fanden aud), daß viele 


Räucherwaaren künſtlich geräuchert, 
id. h. mit „flüffigem Rauch“ begoffen 
; werden. Auch diefe müffen fünftig in 


geeigneter MWeife fenntlich gemacht wer⸗ 


: den, 


Im Lokale Nr. 7011 Clark 


Straße fand anläßlich dieſes Vor- 


kommniſſes geſtern eine Entrüſtungs⸗ 
Verſammlung ſtatt, in welcher be— 
ſchloſſen wurde, alles aufzubieten, um 
die Hochbahn-Geſellſchaft, bezio, bie 


Verwaltung der St, Paul-Bahn zur | Dito Gtehle; 


Hodlegung der Geleife zu zwingen. 

Mag nicht leer ausgehen 

Die Eountyberwaltung wird ver- 

fuchen, auch für ihre Kaffen fich einen 
Theil des Einfommens der Gtraßen- 
babn=Gefellfchaften zu fidern. Gegen» 
mwärtig wird ber Theil des Straßen 
babneinfommens, melched ala Abgabe, 
bezw. Geminnantheil an die Stabt ab» 
geführt wird, nicht auch noch befonber 
berjteuert, beziv. bei Feſtſetzung ber 
Steuerumlagen für die Gefellfchaften 
als nicht vorhanden betrachtet. Hier⸗ 
gegen nun will die Countgperwaltung 
Yront machen. — 

Die Zivildienſt ⸗Behörde. 


Präſident, Robert Niemann; 


— — 
Aus Bereinsfreifen. 


— — 


Der Lake View Männer— 
Hor hat folgende Beamte gewählt: 
Vize⸗ 
Präſident, Louis Pfeil; Finanzſekre— 


tär, Otto Wirtz; protok. Sekretär, 


Schatzmeiſter, Win. 
Bahn; Bummelmajor, Mar Meyer; 


| Bummel-Schagmeifter, Wr. Bahn; 
Archibar, Emil Kortholz; Fahnenträ⸗— 


ger, Otto Stehle und Hy. Hauſchild; 


Dirigent, Julius Schmohl; Verwal⸗ 
tungsrath, Fronk Niemann. Tonh 
Berisheim und Louis Pfeil. Der Ver⸗ 


ein verſammelt ſich jeden Mittwoch 


Abend in Joſ. Sven's 
Roscoe und Perry Str. 


Für Männer! 
hi antaudihlägen, Tiehien Zr 


Halle, Ede 


[2 BB 


den 12. 


— —— 


Aaſſen⸗Ernennung. 


Gonvernene Deneen ernennt eine 
Anzahl wichtiger Kommiſſiouen. 


— 


Weitere nahe bevorftchen». 


— — 


Demokratiſche Parteileitung erhält von 
Wafhingten die Anordnung, im 6. 
Kongreßbezirt alle Anftrengungen zu 
madyen, um diefen zu erobern. 


Zweiundahtzig Ernennungen mur- 
den geftern furz nad der Abreife 
Gouverneur Deneens nad Montana, 
wo er fich eine Woche aufhalten mird, 
befannt gegeben. Weitere Ernennun= 
gen werben, wie er geftern hier auf ber 
Durchreife erklärte, folgen, jfobald er 
von feiner Reife zurüdgefehrt jein 
wird. zpreilich, die ‘Politifer werden 
mit den Ernennungen nicht zufrieden 
fein, denn die wirklich wichtigen Gtel- 
lungen, an denen ihnen in erfter Li- 
nie gelegen ift, imurben nicht beſetzt. 
Einundvierzig von den zweiundachtzig 
Perſonen, welche der Gouverneur mit 
einer amtlichen Stellung betraut hat, 
ſind zu Delegaten zum Kanalkonvent 
in New Orleans ernannt worden. Im 
Uebrigen ernannte das Staatsober— 
haupt die Mitglieder einiger wichtiger 
Kommiſſionen, die von der Legislatur 
in ihrer jüngſten Tagung ins Leben 
gerufen worden ſind. Darunier befin— 
bet fich die ftaatlihe Kunfttommif- 
fion, welche über die fünftlerifche Au3- 
führung aller Staat3bauten zu machen 
bat, die Kommiffion, der die Ueber- 
wachung des Baues eines neuen Zucht- 
hauſes in Joliet anvertraut iſt, die 
Kommiſſion, welche Bergwerksver⸗ 
hältniſſe im Staat unterſuchen ſoll, 
und ſchließlich die Kommiſſion, welche 
für die Ummanblung bes al3 „Hunger: 
felfen“ befannten Hügels bei Ottawa 
fo einen jtaatlihen Barkf Sorge tragen 

ol. _ 

Die Ernennungen find, wie folat: 

Staatliche Kunftlgpimiffion: Bildhauer 
—Lorado Taft, Chicago; Karl Beil, Chi- 
cago. Maler— Ralph Elarfjon, Chicago; 
Srederid Clan Bartlett, Chicago. Ardhis 
teften— W. Carbys Zimmerman, Chicas 
ao; William Holabird, Chicago; Edward 
2. Parhes, Quinch; Jens Jenſen, Land⸗ 
ſchaftsarchitekt, Chicago. 

Bergbaukommiſſion — Dr. J. A. Hol⸗ 
mes, Waſhington. D. C.; H. H. Stock, 
Univerſith of Illinois, Urbana; Prof. 
Graham Tahlor, Chicago; Kohn H. Walz: 
fer, Springfield; VBernar "Murphn, Ba: 
na; Charles Burd, Eldorado; Richard 
Netvman, Beoria; Glenn W. Trach, Chi- 
cago; X. WR. Miller, Gillespie. 

Kommiffion fir  Umtmwandlung des 
„Hungerfelfen3“ in einen ftaatlichen Bart 
—Prof. J. A. James, Northweſtern Uni— 
berjith, Ebanfton; Alerander Richards, 
Ottawa; Frau John C. Ames, Präſi⸗ 
dentin des Illinoiſer Zweigverbands der 
Töchter der amerikaniſchen Revolution, 
Streator; Frau Frank B. Orr, Chicago. 

Kommiffion für den Bau eines neuen 
Zuchthauſes in Roliet -— James A. Pat⸗ 
ten, Evaniton; Ira €. Copley, Aurora; 
Kohn Lambert, Foliet. 

Mitglied des Auffichtsrath8 der Beffe- 
rungsanftalt in Rontiace — Arthur W. 
Charles, Carmi, Dem., an Stelle don 3. 
Stanlen Bronm, ausgefchieden. 

Auffichtsrath des Lehrerfeminard Car- 
bondale— Rilliam_M. Griscom, Vienna, 
an Stelle von W. ©. Phillips, Ridgetvah; 
9. T. Goddard, Mount Carmel, an Stelle 
von %. EC. Yanderbort, Bloomington. 

Chefinſpektor für Arbeitsnachweisbüros 
—William H. Cruden, Chicagdho. 

Mitglied des Aufſichtsraths der Biblio— 
thek der ſtaatlichen hiſtoriſchen Geſellſchaft 
— Dr. Otto L. Schmidt, Chicago. 

Hilfs⸗Fiſchhüter —¶Frank C. Farnum, 
Chicago. We 

Hilfs » Rabrifinfpefioren — William 
Gillispie, Urbang; Charles H. Burk, Chi⸗ 
cago; Harrh Madinatv, Chicago, 
fämmtlich wiederernannt. 

Staatlihe Grubeninfpeftoren 1. 
Diftrikt, Hector MeAlliiter, Streator;_2. 
Diitrift, Thomas Hudfon, Galva; 3. Di- 
ftrift, Nohn Dunlop, Centralia; 4. Dis 
itritt, Thomas Weel3, Bloomington;_5. 
Diftrift, Thomas Mofes, Weitville; 6.Di- 
itrift, Names Taylor, PBeoria, an Stelle 
von Thomas Hannah. Eprinafield; 7. 
Diftrikt. W. W. Williams, Mariſſa; 8. 
Diftrikt. Walton Rutledage, Alton; 9. Di— 
ftrift, W. S. Burris, Duquoin; 10. Di: 
ſtrikt. Thos. Little, Carbondale, ſämmt— 
lich wiederernannt. 

Delegaten zum Kanal⸗Konvent in New 
Oleans: E. S. Conwan. David R. For⸗ 
gan. Col. Roberts, George W. Dixon, 
Edward M. Skinner, J. A. Stillwell, Ly⸗ 
man &. Eoolen, Niham Rmdoloh, H. W. 
Johnſon, T. K. Condit, C. E. Snivelh, 
Leon MeDonald, W. 2. Sadett, ®. A. 
Meefe, Kant. X. G. Keith, Kant. C. W. 
Elphide, Georae X. Harris, E. Wehe, €. 
E. Kremer, Kapt. Denni® Sullivan, T. 
X. Prindipilfe, George EC. Sifes, 8. 9. 
Sehorn, 3. ®W. Demolf, WM. H. Herron, 
M, M. Hanlon, Eol. Charles Bogardus, 
Fheodore Ri3len, Eugene Brown, W. J. 
Johnſton, Alonzo Dolon, Guſtaf J. John⸗ 
fon Gen Henderſon. 5. D. Judſon. Per— 
ın E. EMis, Kohn ®. Bun, T. D. Re- 
her. Kohn 9. Latorence, 5. D. Serton, 
Rilltium Grote. 

Der Kampf im 6. Kongrefbesirk. 

Mitglieder der demofratifchen Par- 
teileitung, die im 6. Kongreßbezirk 
wohnen, die Beamten der Parteilei⸗ 
tung und Roger C. Sullivan, Mit— 
glied des demokratiſchen Nationalaus— 
ſchuſſes für Illinois, hielten geſtern 
im Hauptqugrtier, 91 Clark Straße, 
eine Konferenz ab, in der die Lage im 
6. Kongreßbezirt beiprochen murbe. 
Aus Wafhington ift die Lofung ein- 
getroffen, alle Anftrengungen zu ma= 
hen, den Bezirk, den William Lorimer 
lange Yahre vertreten hat, zu erobern. 
Der Tarif und die Anebelung des 
Haufes durch Sprecher Cannon werden 
die Iſſues“ des Kampfes ſein. Es 
wurde beſchloſſen, einen Kondent be—⸗— 
hufs Ernennung eines Kandidaten am 
oder vor dem 22. Oktober abzuhalten. 
Als Delegaten jollen an dem Konvent 
die 146 Bezirtöführer theilnehmen, bie 
im Bezirk wohnen. Ein gleicher Be- 
ſchluß wurde bezüglich des 2. Senats- 
bezirt3 gefaßt, in bem an Stelle bes 

Abgeorbn 


berftorbenen eten P. J. Zaa⸗ 
bel ein Mitglied des Unterhau 
‚wählt werben muß. Der — 


‚George 2. bon 
TE merben. © mirb and 


Bierjähri 
unb 


aufgeftellt werben follte. An ber Kon⸗ 
ferenz nahmen außer Herrn Sullivan 
William 2. O’Connell und John Me- 
Gillen, Präfident und Sekretär der 
Parteileitung im County, John 3. 
MeLaughlin und M. H. Rogers, Ber- 
treter der 13. Ward in ber Parteilei- 
tung, George 2. MeConneli von ber 
20. Ward, Frant ©. Ryan von der 34. 
Ward, M, %. Collins von ber 35.Warb 
und Walter U. Lank, Vertreter der 
Landgemeinden, Theil. 

Die Republitaner im 6- Kongrehbe- 
zirk find noch völlig unfchlülfie, was 
fie tun werden, und werben die Rüd- 
funft Zorimers au8 Europa abwarten 
ehe fie handeln. 

Barbiere wehren fich. 

Zweihundert Barbiere hielten geftern 
Abend im Lokal 1253 Weit Mabifon 
Str. eine Verfammlung ab, in der be» 
fchloffen murbe, das neue Gefeh, 
das borfchreibt, daß Barbiere ſich 
einer Prüfung unterziehen müſſen, 
energifch zu befämpfen. Anwalt &. €. 
Carpenter, Vertreter einer Barbier- 
fchule, erklärte, daß die Maßregel ohne 
Zweifel verfaſſungswidrig ſei. 

Eine Programmrede Shermans. 


Völlige Lostrennung der Verwaltung 
der Staatsanſtalten von der Politik 
befürwortete Nachrichten aus Peoria 
zufolge L. Y. Sherman, Haupt der 
neuen Kontrolbehörde für die ſtaatli— 
chen Wohlthätigkeitsanſtalten, geſtern 
in einer Anſprache an die Leiter der 
ſtaatlichen Wohlthätigkeits- und Beſſe— 
rungsanſtalten im Irrenhaus in Bar⸗ 
tonville. Die Anſprache des früheren 
Vizegouverneurs konnte als Pro— 
grammrede angeſehen werden. In ihr 
entwickelte er ſeine Pläne für die neue 
Kontrolbehörde-und ihre Verwaltung 
der Staatsanftalten. Sein Hauptziel 
ift, alle Anftalten nach rein gefchäft- 
lihen Grundfägen zu verwalten, bie 
Zivildienftgefege ftreng durchzuführen 
und benen,' die fie verbienen, beffere 
Bezahlung zu fichern. Bezüglich grö- 
Berer Bewilligungen für die Staats» 
anftalten war er fehr feptifh, Er er- 
Hlärte, daß fich leichter mit den Jrrfin- 
nigen ausfommen ließe, die in ben 
Anftalten feitgehalten mürben, ala 
mit den®Bolitifern, bie man frei herum- 
laufen laffe. Es jei ferner ſchwerer 
eine VBerwaltungdfrage von der Politit 
zu trennen, al3 e8 für unfere VBorfah- 
ten in Europa gemwefen fei, die Kirche 
vom Staat zu trennen. 


Ein Maler, der niht malen kann. 


Dem befannten franzöfifchen Maler 
Carolus Duran, der die Franzöſiſche 
Schule in Rom leitet, iſt, wenn man 
dem „Cri de Paris“ glauben kann, vor 
kurzem etwas recht Drolliges paſſirt. 
Er war in Cautereis, wo er Sommer⸗ 
aufenthalt genommen hatte, in einen 
Laden gegangen, um einen Koffer zu 
kaufen. „Ich möchte einen großen Kof⸗ 
fer haben“, ſagte er zu der Dame, die 
hinter dem Ladentifche ftand. „Bemü- 
hen Sie fich nicht: biefer Koffer hier 
gefällt mir fehr gut, und ich :oill gar 
feinen anderen fehen. Xch möchte aber 
auf den Kofferbedel die Anfangabud)- 
ftaben meines Namens, €. D., j2mal! 
ſehen. ch heiße Earolus Duran.” — 
„Sehr Ihön, Herr Duran,” fagte bie 
Dame, und nahm einen Binfel und 
einen Topf mit fchwarzer Farbe, um 
die gemünjchten Buchftaben aufzuma= 
len. „Rein, bier nicht,” faate ber 
Meifter, „und fo dürfen Sie das auch 
nicht malen! Geben Sie mal ber, ic 
wil die Sache felbft machen!” 
Sprad’3, nahm den Pinfel und ben 
Tarbentopf und begann zu malen. 
Mährend er arbeitete, fah ihm bie 
Dame aufmerffam zu; zuerjt lächelte 
fie unerflärlich, bald aber nahm ihr 
Lächeln den Ausdrud großer Gering- 
ſchätzung an, und ala der Künftler den 
legten Pinfelftrich 309, fonnte fie nicht 
mehr an fich halten: „Wiffen Sic, Herr 
Duran,” fagte fie, „Sie feheinen in 
Yhrem ganzen Qeben noch feinen Pin: 
fel in der Hand gehabt zu haben!” 


— Pedant bi3 zum Tode. — Men: 
Ichenfreffer: Alfo mie gefagt, Ahre 
legte Stunde hat gefchlagen. In weni⸗ 
gen Augenbliden werden Sie abge- 
murkſt! — Profeſſor: „Abgemurkſt“ 
ift ein forrumpirtes Mort—fagen Sie, 
doch lieber „abgefchlachtet“. 

— —— — 


Brieftaften. 


Paul. — BVenden Eie fih an da3 Chi- 
cago College of Dental Surgerb, Wood und 
Sarrifon Str., wo man Ihnen alled Nähere mit- 


tbeilen wird. 

Mechanic, Melden Sie ſich in der 
EEE an, 39. tr. und airie 
Abe. 

Xobn ©. — Die Burley Schule, an Barch 
und Afhland Abde., ift Ahnen zunädit gelegen. 

Heinrich G. — Laffen Sie Ahre Stimme 
im Chicago Eonferbatorh of Mufle (Michigan 
Abe. nahe Congreß Str.) prüfen. 

E. V. — Die Waller Hochſchule, Center und 
Orchard Str., iit Ihnen am nächſten gelegen. 
Guſt. H. — Melden Sie ſich in der Mar— 
auette-Schnle an, Harrifon und Wood Etr, 
Sobn BB. — Wir fönnen Ihnen derartige 
Fabrifen nicht nachweiſen. 
namejäte! e5 asien ira Sal Sie 

an Hent . Huttman n 
Str., den Vorfiger des Aufnahm auchfes 
des Altenheim. 

S$ranflin, — Tragen Sie Ahr Un 
der Beutihen Gefellichaft bor, 61 ZaSalle b 
— en Sig Phafk 
eblung bon ärztlichen pe; t 

ieflaften aus mabellegenben Sehnde nicht 


ein. 
Nid.S dh. — Au im Etaate 

fen Sie einen Saohieeln löfen. 
DR Niet once Bianizme Verzanlan. wenn 

nur dann Ta ; 

Ten ode Arualde elle 

ind, dab bie 

tigen und für deffen Gebraud erftanden mw 


5. B. — Iened Dra H 
an Selen are Ref 
Bant, ift aber Hat In Anflagesuftand beriest 


en: 
Kunert 
PR ER 
Kae 


Mihigan müf- 


ter De — Bie 


EEE 


Ungenannt. — Ba aan Sagen 

wie Be Di. 

Bee” werden im t beantwortet, 
u . — Bi i 

5 ir —* san m Nein Be men 

Ga ak Tr u UNE We ei Set 


HH. 2) — Darüber gibt e3 feine au nur 
—— verläßlihe Statiſtit. Man nimmt 
aber an, daß id: unter der Bebölferung de: 
Erde mehrere Millionen Männer mehr befinden, 
als Frauen. 

Adam. — Wir können Ihnen darüber nichts 
Näheres mittheilen. 

— Der Zoll auf Mufikinftrümente be 

Vrozent des Werthes 

Seo. E. ESoxviel uns belannt, ſind in 
Bahern nie Vierguldenſtücde geprägt worden. 

John P. Nach den Regeln der Blumber- 
Gewerlſchaft dürfen nur Söhne von Mumbers 
als Lehrlinge aufgenommen werden. 

M. V. Sch. — Der „Saloanleeper“ hat da3- 
felbe Recht, etwaige nefhäftlide Nusitände ein- 
aullagen, wie jeder andere Gefhäftsmann. C3 
—— —— ————— ob — Mann, 

er die ulden gema gt, eint verheirathe⸗ 
ter_ oder Tediger ofen X. Ein Unterfied be- 
fteht nur, wie in in anderen Yällen aud, in 
Bezug auf die Bollitredung des Zahlungaur- 
theild. Der verheirathete Mann faun Eigenthium 
bı13 zum Mertde bon $400 der Pfändung ent» 
ziehen, der ledige Mann nur bis zum Werthe 
bon $100. Dem ledigen Mann Tann der gu 
fammte Arbeitälohn befhlagnahmt werden, dein 
berbeiratbeten nur, was er uber $15 in der 
woche verdient. 

8 X SEs uͤſt die geſetzliche Pflicht er- 
——— Kinder, ihre miltelloſen und er— 
werbsunfãhigen Ellern zu unterſtützen. Ob das 
Kind im jtädtifhen Dienft oder fonftwie ange: 
ftellt ift, ändert nichts an der Berpflichtung. 

2. B., Wilmot. — Solde Wipelei ift ja obıe 
ame febr unzart und umnziemlid, aber e3 
tegt darin teder eine Berleumdung now fonit 
ein Berbreen, wogegen Sie gerichtliche Schritte 
thun Fönnten. 

J. W. R — 1) Da Sie zur Zeit, ala Sr 
Vater das Bürgerredt exwarh, nicht mebr min- 
berjährig waren, bat die Einbürgerung des Bus 
ter Sie nicht zum Bürger gemacht. — 2) Um 
Burger zu werden, müjlen Sie auerft das fog. 

Papier eriverben. Nach weiteren zwei Nab- 
ren —— dann den Bürgerbrief erhalten. 
3) Sale j Sie anzeigt und die Sade 
i 


©. 9. 
trägt 45 


— emand 
noch nicht verjährt ift, lönnen Sie wegen unge- 
feplider Ausübung des Ellinmredtse geitraft 
werben. 

a, 9. 500. — 1) Um Ihr geiitiges Eigen- 
tbum — —A F un 7 nð⸗ 
thig, das „Toppright” zu erwerben. —2) Schrei» 
ben Gie aunädit an den „Lıbrarian of Con— 
gb in Wafdington um ein Gejuchsformular. 

te ‘werden darauf die nöthigen Anmeifungen 
inden. Die Eintragsgebühr beiträgt tür Bürger 

er Ber. Staaten nur 50 Eentd. Weitere 50 
Cents find für da3 „Zertifitat” au bezahlen. 

a 8. 2. — Eine amerilanifhe Meile hat 
1609 Meter. ö a 


” 
NRechts anwa red Plotte, Nr eat: 
born Straße, ‚Ainımer len a8 —X 
gb! maaiehe e Ausfunft auf ihm übermittelte 


8 9. — Nur wer ein „Storage”-Gefhäft be 
bt, ift geieglich bereddtigt, dad ibm anber- 
ante Eigenthum eines Andern Dedung der 


te 
tr ur 

u berfanfen. In dem —— alle 
— Pflicht, den Kofſer, wenn Sie ihn 


Koſten 


t berwabren wollen, einem lisenfirten 
agerhaufe au übergeben, wo ihn der Eigen 
tbümer FE Bezahlung der gehörigen Gebüß- 
ren in fang nehmen ann. 
Streitendbe. — BWenn Mann und Frau 
Grundeigentbum als „Soint Tenants“ beiten 
mit Exrbanfall an den Meberlebenden, fo wird, 
falls der Dann ftirbt, die "rau fofort under 
bingte Wlleineigentbümerin. Wird jedod das 
Eigentfum nicht im befagter Weife gehalten, 
fondern haben Wann und Frau je einen ge» 
trennten und befonderen Antbeil daran, fo ße t, 
als der Mann fticht, fein Antheil auf Teine 
nber über, unterworfen dem „Domer":Recht 
der überlebenden Fran. Yft die Frau feine Bür- 
jerin und erft bier Nabre i 
ie do einen rehtägiltigen 
Grau 8. R. — Die Frau tft mit berant« 
wortlih für Schulden, welde ihr Mann bor 
der Ehe eingegangen ift. Die Frau kann ihr 
Geld in ihrem eigenen Namen in der Ban 
balten und braucht nit zu fürdten, dab cä 
bon Gläubigern ded Mannes befälagnehmt 
merben lönnte, 


m Nande, fo Tann 
Beligtitel erhalten. 


‚Kleine Anzeigen, 


Berlangt: Männer und Knaben. 
Anzeigen unter diejer Aubrit 1 Gent das Wort). 


Berlangt: Pünfundzwanzig Kundenfchneider, um 
an Damen Coats im Umänderungszimmer zu arbeis 
Rahzufragen in der Office des Superinten» 


Birie, Scott & ©. 
State und Madifon Str. u, 


Gott, a 


Verlangt: Sofort, fünfundamwanzig Kundenſchnei⸗ 
der, um an feinen Damen-Kleidungsitüden zu arbeis 
ten, Nachzufragen in der Office des Superihtin» 


denten. 
2 e, Scott & &o„ 


’ tri 
vr... und MWadifon Str. 


6ott,* 
— — — — — r çwr—— — 
Verlangt: Ein guter ſelbſtſtändiger Brodbäder. 
24) Nortb Une. \ 
Verlangt: Guter Yunge mit Erfahrung in Zin 
Shop. 85 Ruib Er. 


Berlangt: Junge, das Bädergeihäft zu erlernen. 
198 M. 2. Str. 


Be sense 

Verlangt: Junge an Brod, Tagarbeit; muß Er⸗ 
fahrung haben. 1314 Wrightwood de,, nahe 
-Soutbport Ars. 


Berlan t: 20 Statiften, Donnerftag Mittag 
omwers Theater, Bühneneingang. 


"werlanat: Sarmarbeiter, $25_ bi3 $30 den 
Monat. Gute Heimftätten. 34 ©. Canal Etr,, 
alte Nr, 105. ir 

Aunger Wurftinaher. 2534 Lincoln 
Ande., alte Nr. 469. 

Berlangt: Rodmacher und Bufhelman. 2127 Nord 
Halfte Str., nahe Webiter Ave. 

Verlangt: Aunger, gut gefleideter Mann für 
Abends und Sonntags, gegen gute Belohnung. 
Aygabe früherer Beichäftigung, Alter etc, Abr.; 
mM. 845 Abendpoft. 


Berlangt: Schneider, erfter Klafie Modmaher. — 
2147 Sheifield Ane., MNorthweitern-Hohbahn bis 
Webiter Ave. Station. 

Berlangt: Guter Mann zum bügeln bon Damen: 
Goat3 und =Sfirt?: dauernde Arbeit. Emil Stente 
Dpe Houfe, 048 DOgden Une, 


BVerlangt: Junge in Bäderei zu arbeiten, 2005 
Archer Abenue. dimi 


Verlangt: Mann für Pferde zu 53 und am 
Fleifchiwagen mitzubelfen; guter Play für den rich« 
tom Mann. 4524 Champlain Avenue, 


Verlangt: Porter für Saloon. 2185 Blue Asland 
Avenue. Herberts Halle. 


mat: u *5 a Be Garn mit 

vollftändigem Werkzeug. Anjufragen bei Me, 

berg, Gears, Rochud & 6. er — 
Berlangt: Küfer. 46. und Srand Avenue. mdi 
Derlangt: Guter Maun für marbei 

pflügen Kunen ftetige rl Ze Sohn. 2. 
4, 4701 Albany Übe., nabe Kedzie, modi 


. — Beet ii an Damen Exit, mans & 


um, omodi 
Berlangt: Agenten und Wubleger für nen . 
— in alen ala —6 => 
Ralender, für Ghie vtd. Gebr ob 
nende Bedingungen. Mat, 680 s Str. l0etim&t 


"Verlangt: Kräftiger, ehrlicher deuticher Junge 

jür allgemeine Arbeit im Store. Mpr.: U. 116 
endpaft. fonmodi 

Der s Int ter ded 

—— ER 
€ Of Madi⸗ 


we lernen. Mu lent 
X n. 3 —2 te 1104, Mr. 
on 1008,1m& 


— — 


12:30, 
dimi 


langt: Agent: Ratfers d a 
anne aufperfaufen. Guter Berbienf. 88 Si une. 
Simmer 415. Bm! 


——— 
Berlangt: Guter Schnelder für alte und 
ee ee GR ae a Se 
Verlangt: Ormnamental Eifenarbeiter umb 
Seelötnfkenerhitfen, um an Innerer a 


tene 

ini agıier ⸗ arbeiten. 

Rasen: Etandarı Sir Sur Gb. Senmon, Im 
m 


fertig zur Webett, 2 ee 


9ollm 

Maris Pin — un Beocie Er dio 
:, 10 Dameniäneiber; T Lohn uud 

a Ben Eee ee 
— ——— 
Rn u u SE Eh ur a 2 


Berlangt: 
f&aft, Ede 
ment. 


wier Porter im — int 
Se Une. und Monroe Bei 
BVerlangt: Sofort, ute Qufbelmen; erudet 
Bias, J zuge eis. The Tailor we 
adifon Straße, vu : 
Verlangt: Guter Schneider für neue umd alle Mrz 
beit. 2. Beil, 3853 Evanfton Pne. rg 
Berlangt: Yunge, über 16 Jahre alt, ehe 
flore, 72 €. % Str. : Im Om 
langt: Mann i divaresStere, 
—ß5— — R Str. * 
Verlangt: Guter M 18 Gurler mi 
don Reifen Männerküten, gufer Lohn. he 
Sat Co., 48 S. Canal nahe Van Buten liter 


— — —— — — — 
Berlongt: eider an Röden. Zimmer 
da en — 


Verlangt: Ein Junge, welcher die S 
lernen will. B. A. Bahr, 1613 Irving 
nahe Aſhland Ave. 


Verlangt Operatord an Yadets und ; va 
ernder Piag und quter Lobn. Kommt fer Ur, 
beit. ©. Greenftein & Son, 6 W. 12. Place 

Berlangt: Schneider Ardeit, 
nur ——— gi agen bei € \ 

1540 WB. 47. Str. und Afblaud Une. Veoples Bank 
u. 


hneiderei ers 
Bart 2, 


Bldg., Zimmer 8. 


einen a 
— ru = 78 — — 
Zimmer 8, 3. i h * 

Halſted. * * 


—ñ— —— —ñ— — —— — 
Verlangt: Eine‘ gute Hand an Brot und Galeı, 
Anzufragen Nr. 10 Well Str. Pt 


m m 1 ——— —* 
Verlangt: Ein junger Butchet. Guter Lohn 
Vedder Str. inne * —* u 


Verfangt: Porter. Muß Pferde beforgem können. 
Saloon, 4157 Armitage Ape. Tran 


48* Wagen macher mit oder ahne Werkzeug: 


7 S. Weſtern Ave. 

— — — — — un, 2 
Berlangt: Manr, in Barn zu arbeiten. ©, Zaus 

ber, Winnebags Une. umd Unten Str. "z 


Beriangt: Jungen, 16 Jahre oder Darüber, * 3 
gem titenfabrit zw arbeiten. U. €, Senihel — 
—2 


310 W. Superior Etr. 

Verlangt: Schneider an Reparaturen. — 
Arbeit. Beſter Vohn. Vachzufragen ſogleich 
zur Urbeit. 1500 N. Weſtern Abe. Ge Le Mohne 

Verlangt: Schneider am feinen Wänneriäden 
Guter Lohn. 134 Van Buren Str., Zimmer 
— — — u — — Er 
Verlangt: Kräftiger Junge, ungefähre 18 9 
ih nüglib u machen im Padraum. a \ 
precden. Beftändige Arbeit und gute Belegenbeit, 
ich emporzuarbeiten. Neferenzen verlangt, 


onroe Str.. 7. Floor 


Verlangt: Porter in Saloon. 558 Ban. Burn 
Str., nabe Glinten Str. 38 


S 
Berlangt: Erfahrener older fir Budbinberei 7 


"360 Weit Ghicago be, — 
— — — — —— — —— —— — — — 


VBerlangt: Schubmacher für kleines Laud 
$12 mwöhenttih. Zu erfragen 1302 Wells 


BVerlangt: Schneider, Nodmacer, ee 
Schneider beim Jufchneiden behilflich zu jeim; 
* — Mädchen zum Lernen. Otto, 1836 

trabe. 


v 
—— VVVVVV000000— 
Verlangt: Aelterer Mann, um am Tiſch J— 
warten und Betten zu machen. Neue Re. 
Lale Strabe. F 


Verlangt: Eiun quter älterer Mann als 
in Saloon. 84 Sherman Str. 


u — — — — 
Berlangt: Ein Aunge im Ulter von 16 ? * 
der ein gutes Geſchäft erlernen will. A — 
820, Aben dpoſt. Tr 
— m —ñ — — — 
Verlangt: Guter MWurftmader: beftäinbige Wrbeit 
und guter Lohn. 610 MW. 14. Str. u 


Perlangt: Stetige Männer; den ganjen Winter 
Urbeit in Kohlen⸗Yard: 910.50 die Wode. 55 W. 
Madifon Str., nahe Clinton. Sam. Gummings 


Labor Uaench, 9 

Beriongt: Mann, um Pferde zu beforgen und 3 

Store E: 

Re 

Clybourn Ave. (alte Nr. — 
Verlangt: Jeue Shuhmader. 


Wagen waihen. 2938 N. Halfte Ste. 
Berlangt: Aunger deutfcher Butcher, im 

—,— rm u⸗ G⸗— ni 

1858 Devon J— 

Ave., nahe Clark Str. ne: 

— — 

u 


heifen. Mut etwas engliich fprechen. Neue 
348). 
Berlanet: Schneider. Beftändige Wrbeit, © Re 
Lohn. 504 Welt 69. Str. Mt 2 


Verlangt: Zigarrenmacher, erfter: Mlaffe Handats 
beiter an 14,00 und 15.00 —8* auf dem er 
Muß nüchtern und fleikig fein. Vefländige Arbeit 
für den wichtigen Mann. Berbeiratheter Mann bez ° 
— — — Zimmer 4. 171 Oft Raus 7 
olp * 


— 


1550 Sedawid 


Verlangt: Mann, um feines game Mieiie.ag 
Delitatetlenftores zu verfaufen. Muh engliih ine 
| Gebt Erfahrung und Einzelheiten an, 

. 818 WUbendpoft. diml 
WVerlangt: Erſter Klaſſe erfahrener Koch und 9 
ter — — m, SEE — 3* ai 
eng prechen. Nachzufragen: be Waters 
loo, 756 W. Chicago Apr. — 

Berlangt: Schneider erſter Klafſe. Quchſter 
Beſtaͤndige Arbeit. 800 Oft 43. Sir. ** 

Verlangt: Guter, anſtändiger Junge für 
marlet. Referenzen. 50200 Aſhland pe, 

Verlangt; Janlitor zur Beſorqung von— 
Schäude, Wohnzimmer in Zaujh, Gariße, 
Newport Une. 

Verlangt: Ein Schneider. 
nahe North ne, 

Berlangt: Guter Lundmann und Porter, 

W, Aadion Biod. 

Berlangt: YBufbelman, guter Lohn. 

& Holmes, 304 Awood Pide., Elarf unb 

Verlangt: Ein anftänbiger, fauberer 
Ruticher für Bäderivagen auberhafb dee 
muß engltiih und polnifh fprehen fünnen, 

8. 49, Ubendpoft. { 

Verlangt: Buther, um Wurft zu maddenz 
mit Pferden umgeben Fönnen. 1580 Eipbouen : 

Derlangt: Mann für Defen zu en, Frledrich 
Belmont und Whipple Sir. — 
Verlangt: Schuhmacher. Alte At. M Neein⸗ 
(neue Rr. 200). si 


Deii 


Berlangt: Rodichneider und Wufhefi 
et das ganze Yabr. 1249 R. Baulina 
ilmaufee ne. 


Verlangt: Ein guter Auge mit 
Brot. Bäderei, 190 Ehicago pe, nahe 


Verlangt: Schneider, gute M 


odmader und 
man. Beſtändige Arbeit. Union Tailoring 
Diviſion Str. 


Verlangt: Kräftiger Junge mit 23 
Brot un Rolis. $6, * und Kl 
— ———— — 


Cart Str 


langt: Guter deut Schuhmacher 
betatrach 11 %. Wiens a .‚ nahe Re 
ve. 


Berlan t: Eifenarbeiter, Baufed. 1 M. 
land Abe, nabe Dinifion. — 


Verlangt: Ein ‚geifter dÄger 
Dias, guter Lohn ben * 
Sch acht, 639 Rodle St. nahe ur 

Verlangt: Guter Bufdelman. 14 ®. Ciett &%. 


Berlangt: Männer fiir Fabriferbelt, A 
Strabe, Sm Nr. 1329. 


ı @i eider r 
eh Schn an alter Arbelt. 


a 


ni. 


Berlangt: Männer und Frauen 
(Anzeigen unter diefer Mubrif 1 Gent das 


Berlangt: ter 
——— * * 
€ mploy 

Ein € — 


ae : & 2 Di 


(Unzeigen unter biefer Mubrit 1 Gent das Michi 


Geſucht: 
Gehen "wenn ng, a da: 
. ®., 1738 R. Bari Une. 


u f Yanitor 3 
Ude.: Iben 4 * 


—— Bons 





am 


— 


erantgungs-Wesweilen 


-_ „The Builder a 
Dpyern Houfe— „It 3 hab Money.® 
————— ⸗ 
> ir — e 
Aubebales — „Ihe Did Tomm.* i 
»ies ee „Altce of: Old Bin» 
— Bandesille, 
dle — „Steongbeart.® 
—— 8 Dee 
et Leader. 
—F — — — 
egeneration. 
€ * * ie — Madame %.* 
e. — Nonzert jeden Abend und 
m R 
—* jeden Abend und Sonntag 


Fortſetzung von ber 5. Seite. 


Stelluugen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Worth. 


Geſucht; Ein -Alterer, gut gebilbeter Taubftummer 
wünidt Beicäftigung, fcheut feine Arbeit, jet ed im 
Garten und: Haus. Gutes Heim erwünidt. Ubdr.: 
BB. 740 Ubendpoft. dimi 


Geſfucht; Poſten als Grocery⸗Clerk in einem klel⸗ 
Berg u Üdr.: PB. 815 Ubendpoft. 


ucht; Guter Pointer, Galfominer, Hartbolz⸗ 
at guter Getbftfänbiger Arbeiter jucht Beigäle 
Kaang: mie Urbeit garantirt. Frank Schmidt, 1 

Sincoln 
ucht irgend eine Arbeit, 


venue. 
G mt unger Mann 

BY Se in Druder Eplinderpreiie. Adr.t 

®. Bid Übendpoft. 


eh d Bartender ſucht Beſchäfti⸗ 
—2 ae — Platz. Alte Nr. 470 
— Straße. 


Geſucht: Ehrlicher, älterer deutſcher Mann, nlich⸗ 
tern und fauber, jucdht Plak als Saloonporter, Nas 
mitor oder Haufmann. 1710 Elybourn Ave, Richter. 


Su 
auch 


Stelle als Lunchman oder Lunchloch, lann 
ar tenden. Arn. Mader, 2816 Fifth m. k 
m 


Geſucht: Butcher, erſter Klaſſe Fleiſchſchneider, 
auch guier Storetender, wünſcht beſtändige Stelle. 
Garfield Ave., c. o. Reiberg. 


Geſucht: Schloſſer ſucht ſtetige Arbeit. 4488 Shlelds 
Avenue. dimi 


Geſucht: Guter deutſcher Barbier, friſch eingewan⸗ 
dert/ wünſcht ſtetigen Platz. 24140 Oobden Ave., Weſt⸗ 
feite. dimtdo 


Gefucht: Deutiher, tuilliger Mann mit etwaS Gr: 
fahbrung an Brot und Cafes und der mit Pferden 
umgeben tan, fucht ftetige Arbeit. Schrant, 1852 
Moftimt Straße, 


Gefucht: Lediger Mann, Deutiher, fuht Stellung 
als Porter oder Luncdhman. Adr.: Smigielsfi, 864 
Elfton Avenue. 


Geſucht: Zwei ſolide, nach jeder Richtung gut leis 
ungsfäblge Haus: und Delorationsmaler ſuchen 
rbeit, event. auh Tl. Wohnung bei Befiger von 
wehreren Käufern. Man möge freundlichft = 
ven: ®. 816 Abendpoft. dimifon 


Gefuht: Ein Porter, der au Bartenden. ver= 
fteht, jucht Stelle; fpriht bdeutjh und ungarijch, 
verfteht auch etiwa& engliih. 4445 Filth Ude. 


Gefuht: Zunger Mann, Tann englifh fprecdhen 
und lejen, je in einem Grocery:Qaden anzulom: 
men; Gehalt Nebenfahe, wenn Gelegenheit, das 
Geidäft zu erlernen. Wor.: P. 812%, Wbendpoft. 

Gefuht: Bäder, zweite oder dritte Hand an Brod 
und Rolls, jucht Arbeit. Lontichar, 717—719 Grand 
Avenue. dimido 


Geſucht: Junger deutſcher Gärtner, fünf Jahre 
im Sande, fpriht gut englifch, verfteht Mafchinen, 
wünfdht Arbeit. Adr.: 8. 448, Abendpoft. 


Gefuht: Yunger fleibiger Bartender fucht Arbeit 
in Saloon; kann gut am Tiih aufwarten; fpricht 
ziemlich engliih, müniht gutes Heim und ftetigen 
Vlatz. Peter Simon, 1810 Home Str, 


Gefuht: Deutiher Mann, %, fucht ftetige Ars 
beit. Adr,: W. 751 Abenppoft. 
fuht ftetigen 


Geſucht: Guter Pferdebeſchlager 
ze zu fohreiben an 8. Hafner, 1157 Weit 
. Str. 


Gefucht: Barkeeper, 80, verheirathet, der fein Ges 
ſchäft verſteht, wünſcht ſtetigen Platz. Wpreffe: 3. 
450, Abenppoft. bimt 


Gefuht: Guter Bartender fuht Stelle, verheira: 
tbet. 389 Cheitnut Str., neue Nr. 152. William. 


Geſucht: Zweiter Bartender fuht Stelle; fann am 
Th aufwarten. Tel. Dearborn 1448. 

Gefuht: Mann juht ftetigen Plak in Pianofa- 
brif, Beneering, oder als Porter in Saloon. 70 
Gaft North Abe. 


Geſucht: Verheiratheter deutſcher Teamſter ſucht 
ſtetige Stelle; habe gute Empfehlungen. Jacob Wils 
beim, 1452 U Str. 


Gefiht: $5 Demjenigen, tmweldher einem Maurer 
Der Zementarbeiter eine ftändige Urbeit — 
erſelbe iſt erſt ins Land gekommen; Fabrik nicht 
aus geſchloſſen; ſpricht deutſch, ungariſch und ruma⸗ 
niſch und hat gute Handſchrift. Albert Baura, 
11366 Wentworth Ave. dimi 


Geſucht: Junger Mann ſucht ſtetigen Pla 
orter, lann auch bartenden. Gartner, 601 


als 
ells 


Geſucht: Deutſcher Junge fuht Stelle, ſpricht 
beutf$ und enaliih, ftadtbefannt, 16 Aahre alt, 
wohnt bei den Eltern, 1337 N. Halfte Str. 

Geſucht: Wagenmacher ſucht Arbeit. 1708 Rord 
Halſted Ehe En e 

Gefuct: Sattler fucht beitändige Arbeit. Mals 
ter Michial, 4414 Etate Str. u 


Ben: Anſtändiger deutſcher 
Empfehlungen, feine Kinder, fu 
herbt, 907 W. 88. Str. 


—— ccecsſc—cc nn nenn 

Geſucht: Starker deutſcher Junge wunſcht Stelle 
als Autſcher für Bäcker⸗ oder Veen 4402 
Sa Salle Str., oben. 


nn nenne 
Gefuht: Bäder, gute dritte Hand an Brot, fucht 
Uchelt; : 1642 Briobam Str. r — 


— — nen 
3 — Ein mes En ſucht er um Sch 
2 drgen und au agen zu fahren. 
Bears Sir, 3. Flat. mobi 
Geſucht: Barlkeeper, tüchtig, auverläffig und ers 
ke mit Empfehlungen, jucht Stellung. Mbe.: 
800, Abendpoſt. modimi 


ucht: Barkeeber, 82, verheirat 
Pe ng ſucht Stellung. Deeflen 
poſt. 
Geſucht: Junger Bartender ſucht fteti ; 
und ehrlich; ſcheut keine Ücheit. 5* 
Mobawt Str. modimi 


t; Vorter und Bartender, verheitathet, fucht 
—* —— — —X ſpricht 
noarifch, a und en l 
A Erie Sir. Phone: Montye * 
mobi 


58 mit guten 
t Stelle. urr⸗ 


t, nuchtern und 
Anrefie: G. 912, Abend» 
modimi 


Berlangt: Frauen und Wäd.hen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
— — — — — ——— — — — 


Zaden und Fabriken. 
Berlangt: Nähmädchen und Lehrmädchen für Klei 
dermacherin. a Groß, 849 N, Hopne ie 2. 
lat, hinten, dimi 


— Pant —— — gr 
. Kommt fertig zur Ürbeit. S. Greenftein 
Son;: Welt 12. Place. n 


Derlangt: Sofort, Mädchen zum Preſſen. 
Weris North Uve., nahe dar ee 


Berlangt: Geühte Handmärden bei Kleid 
tin, N. —— + — 


Berlangt: Mädchen für Laundry⸗Arbeit in RM 
Maucant. 1234 R. Glarf Str. F 


Derlangt: Erfahrenes Mädchen für Kleldermachen, 
m von $8 bis $10 die Woche. 1120 N. Lincoln 
fr., nahe Dipifion. dimido 
elanot: Mädchen für Fabrilarbeit. Nedler4 
Son, Hammond und Eugenie Str. 120tie 


> erlangt: Verkäuferin in Drygoods Store. E. 
5 Be, 3850 Aſhland Ave. 


Berlangt: 235 Mädden zum Nähen an Kraftnäh: 
Saaihinen, Grjahrung nicht nmötbig, ftetige Urbeit 
Fund guter Lohn. MW, Yobnion & Go, 1281 
Meatedonia Str., nahe Wood und Dipifion “r 

ö x otlw 


— —— — — — — 

Fanet: Nähmädchen für Koſtumgeſchäft. 7 
sin Str. — 
—— — 


ı 
mobdimi 
e langt: Mädchen. Meftern Yewelch Cafe Co. 
Fiftb Uvenue. med 


Dye 


langt: Mädeien für Knöpfe angunähen on 
Build. Roeste & Kirihbaum, 35 de 
ie . omod 


(angt: Eine gute Büglerin findet s 
* 1466 W. Madiſon Str. a 


* Grfahrene Buchbinder Mädchen im allen 
#8. * Lohn. Dauernde getan 


ıhre: . Sofort bor be 
melly & Sons Company, R m 
ſaſomo 


ee tens Mädchen an künſtlichen 
Blumen, . Guter * h 
—— 


ie Que 
nor. Albaugb:Dover Co., 


17 
IE 


Berlangt: Frunen und Müäddhen. 
AUnzeigen’ unter Diefer- Rubrik: L-Gent das Worth. 
nn 


Läben und Babrifen. 


Sofort! 


Erfahrene Coat⸗Macher, Waiſt⸗ 
Macher, ſowie Finiſhers. 


Nachzufr. 12. Floor, Mittelzimmer 


Marſhall Field K Company 
Retail. 


Verlangt: 


Wenn Ahr Tochter oder Schweſter ein jütnes Ge⸗ 
chaft zu erlernen wünfſcht; wir haben Plähe zu be⸗ 
etzen in allen Departments. Kommt fofort. 
Chicago PBraiding and Embroiderh Eo., 
116—120 Martet Straße. 


— — 


10f2m% 


— — 
— — 


Verlangt: Frauen, für Umänderungen 
an Coats und Skirts. 
beim Superintendenten. 


Rothſchild & Co., 
State und Van Buren Str. 


ualerm · 


Berlangt: Näherinnen für Umänderungen an Das 


mensfleidern. Nacdzufragen Babion‘Bros., Ealifors 
nia Ave. und 19. Str. Nehmt Metropolitan Hochs 
bahn Douglas Part Linie bis California. 


Verlangt: Gute Schneiderinnen, weldhe an feinen 
Damen:Röden (Coats) arbeiten, Wutter  einheften 
und Knopflöcher und Aermel einjegen können, Guter 
Sohn bezahlt. Georg Diet, 64 Wabaſh Ave., — 


Floor. —— 


Verlangt: Eine gaute Straußbfedern⸗Kräuslerin; 
auch gut Vorbereiterin; ſtetige Beſchäftigung. Anzu⸗ 
fragen i949 W. Diviſion Str., nahe Robey — 


sims mine 
Berlangt: Finifherd an Euftom-Hofen. 197 Gaft 
Madifon Str. 


Berlangt: Mädchen, Zigarrentiften gu befleben.— 
u. €. Henihel & Co., 319 ®. Superior Str. 
ee en sei 
Berlangt: Frauen und Mäddhen; gute Arbeit zu 
Haufe; Stempeln von Transfers; beitändig ober 
Übends. $1.50 das Dasend und aufwärts. Arbeit 


5 . State Str., Zimmer 312. 
garantitt. 39 ©. State 56 3 nz 


Berlangt: MNäherin, guter Lohn und dauernde 
Urbeit; verheirathete Frauen und Kinder aufger 
nommen. 95 G. Wafhington Str., Zimmer 8. 


Verlangt: Mädchen von 16 618 18 Jahren, in 
Striefabrit zu arbeiten. 2400 Chicago Ave., nahe 
MWeftern. 


Verlangt: Mädchen in Büderel. 
Ave., Ede Sacramento. 


Berlangt: Zunge Mädchen für leichte Arbeit in 
Tafhentuch- Fabrik. Bringt SchulsBertifilat. U, 
Mayer, 337 Franklin Str., 4. Floor. 

Berlangt: Mädchen, Aermel zu machen. KHödgfter 
Lohn. 809 Dit 8. Str. dimi 


Hausarbeit. 


Berlangt: Eine ältere Frau filr ein zweijährige 
Kind und im Haus etwas mitzuhelfen. 2146 Norb 
Halfted Str., Market. 


3000 Diverſey 


Berlangt: Kücheneingang, muß Kochen verftehen, 
„Ihe Berghoif“, Halfted und Randolph Str. dmi 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Kausars 
beit. S. 4. Mahin, 6019 Advijon pe, mibofr 


Verlangt: Hauspälterin von 35 bis 85 Jahren für 
Wittwer und Eohn. Sl King Place, 2. lat. 


Berlangt: YJunges Mädchen, das zuhaufe mohnt, 
für Hauserbeit. 2720 Florence Ave. dimido 

erlangt: Ein gutes deutiches oder friich einge 
mwandertes Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 3100 
Weit 12. Streße, Ede Albany, Saloon. 


Verlangt: Engliſch jprehendes Mädchen für allges 
meine Hausarbeit, feine Wäjche; vier Erwachſene; 
36.0 Lohn. 4927 Waihington Bart Court, halber 
Blod öftlih dom Grand Blod. Phone: Drexel ee; 

im 


—_ ⸗ 


Berlangt:  Deutihes Mädden für aflgemeine 
Hausarbeit in ameritanifcher Familie. 3757 Nord 
44. Qve., nahe Dlilmwaufee Avbe., Irving u if 

miſa 


Verlangt: Waſchfrau. 1888 N. Arteſian Ave., 2. 
Floor. 

Verlangt: Eine ältliche Perſon für Hausarbeit 
bei einer alleinſtehenden Dame. Eine norddeutſche 
Perſon vorgezogen. Vorzuſprechen: 1810 Hudſon 
pe., nahe Denomince Str., oben. 


allgemeine 


Erfahrenes Mädchen für eine 
dimi 


Verlangt: * 
4212 W. Monroe Str. 


Haus arbeit. 8. 


Verlangt: Eine gute Nachtköchin. 25 North Av, 
mi 


Verlangt: Alleinftehende deutihe Frau zur Füh— 
rung on. Kühe in Saloon. Kein Bufineklund, 
Koft und Logis. 552 W. 18. Str. 


Verlangt: Ein Mädchen, welches in einem_ Lund: 
room Tochen faun. Guter Lohn und gutes Keim.— 
89 Oft 5. Str. 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
ausarbeit; guter Blab; 2 in Familie. Frau 
— Blandhard, 2014 Oßgood Str., nahe Eenter. 
Köchin für Grocery:Store; 


Berlangt: Saubere ı 
Lohn 89 die Woher. 43 ©. 


keine Sonntagsarbeit. 
Halited Str, 


Berlangt: Ein gutes Mädchen, um.auf zwei Kin- 
der aufzupafien. Yatob Bed, 422 Indiana nn 
imi 


Verlangt: Eine Köchin für Buſineß-Lunch. 4882 


Elſton Ave. Ede MW. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; drei Perfos 
nen in Familie; guter Lohn. 1283 Eaſt 46. Str., 
nahe Michigan Ave. R. ſteutlinger. dimido 


erfahrenes Mädchen für allge⸗ 


Verlangt: Ein 
1414 N. Hoyne Ave., nahe 


meine Hausarbeit. 
Fowler Str. 


Verlangt: Ein junges deutſches Kindermädchen.— 
8 die Woche. 80 S. State Str. dimi 


Verlangt: Eine ältere Frau als 
Zur Nr. 1821 NR. Ealifornia pe, 
67. 


aushälterin.— 
el. Aımboldt 
dimi 


Verlangt: Weltere — für leichte Hausarbeit. 
Gutes Heim. 4145 Ärmitage Ave., neüe Nr. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Hausarbelt. 
Muß ju Haufe jhlafen. 1238 Sedgwid Str. mobi 
Berlangt: Mädchen für Be» Hausarbeit. 
1000 Sarrabee Str., Ede Dal Str. modimi 


Verlangt: Gutes* Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit; Leine fyamtlie; guter Lohn. 2618 Kamp: 
den Gourt, öftlih von Clark Str., zwifchen Deming 
Place und Wrigbtimood Ave. modimi 


Verlangt: Küchenmärden in Saloon. 301 Welt 
12. Straße. mobi 


Verlangt: Prau_oder Mädchen für Kausarbeit, 
kann Nachts . aufe geben: 944 Abdifon Str. 
nahe Sheffield Ave. Delikateffenftore. modt 


Mäpdden für allgemeine ———— 
Vorzufprehen 2978 Prairie Wdenue. 
modimi 


Verlangt: Mädchen und Frauen, auch friſch ein⸗ 
ewanderte werden bald jufriedengeſtellt. Mrb. 
avis Office, 1210 N. Paulina Str., — 

modim 


Verlangt; Ein deutſch und aus f des 
Mädkhen 2 tohen und allgemeine natbeit, 
mobi 

Mädchen 


4814 NR. Clark Str. 
Verlangt: ur Stüge für _gemöhntt 
Hausarbeit. 5295 Andiata Une, 8. Bier. a 
Verlangt: Aunges Mädchen oder ältere rau yur 


Stüge der Hausfrau. 641 S. 18. Une, oben, Maps 
wood, Illinois. modi 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit In 
time Familte; guter Lohn. 5210 &. Park Ave. 
a mo 


d 
— 


weite Ma 


Verlangt: 
kein Kochen. 


Verlangt: Junges Modchen 
und bei leichlet Dausarbeit 
Ki gute. Unzufragent 
nahe Montrofe, 1. t 


Berlangt: 50 Kbochinnen, 
en für allgemeine &ausarbeit; guter 


amtlien ber Süpdfeite. Mı$. Nemman 
tr., nahe Indiana Abe. Stelenvermi 


Berlangt: Mäd 
muß englif (reden Mube, BIAB Uip 


W. Üers tes 
—S—— ls € 


rt eiptletanen Immer an 


Made 
—A 


u* 


bt: 


Thaler} 


Nachzufragen 


Verlangt: Frauen und Mädchen 
(Anreigen unter dieſer Rubril 1 Cent das Worth. 
nn ———— 

Hausarbeit. 
Verlan Anftändiges jüdt Zusam, zu) 

b d de i it, M 
eratig ee &iand 


Verlangt: Ein deutf Mädchen für Kausars 
beit. 1653 Garfield 3 Ecke Paulina — 


———— 
Verlangt: Junge Frau mit guten Empfehlungen, 
Een u gemalieu: das Bam, Se 
mmer; feine ; muß zu Sau en un! 

en us teen. Zahnarzt, Di ellionuer Ave., 

Ede Aſhland Abe. 


— Eine ältere Frau als Haus halterin bei 
einem aleinftcehenden Dann auf dem Lande; an⸗ 
—— Behandlung, kieiner Lohn, angenehmes 

interquartier, oder je nach Umſtänden ftetigen 
Platz. Adreſſe: W. 746. Abendpoſt. dimido 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie bon 4 Erwadjenen. Schönes Heim für gu: 
tes Mädchen. Mrs. Friedien, 715 Briaf Place, nahe 
Halftev Str. Phone: Graceland 998. bimi 


arlngt: Köchin in Reftaurant, 184 N. Elart 
r. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, welches zu 
kochen verſteht. 86. 519 North Ave. 

Verlangt: Gute ſtarke Frauen zum reinmachen. 
1932 Burling Str., nahe Genter. 

Verlangt: Eine alleinftehende Frau alsWirthihafe 
terin bei Wittiwer. 65 5. Harding Ave, Vorgus 
iprehen nad 6 Uhr Abends oder Sonntag. dimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
3260 Lincoln Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit und 
Küchenarbeit. Anzufragen im Saloon, Ede Lincoln 
und Southport Avenue. 


DVerlangt: Mädchen für Gefchirr zu mafchen. 1851 
Milmautee re 1018, ‘ * 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 5901 S. Saifted Str. Flat 2 


Verlangt: Mädchen für allaemeine Haudar- 
Bei, 4614 Calumet Ave., Ylat 2. Tel, Drezel 


Berlangt: Mädchen flir Hausarbeit. $4 bis $5 
per Wode. 1335 Blue land Apde., gegenüber 
Maxwell. 


—— Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit, Kein MWafchen. Neues lat. 4906 Vin: 
cennes Abe., 3. Flat. dimi 


Berlangt: Deutihe Frau für Hausarbeit von 8— 
4 Uhr. 3524 Sheffield Ape., Ede Si Ave, oben. 
‚Berlangt: _ Ein bäusliches, reinliches Mädchen 
für Teichte Hausarbeit, fein majchen, fein  Tochen. 
2360 Lincoln Anve., Reftaurant. 


Derlangt: Deutfhes Mädchen in Familie von 3, 
iſch eingemwandertes  beborzugt; gutes Heim; 
tingt Empfehlung. 1840 S. Halfted Str., Ede 
19, Straße. 


Derlangt: Yunges deutfches Mädchen amifhen 14 
— —* Jahren. 1248 Lawrence Ave. Mus. Hum— 
meland. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; gute8 Heim, guter Lohn für richtige Per: 
fon. Wlte Nr. 1416, Neue No. 970 Montana Str., 
stwifchen Lincoln und Sheffield Abe. 
Fin junges. Mädchen fir - allgemeine 
Fl North Ave, nahe LZarrabee Str., 


Verlangt: 
Hausarbeit. 
Slat 2 


— 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 1342 


E. Fullerton Ave. 


Verlangt: Mädchen 
outer Lohn; 2 Erwachſene. 
nahe Nohle. 


für allgemeine Hausarbeit; 
1026 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Mädchen, für allgemeine Hausarbelt, 
tleine Familie, Dampfheizung, gutes Heim Jaffe, 
1251 S. Halſted Str. Telephon Ganal 1441. 


Verlangt: Ein gutes, ftarkes, ehrlihes Mädchen 
für gewöhnliche Hausarbeit; gute® Heim, guter 
Lohn. 549 Fullerton Bivd. 


Berlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
IR MW. Divifion Str., nahe Hope. 


ne | 


— — — ——— — 
Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent daßs Wort.) 


Geſucht: Krankenpflegerin ſucht Stellung bei Wöch⸗ 
nerinnen oder Kranken, beſte Referenzen zu Dien— 
ſten. Bitte vorzuſprechen bei Mis. Kern-Frey, 658 
La Salle Avenue. dido 


Geſucht: Zwei friſch eingewanderte Mädchen, 16 
und 19, Jahre alt, ſuchen Poſten für allgemeine 
Hausarbeit. Bitte ſelber vorzuſprechen, 514 Laflin 
Str., neue Nr. 


Geſucht: Kleidermacherin ſucht Arbeit in Privat: 
—— un Francisco be, nahe Irving Park 
oulevard. 


Gefuht: Junges Mädchen juht Stelle für Haus: 
arbeit, jpricht englifh, am liebften bei Kindern. — 
629 Zug Place, nahe North Ave. und Larrabee St. 


Geſucht: Frau ſucht Waſch- und Reinmach-Plätze. 
1852 Mohawt Str., Flat 2. 


Sefuht: Frau wünſcht Waſch- und 
Plätze. 1543 Mohawt Str., Kummetr. 


Geſucht: Deutſch-ungariſche Frau ſucht Stelle in 
Laundry oder ſtetige Hausarbeit. Vitte perſönlich 
— — 868 N. Paulina Str., hinten, unten. 
Kellner. 


Reinmad: 


Gefuht: Eine gute Frau mit einem Kinde * 
Stelle als Haushälterin in anſtändigem Hauſe.— 
Bitte perſönlich vorzuſprechen. 1034 Wells Str., 
unten, E 


Sejuht: Deutihe Frau juht Wafh: und Rein: 
mah-Pläge, Montag, Dienftag und Freitag, — 
Saſhula, 1117 Wajhburn Ave., 2. Flat. 

Gefuht: Fine Frau mittleren Alters jucht eine 
Stelle als Haushälterin. Sicht mehr auf gutıs 
Heim. ZINN. Artejian Ape., nahe Yulton Str. 


Gejuht: Unabhängige deutjche Yrau jucht fofort 
ganze «oder halbe Tage Beihäftigung. Yorenz, 749 
N. Clark Str. dift 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Bitte vorzuſprechen. Alte Rr. 
811 Arteſian Ave., nahe North Ave., I. Flat. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle in Sa— 
loon oder Reſtaurant. Alte Nr. 59 R. Halſted Str. 


Geſucht; Junges Mädchen juht Stelle für leichte 
SHausarbeit, oder auf Kinder aufzupaiien, Bitte 
—— anzufragen bei Miß R. Klein, 2960 N. 
Oakley Avenue. 

Geſucht: Ein ſtarkes deutſches Mädchen ſuchtStelle. 
1725 Nord Halſted Straße, vorne, unten. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Rein— 
machpläãtze. 1902 Burling Str., vorne, oben. dimi 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit in einer tleinen Familie. 
Kann kochen, waſchen, bügeln. 1451 Campbell 
Abe., 1. Flat, Front. 

Geſucht: Eine deutſche Haushälterin, 30 Jahre alt. 
ſucht gute Stelle. 1800 Burling Str., oben. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wäſche in oder au— 
Ber dem Hauſe. 1718 Dayton Straße. 

— — — — — — —- 

Geſucht; Deutihes Mädchen, jekt in Stellung, 14 
Jahre alt, fjucht Stelle für allgemeine Hausarbeit 
als zweites oder bejjeres Kindermädchen, Rogers 
Bart vorgezogen. Zu ichreiben oder perjönlich zur 
ſprechen onnerftag oder Samftag, 1830 Bijiell 
Str; nahe Willow. 


Gefuht: Ungarifh und jlamwiich iprehende Frau 
Tut Stelle ald Hauspälterin bei alleinftchendem 
Herrn oder aub im Neftaurant oder Saloon zum 
rau feine Sonntagarbeit. 1825 Larrabee Str. 
inten. 


Beiuht: Eine junge deutfhe Frau Sucht Plätze 


Gefucht: Deutisungariies Mädchen fucht Stelle 
fü Sausarbeit, fann kochen und mafchen. Witte 
elber vorzufprechen, neue Nr. 1443 N. Bart Ave, 


zum Wafchen und Reinmachen. 2438 Aihland Ape, 


Geiuht: Deutih und engltih fprechendes Mäpd- 
hen juht Hausarbeit in Meiner Familie. Mabel 
O'Brien, 1613 N. Park Ude. 

—— nee Es fucht ni und Rn nmad: 
e. itte perſönlich vorzuſprechen, i 
Straße. Olteskie Diena. * 


Gefuht: Deutice - t Waihpläge. M. 
Pd et Abe. * e 


Geſucht: Stelle für zweites Mädchen als Mithel— 
ferin. 2107 W. D. ei. 9 * 


— — —F al: 
Br — t. na en en 


Sefuht: De Mi t. Stell ll: 
⸗ er 150 er — 


Geſucht: Alte Fran wunſcht täglich ein vaa 
Stunden gu arbeiten oder in einem einen Reftaus 
rant Gefhirr zu twaichen. 4538 Wentiwortb ve. 


Er Ba ar 0 
BEE SE TE et 
— — 


Bitte. Vocals 8 


>: 0... 


 nächften Xelepbon un 


(Anzeigen umter biefer Rubrik 2 Cents das ort.) 


Vereine engagirt 5 Eure Unter Jean 
Wormjer’s des 659 Elybourn 
Üdenue, Ede Halte Str. Eetepbon: J—— 429. 

Mi. 8 deu wohnt 3262 
Sincoln an, u en 3.* 


ettaet Landsleute werden um ihre Adreſſe er⸗ 
ſucht. Ulbert Baura, 11906 en Ave. 


Henry Ehuman von 18. Str. gebeten,. feine 
Udreſſe ein zuſchilen. Adr.: P. 80 VE. 


Vollmachten, Teftamente, Beglaubigungen, lebers 
tragungen, Verkaufsbriefe und fo e notarielle Ars 
beiten - prompt- und zupberläffig. ttoriuß, 


Sifth Ade., Abends und Sonntags 1938 Mohatst Str. 


Echte deutihe Filzſchuhe u. Bantoffein jeder Größe 
fabrızgirt und halt vorräthig A. Bimmermann, 1431 
Elybourn Upe., alte Rr. 148, nahe Larrabee 

‚Im 


Ulerander Deteltine » Agentur, 171 Wafhingten 
Etr., Zim. 07-9, fammelt Berneismaterial für ges 
richtliche Klagen, Diebitabl und Schwindel entbedt: 
euh unangenehme Cbftandsfälle unterfucht. Weun 
in Xrubel, tommen Gie zu uns. Ratb frei. dfp* 


Leute verdienen @®eld beim Telegraphiten⸗Lernen. 
. €. Tel. Co, 8 La Ealle Etr., Zimmer 92. 


ag?! 


Unterridt. 
(Anzeigen unter diefer ARubrit 2 Gent? das Wort.) 


Northweft Chicago Bujineh College, etabl. 1890 
bon Prof. Geo. HIenien. Borbereitungsihule für 
böhere XVebranftalten.. Englifher Spradhunterricht 
vermittelt — der Konveriationsmethode.. Mäßige 
Breife. Tags und Wbends, auh Sonntags. 1427 
Milwautee Ave, nahe Lincoln Str.—R. enffen, 
Prinzipet. 120f, didojon,* 


Enelifde Sprade für eingewanderte 
Herren od. Damen. Auskunft, Engineer:Lijens, 
auh gute St:llungen prompt gefihert. Näheres: 
715 North Ave., nahe Halfted Str., Jllinois Selen: 

mifondi 


Schmidt, Tanzihule u. Koftiimgefhäft. 1327 N.Clart 
Str. Klajfenunferr. Mittw. u.Freitag. Tel. —— 
2oklın 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Bu verlaufen: Befte erfte 6prog. Höpothelen, in 
Surımen don $500 aufwärts; reine piere. 

Geld zu verleihen zu den beſten Bedingungen. 
Richard A. Koch, 115 Dearborn Str. 7. Flur. 
NorpdjeitesDffice: 555 _ Nortb Ave, Gde Larrabee. 
Abends 7—9, Sonntags 10—12. 

Sort 


Zu leihen gefuht: Von Privatmann, $1000 gu 
6 Proz. auf Grundeigenthum. Keine Agenten. Adr.: 
Bor 212 Winnetla, ZH. dimi 

Zu leihen gefuht: $1500 gegen gute Sicherheit auf 
Grundeigenthum. Adr.: ®. 809 Abendpoſi. dimi 


Greenebeaum Sons, Büanlers, 
verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum Bauen, 
Niedrigfter Zinsfuß. 2 

Sichere Erite Hppothefen, in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagber —— zu ver⸗ 
Not doſt⸗Ede Clark und Randolph Strake, 
3jul,”z 

Wir verleihen Geld 
auf Ebhicagoer — ſowie auch Geld 

sum Bauen, zu bortheilhaften Bedingungen. 
Sohn PB Foerſter €, 
i5l Sa Salle Straße, 

13jul,*% 


Geld zum Bauen; keine Rommiffion; keine Advo⸗ 
tatengebübren; Heine Werzögerung. nleiben auf 
Grundeigentbum in Ehicago und Vorftädten; vers 
beifert und angebaut. 20 Telephons. Randolph 300. 
8. O. Stone & Eo., 15 Monroe Str. 2öfeb,*% 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentyum und Jum 
Bauen zu niedrigften Zinfen. Offen Montag und 
Samftag Abends bis 9 Uhr. Krauje Sapings Bant, 
997 Milmautee UÜpe., nahe PBaulina Str. 

12ian*z 


Alle Perfonen, melde Geld auf Ehicagoer Grunds 
eigenthum zu niedrigen Raten borgen mwolleg, follten 
dorfprechen bei Greenebaum Sons, Nordoft:@de Elarf 
und Randolph Str. 22ap,*2 


Zweite — auf Grundeigenthum prompt 
beforat; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Rudolph Henry & Eo., 112 Elarf Etr., Sn. 8 

ot, 


E. B. Paulina, 138 La Salle Str. Erſte 
Hypotheken zu verkaufen. Geld au verleihen zum 
niedrigften Binsfuß. Zelepbon: Main 350. Imalex 


Geld auf Möbel u. j. w- 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
ee ——— 


8rauden GSie-finanzielle 
Unterftühung? 

Wenn dies der Sal ift, fprehen Sie vor in 
unjerer Office und wir werden Ahnen unfere Mes 
thoden- erflären im Geldvorftreden auf Ahre Mös 
bei oder Piano, ohne daß biejelben Ahnen genoms 
men — — tedriof j 

u en allern rigften aten. 
eine unangenehme Ausfragerei. We Gefhäfte 
prompt und im ftrifteften Vertrauen bejorgt, 

Wenn Gie | haben, eieden Sie nah dem 

} rufen Sie auf Gentral 505 
und mir werden Ihnen unjeren WUgenten zur Bes 
fprehung auichiden. 
ederal Loan Eo, 

134 Monroe Str, 


3ip*% 


immer I 


Geld zu verleihen 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, 
Lagerhaus-Beſcheinigungen uf. 

Mir fajien die Waaren in Eurem Beft 
Mein Ihr Geid bucht, lemmt gu 9 
Die billigften Raten in Chicago, 

Wenn Ihr nicht voriprehen fönnt, fülit dieſen 
„Blank“ aus, fchidt ihn nach unferer Office, und der 
Agent wird fjutort vorfprehen und Wles Zoftenfrei 

mit Such befsrehen‘ 

Rame, 
Adreſſe 
Gewuͤnſchte Summe: $.. 

Auf Sicherheit von........ ....... 
Wann voͤrzuſprechen.......... 4 
.Btenb& Company, 

95 »Deartorn Straße, Zimmer 485. 
Telepbon: Randolph 8075. 


* Geld!?r Q 
Brauden Sie Geld? 
Sie lönnen den Betrag bergen au 
Ihre Midel. Biano oder anderes perfdns 
!ihes Eigentbum au ſehr niedrigen Ras 


ten. Müdzablung in fleinen möcentliden ober 
monatlicher Beträgen. Die Sachen bleiben In Ihrem 
ungeſiörten Beſig. Alles durchaus vertraulid. 
Reliance 2oan Go, 
Fredtich Wilhelm Ries, Vor. 
140 Dearborn Str., Bimmer 705. 
Sartford Building. 


.mncnnne .unnntnnnn äiitenennennenneeen 


- 


Privatanleiben auf Möbel und Pianos, an gute 
Leute: billigfte Naten; ablungen nah Wunſch. 
Etablirt_ 1890. Stunden 12 bis 5 llhr. 

Ltto €. Boelder, 70 La Ealle Str., Zimmer 34. 

40t*x 


Niedrige Raten anf Möbels und Piano-Darlehen. 
$25 für 75c monatlih; 350 für $1.50 monatlih; $75 
für $2.00 misnatlih: $100 für $2.25 monatlid. Geld 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, Die 
Andere offericen. Teleppon: 5493 Gentral, 

69 Dearborn Str. E. Frederid Keller, Mor., ya 


— — — — — — ———— — 
Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Flur. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordfeite-Office: 555 North Abe. 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

10ap*2 


Fred. Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsfahen prompt beforgt. Braf: 
tizirt in alfen Gerichten. Rath frei. 79 
TSearborn Str. Zimmer 91444. Abends 

1644 Briar Place, nahe NR. Halſieb. 
Tio*2 


John Wagner, bentiher Abbofat. 
Rraftizirt in allen Gerichten. Alle Rechts 
iahen grımpt beiorgt. Gründlicher Rat 
134 Mouroe Str, Zim. 1313, Ede Slart. 

19in 


Albert A. Rra Ik deutſcher Advotat. 
Prozefje in allen Gerihtshöfen geführt. Alle Rechts: 
eeihäfte beftens beiorgt. Erbidaften eingezogen. t 
ausgeftattetes Kolleftirungg- Dept. Aniprüche überall 
du is: Löhne jhnell tollektirt. Abftrafte egamis 
nirt. fe Empjebhlungen. mmer 1812 Firk 
National Bant Building, Dearborn u. Monroe ilie 


BVBilltam Henry, deutiher Rechts 


anwalt. 
Alle R — 
ee a 


n Str., Simmer 611. 


Dacbeder u. f. w. 


(Uingeigen unter Diefer Mubeit 2 Cents das Mort.) 


d 


Napıı i rei! 
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EEE EEE NE IT nn 7 
Dilflon Str... Ger Mech, Tai 


(Ungeigen unter diefer Rubrif 2 Gents das Wort.) 


Br ee! Frei! 
bis 15.00 haben, ver ten wir an alle uns 
ere Runden, die während Sue een — 
ffnungsVerlaufs Möbel oder Defen eintaufen. Sie 
brauchen bei_diefer Methode Tein Yahr Trading 
Stumps zu ten um am Ende etivas minberiners 
Kg einzu 38 fondern Sie befommen es 
gleih mit nah Haufe, und garantiren wir glei: 
| eine %5 bis Zöprogentige Grjparniß bei allen 
infäufen die Sie bei ung maden. 

Wir haben über 150 —— Muſter von Koch⸗ 
eizöfen zurQAusivahl, und daß unjere —— 
die niedrigften jind, können Sie fi von nachſfol⸗ 
ender Lifte überzeugen. 
eine Rochöfen, fhön mit Nidel verziert, gerantirt 
gute Badöfen, überall verfauft fiir 25.00, bei 
uns blos 17.50 
Andere Aochofen zu.......... En 9.75 
a Stewart Selbftfüll-Defen, mit den 
mobdernften Berbeiferungen, vol Nidel ver: 

siert, ein 55.00 Ofen, zur... 45.0 
Andere Selbftfill-Oefen zu 

eizöfen für ichs und Sartlohle, Zit.....- 

tarte Gifenbetten zu..... —⸗ 
Starte Sprungfeder mit Supporter... Sara rde 1.50 
Kotton Toy sun DB 
Letten mit jchweren Pioften, feinfte Mufter, — & 

mit MejjingsBerzierung, iwerth 12.00, zu.... 6.50 
Ausziehtiihe zu 5 
Stühle mit hoher Lehne zu 
Trejjers mit gejchliffenem Spiegel, au.. .. 1.50 
Side Boards Americ. Duart. Oak......uneer- 12.59 
3:Stüd Polfter- Möbel, Drah. Finifp mit Be: 

rona oder Seidenplüjch überzogen 12. 
Große Bruſſel Teppiche. EP 
Senttergardinen, 34 Yardz lang, wertb 2.W.. 

Baar oder leichte Ubzaplungen zu den liberalften 
Bedingungen; feine Zahlungen verlangt wenn Idt 
trank jeid oder nicht arbeitet. 

Botichen, 723—725—127 North Abe., 
nebe Salited Str., alte Rr. 194 Oft North Ae. 
itte Die Anzeige bei Ihrem Ginlauf vorzuzeigen. 
25ipX* 
_ Zu bverfaufen: PBarloroien. 1933 Glevefand Une, 
2, Flat. 


Zu verfaufen: Möbel von 7 Zimmer lat, tie 
neu, berfaufe einzeln, $H100 PBarlor Set für 80; 
865 Rugs für $18; Bilder, Gardinen, Betten, Ti— 
ide, Stühle, Spiegel, Upright Piano, WBedeftals, 
Ubr, Nähmaſchine, Leder-Schaufelſtühle, Couch, 
Bettzeug, Männerkleidung. 1346 Robey Str., nabe 
Wicker Vart. 12 otlwt 

Zu vertaufen: 2 Zimmer Wohnung. Miethe HA 
pro Monat. Preis 332.50. Nahzufragen Nr. 7 Grace 
Str., nahe Dipifion Str. 
en —— 
Zu verkaufen: Sofort, Hausgeräthſchaften von 8 
Simmern, paſſend für friſch eingewanderte Leute, 
billig, von 7 Uhr bis 9 Uhr Abends. 2241 Ward 
St. nahe Belden Ave. und Webfter Ape., hinten, 
oben. 


Zu verkaufen: Küchenofen, Part Leader No. 86 
Löger, in gutem Zujtande Mes. A. Koppelmann, 
WW North Ans. 


‚gu berfaufen: Guter Rohofen und Heizofen, bil: 
fig. 1025 Yarrabee Str. 120t1w 


Mus virtaufen: Flat:Anusftattung, $I8 Rugs $B, 
Icebox 36; Couh; Roders; KO Parlor Set, 
etc., billig, jogleih. 612 Garfield Woe., nahe Lin- 
coln, 1. Floor. dimidofr 


Verfaufe füämmtlihe gute Möbel 6 Zimmer lat, 
eleg. Leder Barlor Set, Coud, Teppih, Schaufel: 
fühle, Betten, Drefjer, Chiffonier, Küchenofen, 
— Ausziehbtiih, 6 Stühle, Buücher ſchrant, 
Nühmafhine, billig. 023 Dayton St., nahe Eenter. 

Not lw 

Zu verkaufen: Ein Heizofen und Rug. 1786 

Sedawick Straße. 


Zu verlaufen: Ein guter Heipofen, billig. gut 
für ein Store. 1933 Dayton Str., 3. Flat, Ya. 


Bu verkaufen: 3 gute Seizöfen, 184 vemont 
Straße, nahe Center. — 


Zu verlaufen; Sofort wegen Abreiſe, faſt neues 
Partlor Set, Koftete $M0. 2147 N. CElart Sir., nahe 
Webſter pe. votlwx 


Verſchleudere Möbel eines 6-Zimmer Flatd: Nugs, 
BVarlor Suit, elegantes Upriaht Mahagony-Piand, 
Ebzimmer:Set, Goug,, Mefjing=Vettftelle ufm. _So» 
fort nahzufragen: 3222 Sheffield Ave, 1. lat, 
nahe Belmont Ave. Gott, 1mX 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


50,000 Buſh E Gerts Pianos im Gebrauch. Das 
einzige Piano mit einem Union:Label. Befter Werth 
in bochfeinen Pianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Gin bollftändiges Lager von diejen hlübfchen 
Snftrumenten -ftet3 auf unierem Waarenlagersiyioor, 
ebenfalls vollftändige Auswahl von mwohlfeileren Yas 
brifaten in neuen veigbts, iwariirend von $150 bis 
3250. Beringungen: $10 — $15 — 85 Anzahlung 
und dann bon $ den Monat aufwärts. Pianus vers 
miethet und 1 Jahr Mietbe erlaubt, wenn gelauft. 

3 iano Eo., Bush Temple, Elark Str. 
und Chicago Ape,, Chicago. 9a, jafodido* 


Prähtiges 40 Piano zu Gurem eigenen Preis, 
wenn e Woche genommen. 1346 Nobey Str., nabe 
Evergreen Avenue, . 120110 


Berjchleudere Weber Lpriobt Piano, $75, nur 
baar. 1518 Milwaulee Npe., nahe Robey Str. 
1208108 


Wittwer muß megenTodesfalles pradtvolles neues 
$40 Piano verfaufen. Billig. Sogleih. 612 Gar: 
field Upe., 1. Floor, nahe Yincoln Ape. dimdofr 


$75 kaufen Reed & Son Piano, pafiend für An= 
fänger, faun innerhalb 2 Jahren vertauicht werden. 
Offen Abends außer Mittwohs und Freitags. 
RNeihardt Piano Co, 
Milwaukee Avenue. und R. Carpenter un. 
‚im 


1956 


875 faufen 3400 Kimball Upright Piano. 
oft, im 


Sarrabee Str. 


BVferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer NRubrit 2 Cents das Wort.) 


5 1100 Bid. träftiges Grpreß: oder Delivery⸗ 
Pferd, ieichtes VDelivery⸗Pferd 880, Erpreß⸗ 
2316 Grand Ave., nahe Oakley. 


Müſſen verlauft werden! Feiner Stations-Wa— 
en, Framilien-Surrey und Ledertop Geſchäfts- 
Stanbope mit Gejchirr. Nachzufragen bei meinem 
an 3036 Prairie pe. frifadi 


Kommt und trefft die Auswahl von 50 Stüd 
Pferden und Stuten, geeignet fir Stadt und Land; 
30 Tage auf Probe gegeben. 1256 N. Paulina Str. 
nabe Pilwautee Une. Mar Tauber. H0fplmzt 


Kanfs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Adolf Bender, 
59-511 Milwautee Ave., 514-516 N. Halfted Str., 
Ede Milmautee Ave. und Halfted Str. 

Telephbon: Monroe 2177. 
Hauptquartier für Store Figtures, ' 
Verkauft für Baar oder auf rg 2 min für 

weniger Geld al3 irgend ein Plas in Chicago. 
igtures für irgend ein Geihäft. 
Spreht vor und fpart Gelb. 
Adolf Bender, 
Milwaukee Ave. und Nord Halfted Str. 
fomsdidofr 


Kauft Eure Laden-Einrihtungen bei 
Julius Bender, 
Madifon und Weoria Str. 
Hier Tönnt Yhr etwa dic am Tollar an allen 
Euren Storesffirtures eriparen. 

— Neue und gebraudte. 
Preiſe die abſolut niedrigſten in Chicago. 
Zuftiedenheit garantirt. 

Befucht unfere allgemeinen Läden u. Berlaufsräume 
2303233423628 Welt Madifon Straße, 
Telephon: Monroe 1712. ulius Bender. 
Baar oder leihte Zahlungen 

*ı 


Zu verkaufen; Zigarren Firturck, Tool, —E 
Lundeounter. 1610 ®. Divifion Str. Rieger. 

Zu kaufen 
nace. Abdr.: 


efuht: Ein gut erhaltener SHeizsffur: 
y 813 Abendpoft. 5 


Nähmaſchinen Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


u verkaufen: Ginger und Wheeler & Wilfon 
—— Baar oder leichte Abzahlung > 
drauchte Maihinen a2 und aufwärts; Reparaturen 
billig ausgeführt. Chad. F. Wei e, 2049 Melt 
12. Str., nahe Robey Sitz. . (Reue Nummer, 

23fep,didofe, Im 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 3 Cents das. Wort.) 


Mihaci 3 Start & Sons, 


DBatent-AUnwäl te. In: und ausländifche 
Petente. - Edubmarkten ufw.  Deutih geſprochen. 
Freie Ronjultation. Mechaniſche Zeichnungen. 
Zimmer 452—453 Monadnod Blod, Chicago. 
Heb,fonbida* 


(Anzeigen umter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 

ettrizität dt mit De. 8 ’8 neuelter 
BB. Röcper: Batterh erneuert Sehen BE 
neskraft, —* wieder. ber und baut auf; kiärt bi⸗e 
beifpeeilen. De. Gerenp DD Yincata übe!” ot 
Wehher. Math, Brode und Bud frei. \ Mfpfkiente 


— 
achtvolle Geſchenke weiche einen Werth von 2.0. 


(Unzelgen unter. diefer Mubrit 2 Cents das Bart.) 


» Die Rneipp’fhe KursAnftalt 
PR . — Seit 30 Yahren eines guien Rubs 
mes beftebend. Ein erobes n:Gebäude von 18 
Simmern, elegant und komplett möbliet, neu ans 
und ziert; Hinzeihend zur Behand: 
ung bon zirka Patienten im Xage, nebft Koft 
und i8:ßeben; gut gelegen, annonziet und bes 
tannt; aareinnahme im Monat von bis 8800; 
— ae be fiäth, 25 Mare are 
dermietben. . Ro 
Miether wird die —5. Rur 


kgeitlich gelernt. —R. 


— ſodido 
Butcher, ——— 
Einer hr beftzahlenden M ets auf ber 
Nor dwe ſt ſeite muß ofort verfauft werden, mit Gros 
cerp:laden verbunden. Diefer * ein Geld⸗ 
erwerber für den reiten Mann; fjehr billige Miethe; 
feine Konturrenz eine faft nette elegante TilesEin- 
rihtung. Theil auf Zeit, wenn gewünjdt. Nadhs 
zufragen bei 
Adolph Bender, 
“ 5300-511 Milwautee Ave., nahe Halfted Str, 
Telephon 2177 Monroe. 


Zu vertaufen: Guter Meatmarket, guter Pla für 
deutichen Butcher. 7309 Vincennes Road, 120k1w 


Zu vertaufen: Butcherſtore, mit Wurſtmaſchine, 
neue Icebor, Marmor-Counters, Ede, beſte — 
Wocheneinnahme 3650; fofort genommen, billig; 
jchts an. Fragt Morgens 9 Uhr. 81 Elpbourn Ave. 

12 Zimmer fhönes Haus, möblirt, zu bermiethen 
ober berfaufen, leidhte Bedingungen. 5625 Superior 
Str. Tel,: Auftin 9219. didoſa 


Zu verkaufen; Gutgehende Grocery mit Meagt⸗ 
Market, Fixtures, gutes Pferd, Wagen, wegen To— 
desfall, billig, billige Mietde; Frau gehört Kaus 
und Geihäft. Nahzufragen 9 bis 4 Uhr: Nuppnau, 
Adminiftrator, MOIN. Alblaup Ave,, nahe Weliings 
ton Straße. dimi 


Zu kaufen geſucht: Cine gute. janitäre Wetails 
Täderei für Baar. Adr.: B. 810 Ubenbpoft. didoſa 


Zu verkaufen: Grocerpftore, Pferd, Wagen, befte 
Lage Nordjeite; Wocheneinnahme $50, 6 Zimmer 
Wohnung mit ‘Bad, billige Miethe. Fragt Mor: 
gens 9 Uhr. 81 Elybourn Avenue. 


Zu verlaufen: Gutgebende HomesPBäderei, billi 
wegen Verluſt des Uugenlichtes. Adr.: P. 


Aben dpoſt. di⸗ ſon 


— — — — 
$350; guter Meatmarket; alter Play; mit ober 
obie Wroperty. 1402 Sedawid Str. di⸗ ſa 


Zu vertaufen oder gegen Grundeigenthum zu ver⸗ 
tauſchen: Gutzahlendes Hotel nahe dem Courthaus, 
4v Zimmer, Dampfheizung und Bad; Miethe $150; 
Einrabme $450 den Monat. Adreſſe: P. 811, 
Abenppoft. . dimi 


Zu verlaufen: Ice Cream Barlor, 
tionery, heiße Gerränfe ufw.; feine Yage. 
Chicago pe. 


igarren, Stas 
13 wait 
120f1iwX 


uter Ed:Saloon. Habe zwei 


Zu verfaufen: Ein x 
8land Une. dimdofr 


Geſchäfte. 252 Blue 
Zu verfaufer: Barbiergefhäft, "billig. 2956 Ra- 
eine Ave, Ede Wellington. 


Zu verkaufen: NReftaurant in PVerbindung mit 
Voardinghaus, zu Eurem eigenen Preis. 1818 Weit 
Divijion Str. dimi 

Zu vertaufen: Reſtaurant, befte Lage Nordfeite, 
fhon eingerichtet; Woceneinnahme -$125; fofort- ge: 
nommen billig. Fragt Mrgs. 9, 81. Elybourn Ave. 


Zu verfaufen: Grocery-, Delilateſſen⸗ Candy: 
und Zigarren-Store. 1843 Hoiwe-Str., nabe- Willow. 
Grocery:Store bilfig zu verfäufen. 538 ©. Bin: 
heiter Adenue. 120fim 
M., 
fafopi 


Zu verlaufen: Saloon, guter Pak. W. 


34% Cortland Str., Ede Ballou. 
Zu a Schubreparaturt = Werkftatt mit 
Wohnung. 194 Laraber Str. mobi 


Yerlangt: Städtifhe Saloon:Lizens. Wpreffe: 
€. 2383, Abendpoft. 1lotiw 


Zu vertaufen: Wegen Krankheit, feiner Butter⸗ 
unð Kaffeenore mit Delikateſſen und leichtetr Gro⸗ 
cery und 5 Zimmern, billige Miethe. 1485 Sedgwick 
Straße. modimi 


Wer fchnell gute Saloons, Grocery:, ‚Delitateifens, 
Zigarrenftores, Bädereien, Butfterftores, Reſtau⸗ 
tant3, Rooming:, Boardinghänfer kaufen ober vers 
taufen will, fomme Morgens 9. 81 Elybourn Abe. 


3u verlaufen: Outgehende Schuhwerkſtatt mit 
Wohnung. 1366 Cleveland Abe. 

n 

Stui. 


Wegen dlötzlicher Wbreife zix verlaufen: 

möblirttes &- Zimmer fFlat, alles” beiekt, 

Briefe erbeten unter Adr.: WU. M. 4% a 
0 


Schneiderei, Neinigan = und $Färbereis@eihäft, 
ansgezeichnete Lage für Herren: und Damenfchneis 
der, muß aus gemilfen Gründen verfauft werben. — 
1952 Roscoe nahe Roben Str. modi 


Saloons. Mehrere gute Saloon⸗Eden zu verlau⸗ 
u und vermietben. Anzufragen in der Office ber 

05. Schlig Brewing Co., 5959 Lowe Abe, 
11otim&t 


wegen anderem 
modbimi 


3774 R. 
mobi 


ır verfaufen: Xinihop, 
Geihäit. 221 Lake Straße. 


Zu verlaufen: 3 Stühle Barberfhop. 
Clatt Str. 


billig, 


Zu verkaufen: Delikateſſen und Grocery, qute La⸗ 
ge für Butcher. 8600 auf Abzahlung. Nord 40. Ave. 
nahe Cortland. ſamodi 


Zu vertaufen: 54 Zimmer Roominghaus, Nord⸗ 
ſeite. Ausgaben W8, Eintommen 8110 wöchentlich. 
Billig und Theilzahlung. Lange, 704 Dearborn Ab. 

. ſonmodimi 


Zu verkaufen: Gangbarer Ed=Saloon.| Teiftige 
Verfaufägründe. Nahzufragen PVBormittagg: Mans 
hattan Brewing Eo., 39. Str. und Emerald Abe. 

famodimt 


Seine Schuhreparatur:MWerkttätte, 
wegen Krankheit, Lillig; befte Majhiren; gute Kunds 
ſchäft. 516 Welt 6. Str. 9ott, 10% 


Zu verlaufen: Saloons, in verfhiebenen Stadt« 
theilen; aute Bedingungen für gute Wirtbe; $500 
Paar und aufwärts erforderlich, je nah der Lage. 
Nahzuiragen jeden Morgen, vor 10 Uhr, bei der 
Ernit Yojetti Grewing Go., Ede 40. und Butler 
Str. 8--8lott,X 


Bu berfrnfen: 


Qutgehender Ealoon mit Ausjpannung, unabhän= 
gig von Prauerei, ift fFamilienverhältnifien wegen 
billig zu verkaufen. Adr.: W. 767 Abenppoft. 

Tot,iek 

KK Haufen eine ehr gute Bäderei; 35-40 

Laden:Einnahme tägli. Adr.: 9. 118, Abendpoft. 


du vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu vermierben: 3 große Zimmer, 8.00. 81 Maud 
Ave., nahe Ssgood Str. 


Zu vermiethen: Flat, paſſend für Doktor oder 
Zahnarzt. 3867 Colorado Str. dimi 


Zu vermiethen: 4 Zimmer Wohnung, Bad,_Gas, 
$14.00. 1350 Fletcher Str., Ede Southport Ave. 


Zu vermiethen: 2 Zimmer und: Bafemen 
Bad und Gas. 2211 Emerald Ave. Radzufragen 
6 Uhr Abends. 

Zu vermietben: Moderne 8 Zimmer Cottage. 
Neue Ni. 245 N. Halfted Sir. mobi 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wert.) 


möblirte Frontzimmer. Reue 


Zu vermicthen: 2 
dimt 


Leiten. 701 Uhland Sir. 


u vermiethen: Ein Zimmer an 1 oder 2 Herrren. 
& Sortbpurt Ave., nahe Lincoht. 

Zu vecmieihen: 5 moderne: Zimmer, $15.00. 
1444 Wolfram Str., nahe Soutbport Une. 


Su vermietben: Zwei möblirte Zimmer, Haushal- 
tung, Bad, Por, $3.50. 1746 Sebgwid Str. 

Deutihe Familie juht Boarders. 1997 Elybourn 
Abenue. 

Zu vermiethen: Schönes Schlafzimmer. 198 
Mohawl Str. Schmidi. dimi 

Zu vermiethen: j teundliches Zimmer mit gutem 
Beit, an einen, eben Mann. 16499 Orchard Str. 


Zu miethen gefudt. 
(Unzeigen unter diefer. Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen gefuht: Ein anftändiger Mann in 
fihet: Stellung, Mitte Dreikiger, fucht warmes 
Zimmer mit — in Familie auf Rord: 
feite Dorgezogen. ‚Adı.: V. 817, Abenbpoft. 


x tethen 8 ſtänd 
iur u Sehen Beiwarfamitie a ae: 
ftebender. Frau Kof_ und Logis auf der Rorbfeite, 
Adr.: U. M. 825: Abendpoft. 


Zu miethen gefudht: Lehrerin f Ro und 2o- 
8 bei b deutfcher —* ordi 

—* FAR Ybr.: — 42 Abendsoft. * 
*a di M warmes 
—— — ohne *I nahe 


gene “mit Board, 
th Abe. Adr.: ®. 808 Ubendpoft. 


—— — 


— Fr «4 5 7 

1 fünf. Simmer Mlats, ung, du 

a von Sincoin Mark, Siehe She; 
— R. Gens, 1250 Milwaukee Une. 


RN 200 gebeten us, wei 12 
— A ii Ben. zum 
car Yofettl, 190 Orchard Str., uahe Genie. 


mido 


Spottbillig! Guteß zwei Bridhauß, Bai:: 
ment, 3 jöne, belle 8 Kimmer Gt Badezim⸗ 
achdar , nur 


mer, in feiner R 
Oscar Joſetti. Str., nahe Center. 
dimido 


Zu verfaufen: 1649 Grace Ste., 7 Zimmer mos 
derne Refidenz, 35 Bub Kot. BVerlaffe die us 
mido 


Zu dverfaufen: 6 Zimmer moderne Zottage, gepfla- 
erte Straße. Gute Fahrgelegenbeiten. , leichte 


bzahlungen. Gonklin & Eo., 3936 Bincolft Wpc. 
. dimido 


Zu verlaufen: Fremont Ste 
—— —— wu 
sung; ethe 3 8 98300, 
Geihäftsede, Mtöct 
X Fub Front, billig. — Glifton pe, 
field, 65 Bimmer Wohnungen, 
heizung; fehr jchöites Haus; Miethe 81044; Breit 


Arthur Yoferti, MT North Abe. 


— — — —e e — 
Zu verlaufen: Ausgezeichnetes Iſtöcdiges Flatger 
baude, aute Gegend, an Barry Abe. wegen Erd⸗ 
ichaftsvertheilung;. Preis 83400, Xorpe, &O North 
Avenue, fadifri 


gu verkaufen: Muß mein —— 3 Plat Frame⸗ 
Gebäude verkaufen, SteinsBajement, 5 Zimmer ijes 
dei, Yurnace, Bad und Gas, Mobey Etr., leichte 
Bedingungen, baar, Weit gerade wie Miethe, 
Drei 84500, oder jede vernünftige Offerte. Scht 
Frank Bed, Di4 Irving Bart Boul, 


Mit 81500 Tauft Ihr 2-6 Zimmer Platz mit 
immer Brid=Gebäude. 

— Auguſt Torpe. 

80 North Avbe., alleiniger Agent. ſa ſodi 
Gutes 25 Zimmer Flatgebaude, Fletcher naht 
Clark Strahe. 0. ſaſodi 
Aug. Torpe, Wo Rorth Avbe. 


Sofort zu kaufen geſucht: Haus, Nordieite, ni 
=, 5 oder 6:Bimmersfflatt. Oscar Rofetti, 
Dchard Str., nahe Genter Str. iletlw 


Gelegenheits lauf! Ed-Laden, Z Zimmer dahinter, 
6 Zimmer Flat darüber, Stall, gute Lage, Feine 
Konkurrenz, nur 84000. Frey, 828 Lincoln Une. 

9ofliw! 


Gutes modernes 4eftödiges Brid Geihäftsgchinds 
nabe Genter und Halited Straße, $12,000. 

Aug. Torpe, EM North Ave. Ati 

Flatge ; 


moderne? 3⸗ſtodiges Stein front 
bäude mit elektriſchem Licht und allen modernen 
Einrichtungen nahe Dwerſey Blod. und Lincon 
Ave. 8000. Torpe. 8W North Ape., nahe Halitev. 
Zu verkaufen; Zeſtöchiges Brick und Frame, Stode 
und 2 Flats, Miethe . Preis nur 8200. Be⸗ 
dingungen, nabe Ifted und Dipdifion Str. 
George U. Neuß, 105 Waibhington Str. 
Hotlwt 


Neues 


Bargain! Mioderne3 2—5 Zimmer PBrid-lat 
gebäude, mis 2 Lotten. No. Dafleb Abe.. nahe 
Roscoe Str.; $5500. Zorve, 820 Nortd Avenue. 

GoflmE 

Zu verlaufen: Wegen Berlafiens der Stadt, 6 

iminer. Gottage, nur balben Blod von Yincoln 

de., billig, $2500. Beltman, 28%8 Lincoln Une. 
Yurnacc-Heizung. ® vdotlwy 


Norbweitieite 


Schöne, joeben fertiggeftellte, moderne Mäuier. 
80Sechs ehr große, Zimmer—g2900-— 
.Belle Plaine Abe., zw. Spaulding u. Kimball. 
Ubiolut die beften Werthe in Chicano 
4200 haar monatlich 2 
Hauptzimmer in Eichen mit jhönen Maple iFuk: 
böden in allen drei Schlafzimmern; geräumige Glos 
fets; Schr große Pantries mit Schrankihubladeı. 
Plumbing fogut wie Ahr a in den melften $10,000 
Säufern finden werdet. Diefe Häufer find innen 
und außen ‚modern. Nicht ihresgleihen in Chicago 
für_ das Geld. Die Zimmer-Ausiegung ift Selten 
in Käufern zu fol mäßigem Preife zu finden. 
Dreißig Fuß Lots. Irving Bart Blbd. Ear His 
Spaulding Abe., lauft zwei Blods nördlih. Den 
ganzen Zag einfhlieklib Sonntag geöffnet. 
Haentze, Schuknecht & Co., Figenthümer. 
ollꝰ ldidoſa 


Nordweſtſeite, 1833 Vallou, nahe Cortlaud. zu 
vermietben: 4 Zimmer und Bad, Bord; Eriwadı: 
fene; $I6. Eigenthiimer, 8 S. State Str., Zim: 
mer 1. 


Brauche Geld, verfaufe meine feine 6 Bimmer 
Reſidenz, Bad, faft neu, gut angeftrichen, Brid Fun: 
danıent, yurnace Heizung, ’ —— dahinter, 
Lot 3714 bei 125, Arbing Kart, an Ridgeway Ave., 
1% Blod nah Straßenbahn, 8350 Anzahlung, $20 ver 
Monat. Mund, 99 Randolph Str. dot lwx 


Zu verlaufen: Norbiweitieite, 1833 Ballou Etr., 
nahe Gortland, 2ftödiges Framebaus auf Konkret: 
Fundament, Veranda, Borches, Lot 177 Fuk tief, 
750. *1500 Baar, Reſt zu 5 Progent. Figen— 
thbümer, 8 S. State Str., Zimmer 1. 


Zu verkaufen: Ein zweiltödiges Yramegebäude mit 
6 Zimmern: Anzablung 8500, der Reft auf Abzadz 
fung; und eine 6 Zimmer Cottage; $300 Anzablung 
und der Meft auf Abzahlung. Nahzufragen bei Cha3. 
5 Brad, 4342 Drale Apve., nahe Montroſe Bind. 

7otlw* 


Beitieite. 


Gelegenheit für einen Arbeitsmann! IM Baır 
Reit gleih Miethe, laufen 7 Zimmer Brid-Cottoge; 
Preis 1800, Wafhburne nabe Paulina Etrafe. — 
7m für ein zweiftödiges Frame SFlatgebäude, 
Mietbe 8276, Haftings nahe Paulina, Bedingungen. 
84300 für Seftöctges Brid Flatgebäude, Etall hin: 
ten, Miethe . Webertrefft dies, wenn Ahr Fönnt, 
und erfter Slajie Lage, nahe Yadion Blod. 
ſtedzie Avenue. ft 

George U. Reuk, 105 Waſhington Str. 


au verfaufen: 5 Zimmer Gottage mit 

Bafjement, zwei Wlods nördlih von 19. Str. (al:e 

8. 1646), neu Rr. 3241 Fillmore Str., nahe any 
e. ip, X’ 


Sarmländereten. 
Mihigans befte Sand- Offerte. 


Rommt nah dem Smwigart Traft, wo ct: 
liche WAcres Euh und Eure Familie ernähren un) 
noch einige meitere Acres Euch Geld in die Pant 
bringen wird. ES ift inmitten von Michigan's 
Obftgürtefl, wo hr Geld verbienen Fönnt mit 
Bilanzen von Pfirfihen, Birnen, Wepfeln, Pflau— 
men, Kirfhen und allen Beerenforten, nebit aro=s 
ben Ernten von Gemüjen, Getreide ımd Heu. Nase 
Safenplägen vom Lale Michigan ift die befte Traus: 
ortgelegenheit und das größte Ubfahgebiet, ud 
br habt eine gute Auswahl, meil e3 das gröste 

tüd Land ift, das bom irgend einem Manne iu 
Michigan geeignet wird. E8 umsaht Über 1200) 1) 
Acres und viele X, 10 und 5 Were armen des 
beiten Klee: und Frucht-Landes im Staate; ebenfalls 
unübertrefflih für Milhiwirtbihaft, Viehe und Ge- 
flügelzudt;; viele Yale und XZrout Ströme. Tie 
niedrigften Preife für gute Land im Staate; 17: 

ag kaufen eine 40 Acres Yarım gu Bedingun: 
wie $10 Unzablung und $5 den 
8 $15 der Are. Kommt und 


arte, oder fchreibt danah. % 
pectal® am Dienftag, den 19. Or⸗ 
chigan laufen. Rundfekrt nur $6.0. 
Bahrgeld zuerliderftattet, wenn Abe kauft 
. Smwigart, @igen 
1248-49-50 Firft Rational Bant Chicago, ZU. 
Motfondivdolm 
Schleuder⸗Berlauf: 00 Weres 
Wisconfin, 45 Acres geflärt 
fleine Saus, Stall, Keller, q 
Sau ziel Nierde, 120 
Fran Velten Mad Den Beeis, werte I 
erungen a n e . rel 5. 
mien, 505 Atmood Gebäude, Madiion und Clart 


” dimifa 


am — MW — ia 
eft Timber, jomwie 
ußengebdude. 8 Stück 
hner und alle Farm⸗ 


arm 
rer, 


815 ver Ader Taufen 160 Ader MWistonfin 
mit Gebäuden und —— Waſſer. Brod 
84 LaSalle Str., Bimmer 509.- dimi 


verlaufen: Huf * ine Adler 
fel: er fie 6 BaSale ö Bm. —* 
im 


verlaufen: Schöne Aber Yarm, i 
— — 36 
und Obfigarten, Windmühle. , Bones 
oc, Wis., R. D. Route didofa,im 
Fruchtbares Land im — County, Wis.,' 
billig. weibt am: and ice, 
A a —— 
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Kofalberidt. 


Bevoritchende Bergnügungen. 


Sein 17.Stiftungsfeft feiert der De ft er: 
zveihijch =» Bayrifhde Fraueı=- 
Kranten »e Unterffüßung3vcer- 
ein am fommenden Samstag XUbend, 
in der Mozart = Halle, Elybourn Anenue 
und Orhard Str. Tanz wird den Haupt: 
theil der Unterhaltung bilden, und die Da— 
men Barbara Pfeifer, Norfizende; Hattie 
Nowak, Sekr.; Barbara Walter, Schagmeis 
fterin; Anna Buchauer, Margaret Scheller 
zer, Barbara Schlegel, Therefin Blafchko 
und Lina Wuhtin jorgen dafür, daß e8 an 
Vergnügen und fchmadhaften Erfrifchungen 
nicht fehlen wiro. Der Eintritt foftet 25c. 

Sshr jechites Stiftungsfeft begeht die X m= 
mergrün = Loge Nr. 82 am kommen: 
den Samftag Abend in Marret3 Halle an 
Milwantee Ave. und Rodwell Str. Die 
Damen, melde die Vorkehrungen in der 
Hand haben und deren eifriges Beftreben es 
ift, den Befuchern einen. recht vergnügten 
Abend zu bereiten, find Elife Söven, Präfi« 
dentin; Augufte Bunte, Sophie Ewald und 
Katharine Ehutz. 

Der Damenpverein Fidelia feiert 
am lommenden Samjtag von 8 Uhr Abends 
an in ber Northiweft-Hale an North und 
Weſtern Une. feinen zehnten Geburtstag 
und verbindet mit dem Feft die Ein: 
mweihung feines neuen Banners. Die feit: 
lichfeit wird voraussichtlich jehr jchön, uns 
terhaltend und eindrudsvoll verlaufen, denn 
der auß den Damen Karoline Kraufe, Prä- 
fidentin; Ehriftiane Heiden, Mathilde Ret- 
tenbacder, Augufte Dinktelmann, Marga= 
reihe Weisheit und Magdalene SFride befte: 
hende Feftausihuß gibt fi große Mithe bei 
den Vorkehrungen. U. a. wird der Damen= 
chor Edelweil; von Anondale mehrere Lieder 
bortragen, und Frau Karoline Engelmann 
wird durdy-einige Fomifche Vorträge die An- 
weſenden erheitern. Die Feftrede wird von 
der Präfidentin, zu Karoline Kraufe ge- 
halten werden. ie. Eintrittstarten often 
25c im VBorberfauf und 35c an der Raije. 

Der Minerva Deutfhefrauen: 
derein veranftltet am fommenden 
Samstag Abend in Counts Halle, Sedgwid 
und Bladhait Str., eine Abendunterhal: 
tung nebit Ball. Der Verein bat jhon hät: 
fig Zeugniß von feinem Gefhid in der Ver: 
anftaltung von Feftlichfeiten abgelegt umd 
auh für das bevorftehende Seit einen jo 
tüchtigen Vorkehrungs-Ausſchuß ernannt, 
daß ein großer Vergnügungserfolg mit Si: 
herheit zu erwarten if. Auch an zahlrei- 
chem Bejuch ift bei der Beliebtheit des Per: 
eins nicht zu zweifeln Anfang 8 Uhr, 
Eintritt 25 CEts. 

Am tommenden Samftag Abend wird in 
der Südfeite-Turnhalle da3 13. Stiftungs- 
feit des beliebten Banner » Wohlthä- 
tigteits = Vereins gefeiert. Tanz 
wird in der Hauptfahe die Unterhaltung 
des Abends bilden, und für Zörperliche 
Stärfung werden die Damen des Nereins 
duch ein fhhmadhaftes Abendeifen forgen. 
Seitens der Mitglieder &. Klint, Vräjident; 
8. Waters, A. Theede, U. Geste, S. Con: 
rad, B. Jasperfon, %. Boenina, M. Sachs, 
B. Woehne und E. Lafjen wird Alles ge: 
than, um den Pefuchern einen bergnügten 
Abend zu verfchaffen. Eintrittsfarten to= 
ften im Vorverkauf 25, an ber Kaffe ic; 
Kinder über 12 Kahren zahlen 15c. ® 

Einen großen Herbftball hält der deutfhe 
Srauenperein „Ifolde am Toms 
menden Samftag in den fchönen Räumen 
des Lafefive-Klubhaufes, 42. Straße und 
Grand Boul., ab. Um den Ball nod) inter: 
efjanter und berlodender zu machen, wird 
damit eine Verloofung verbunden, bei mel: 
cher drei Preife von je $5, $3 und $2 zu 

ewinnen find. Eine Eintrittsfarte Toftet 
ß viele Cents, als ihre Nummer angibt 
nicht mehr als 25 Cents) und berechtigt 
ur Theilnahme an der Verlooſung. Wer 
En folche Karte hat, mu& am Ballchend 
50 Cents Eintritt zahlen. Das Felt fteht 


unter der Zeitung der Damen Augufte No- | 


land, Katharine Rahn und Karoline Zim: 
mermann. 

An feiner Halle, 3417—21 Sud Halſted 
Str, beranftaltet der Turndberein 
g reiheit am tommenden Samſta 

bend ein großes — — mit Ball. 
Wer mitmachen will ſpart 10 Cents, wenn 
er im Voraus Eintrittstarten für 25 CEts. 
kauft, denn am Feſtabend an der Kaſſe ko⸗ 
ſten ſie 35 Cts. Das Feſt iſt in altbewähr⸗ 
ter Weiſe entworfen und mit Sorgfalt vor⸗ 
bereitet worden; Vergnügen und Erfriſchun⸗ 
gen wird es in Hülle und Fülle geben. 

Ein humoriſtiſches Herbſtkonzert veran⸗ 

altet der Arion⸗Männerſchor am 
— Sonntag in der Sozialen⸗Turn⸗ 
halle. Die allezeit Tröhtichen Sänger haben 
unter ihrem Dirigenten 9. U. Nehberg den 
Walzer „Fröhliche Becher von KHenfdel, 
„Stäbtlein traut“ von Bergmüller und 
„Abend“ von MWdler, fowie die Fomifche 
Operette „Der geftohlene Nadhtwächter" bon 
Legop einftudirt. Außerdem ftehen Herr ®B. 
A, Nebgen mit einem bumoriftifhen Vor⸗ 
trag un en 8. Sur und Herr Nebgen 
mit einer up ofzene auf der Vor⸗ 
tragsordnung, die den Befuchern ficher viel 
Vergnügen machen wird. Tanz mirb jid 
anfhliegen. Das Konzert beginnt Abends 
7 Uhr, Eintrittsfarten foften 25 Cents. 


An Had’s Halle feiert dee Damenflub 
des Nord» Ghicago Siedertfrangy 
am kommenden Sonntag fein giweites Stif: 
tungsfeft.. Der Klub, deifen Präfidentin 
Kran Marte Brandau tft, trifft alle Workehs 
zungen, bie erforberid find, bie Gäfte gut 

u unterhalten und zu bewirthen, es ſtehen 
mit veranügte Stunden in Ausiiht. Der 
Anfang ift auf 3 Uhr Nachmittags feſtge⸗ 
fest, der Eintrittspreis auf 25 Ct. 

Ein großes Herbfttongert nebft Ball vers 

tet de Richard agnets 
Männerhor am kommenden Sonntag 
im großen Saale der Wider Park⸗Halle. 
Das mit Sorgfalt und Geſchmack ausge⸗ 


— * — — * = 


und mehrerer 
tüchtigen Soloträfte. —* Mitwirkenden 
N PR BIE ; 4; Ri ® rkebro gs⸗ 


Rye 


Aroma von fes' 


dem anderen Sornbranntwein vers 


Eine Behauptung Eurer Untefuchung K= 


farten Zoften im Vorberfauf 25 und an der 
Kaffe 50 Eents. 

Herbitfonzert und Ball Hält die Geſangs⸗ 
feltion de3 Frauen=frantenunterftügung3s 
verein Fortfhritt am kommenden 
Sonntag in der Lincoln Turnhalle, an 
Diverfey Boulevard und Sheffield Ave., 

ab. Das fleikig eingeübte Konzertprogramm 

läßt auf eine genußreihe Unterhaltung 
fchließen, und aud) bezüglich des Balles wird 

Alles gethan werden, was zum gefelligen Ers 

folg beitragen fann. Tas Konzert beginnt 

um 3 Uhr Nachmittags. Eintrittsfarten fos 
ften im Worverfauf 15c, an der Kaffe 25e. 
|  Emen Herbitball gibt der Unterftüs 
IBungöberein VBorwärt3 am 
| Samjtag, 23. Oft, in Hads Halle an 
| Zarcabee, gegenüber Menominee —* 

Der wohlbekannte Verein hat einen tüch— 

tigen, aus den Mitgliedern W. Schwert⸗ 
feger, Präſident; Paul F. Hermann, Joe 


Doerr, Ch. Ohl, Fred Elwert, Martha 
Maurer und Anna Neumann beſtehenden 
Feſtausſchuß mit den Vorkehrungen be— 
traut, die mit Eifer und Sachkenntniß be— 
trieben werden, jo daß am Fejtabend alle 
Vorbereitungen zu einem Ichönen Ver- 
nügen erfiillt fein werden. Eintritt3fars 
* koſten im Vorverkauf 185, an der Kaſſe 
25 Cents. 

Am Samſtag Abend, dem 28. Oktober, 
feiert der Deutſche Kriegerverein 
von Chicago im großen Saale der Nord— 
ſeite-Turnhalle das Feſt ſeines 35fjährigen 
Beftehens. An Mühen und Koften, die 
Feier zu einer in jeder Hinficht denfwür: 
digen und für jeden Befucher genußreichen 
zu machen, wird nichtS gefpart, und e3 ums 
terliegt feinem Zmeifel, daß auch der Befuch 
glänzend ausfallen wird. Mitglieder deut 
fher Militärvereine und derenfzrauen haben 
freien. Eintritt, andere Befucher zahlen 25 
| €t3. die Berfon. 

Stiftungsfeft und Ball hat der Germas 
nia = $Frauenpderein für Samftag, 
23. Oftober, in der Northiweft:Halle, North 
und MWeftern Ave., angejegt. Die Borfeh: 
rungen werden bon einem erfahrenen Aus— 

| ihuß mit Eifer und Umficht. betrieben, fo 

| daß es an einem fhönen Vergnügungserfolg 
nicht fehlen fann. Um8 Uhr wird anges 
fangen, der Eintritt foftet 25 Cents. 

Der deutjche gegenfeitige Unterftiikungss 
verein Kaijer Friedrid feiert am 
Samftag Abend, 23. Oftbr., in Siebens 
Halle, Elybourn Wpe., zwiſchen Larrabee 
und Bladhawt Str., fein 3. Stiftungsfeft 
mit Ball, Vorträgen und Gefang. Am 10 
Uhr wird eine große Blumen-Polonaife ge: 

| tanzt, und der Feftausfhuk thut fein Mögs 
licyjtes, um auch bei diefem Feft den Theils 
nehmern twieder etwas Neues zu bieten. 

Herren und Damen im Alter von 18 bi8 

58 Aahren werden an dem Abend ohne Vor: 
| ichlagsgebühr und Gebühr für ärztlihe Uns 
| terfuchung aufgenommen und erhalten au 
| Buch und Abzeichen frei. Der Eintritt To: 

ftet 15 Gents. 

Ein großes Konzert zu Ehren ihres Diri- 

genten Sohbannes Schulze veranftals 
ten die Vereine Gejangsfeltion der North 
weit = Turnerfchaft Arbeiter VLiederkranz, 
Cragin Männerchor, Gemifchter Chor Fi: 
| delta und Meitjeite Harmonie. am Sonns 
abend, 23. Oftober, in der großen Wider 
Parf:Halle. Der unter feinen Sängern fehr 
beliebte Dirigent hat ein reichhaltiges Pros 
gramm aufgeftellt, außer „a capella Chören 
fommt ach das „Deutfche Xied- von ©. 
Schneider im Maffendhor mit Orchefter:Bes 
gleitung zu Gehör. Das Komite hat nichts 
außer Acht gelafjen, um diefen Abend zu 
einem Chrenabend des ftrebfamen Dirigens 
ten zu madhen. Tidet3 im Vorverkauf zu 
25 €t8. find bei fämmtlichen Mitgliedern 
zu haben, an der Kajje zu 50 Et8. 

Zanztränzchen und Unterhaltung verans 
ftaltet die Schiller = Loge Nr. 12 vom 
Unabhängigen Orden ber Ehre am Sams 
tag, dem 24. Dftober, in Hads Halle. Da 
—— der Loge alles gethan wird, um den 

eſuchern frohe Stunden zu bereiten, ſo 
können alle Mitglieder, deren Angehbrige 
und Freunde einem fchönen Vergnügen ent» 
| gegenjehen. Das Yeft fol um 3 Uhr Nacdhs 

mittags beginnen, Eintrittsfarten Toften 25 

Gents die Perfon. Mehrere Gefangbereine 

wirken mit, und Gefangsfoli werden von 

ee Knauf, der „Schügenliesl« und Hans 
agner borgetragen. 

Die Deutfhe Kriegertamerads 
{haft feiert am Sonntag, 24. Oktober, in 
Schönhofens Halle von 4 Uhr Nachmittags 
an ihr 23jähriges Stiftungsfeft. Diefes Feſt 
wird borausfihtlich alle früheren FFeftlichleis 
ten bes Vereins übertreffen. Ein erfahrenes 
Komite tft fhon feit langer Zeit an der Urs 
beit, um burch neue Weberrafhungen allen 
Gäften die gemitthlichften Stunden zu bereis 
ten. Ein großes een! fowie eine aus 
mehreren — beſtehende Theatergeſell⸗ 
ſchaft werden dazu beitragen, die Feler zu 
einem großen Erfolg zu geſtalten. Es iſt 
zu erwarten, daß viele Deutfche ſich unter 
biefen alten Kaudegen einige bergnügte 
Stunden bereiten werden, denn ber Eintritt 
ift fo gering, daß auch der IInbemittelte 
fih erlauben kann, dem fFeft beigumohnen. 
Eintrittstarter koften im Vorberfauf 25 und 
an ber Kafie 35 Cents und finb bei jedem 
Mitgliede zu Ba Mitglieder anderer 
Militärvereine haben freien Eintritt. 

Der Schwäbiſche Frauen 
verein hält am Sonntag, dem 24. Ols 
tober, von 8 Uhr Nachmittags an, in der 
Nordſeite⸗Turnhalle ſein elftes Siiftungs⸗ 
jet mit Ball ub. wãbiſche Gemuthlich⸗ 
keit wird bei dem Fe hen. Die Ges 

fangsfeltion übt f&hon feit an neuen 
Liedern, und auch befreundete Geſangvereine 
haben ihre Mitwirkung zugeſagt, außerdem 
wird zum Schluß den Beſuchern eine große 
—— zutheil werben. Ein tüchtiger 
Ausfhup mit der Präfidentin Therefe Bads 
mann an der Spige hat keine Mühe ges 


Kine Burmeifter, Präfidentin; 
Stamm, PVizeprä iventin;. ranzisfa Pan 
‚tom, Augufte Ziefenhenne, Anna Solly, An- 
na Bafedow u. Therefe Böhm rühren fleißig 
ihre Hände, um das Feſt zu einem in jeder 
—86 ——— ee ten. Der An: 
ang au T Nachmittags fe t. 
Eintrittslarten koſten 25. vr. rn 
Der Turnverein Einigkefe⸗ 
beranftaltet am Mittwoch, 27,, Tonnerflän, 
28., Samftag, 80., und Sonntag, 31, Otto: 
ber, gur feier jeines zwanzigjährigen Be— 
ftehens ein großes Volksfeft, genannt „Wier. 
Zuge im Grunewald“. Tüchtige Mitglies 
der, die mit den bortigen BVerhältniffen ge- 
nau bertraut find, Haben die Vorkehrungen 
in Händen und werben den Bejuchern den 


Emma 


‚| Grunewald mit feinen Schenswürdigfeiten 


und Beluftigungen aller Art naturgetreu 
vor Augen führen. Für jeden der vier Ta- 
ge wird ein anderesUinterhaltungsprogramm 
aufgeftellt, am zweiten foll ein großes 
Preisfingen ftattfinden, zu. welchem alle dem 
Berein befreundeten Gefangvereine eingelas 
ben find. Se zwei Stegespreife für den bes 
ften Vortrag bon Tendenzs und bon Vollss 
ltedern follen vertheilt werden. Turner und 
Sänger haben freien Eintritt gum fFeft, das 
in Hörbers Halle, Blue Yöland Übpe. und 21. 
Place, abgehalten wird. 


Der Northgwefts$rauenperein 
feiert am Donnerftag, 28. Oft., im großen 
Saale der Wider Park Halle fein 8. Stif: 
tungsfeft. Die Damen Karoline Kraufe, 
Präfidentin; Anna Rebenftod und Emilie 
Wifite haben ein fehr hübiches, aus fomi- 
fhen Vorträgen, Tanz und Kaffeekränzchen 
beftehendes Unterhaltungsprogramm aufge: 
ftellt und werben für gute Mufil und Erfri- 
Ichungen erfter Klaffe forgen. Sie geben 
fih) der Hoffnung hin, dap alle Freunde 
und Belannten der Mitglieder fich mit dies 
fen zufammenfinden werden, um ein paar 
recht — Stunden zu verleben. Der 
Anfang iſt auf 1 Uhr Nachmittags feſtge⸗ 
ſetzt, der Eintrittspreis von 15 Cts. ſchließt 
gleich Bezahlung für Kaffee und Kuchen ein. 


Sein 19. Stiftungsfeſt feiert der Lake 
Biew =» Damenperein am Samftag 
Abend, 30. Oktober, in ber Lincoln-Turns 
halle mit einem Ball. Der Berein rechnet 
auf einen glänzenden Erfolg, da der aus 
den Damen Amalie Krauspe, Präfidentin; 
Charlotte Kremfer, Mary Tfechne, Emilie 
Schellenberg, E. Lautenfchläger, Wehrheim, 
Sad, Hoyer und Gendle beftehende Feſtaus— 
ThuRß außergewöhnliche Mühe und Koften 
aufivendet, um den Bejuchern fröhliche 
Stunden zu bereiten. Gintrittsfarten find 
bei Mitgliedern für 25 und an der Kaffe für 
35 Cents zu haben. 


Der Pfälzer Srauenderein 
wird am Samftag, 30. Oktober, fein 12. 
Stiftungsfeft nebft Ball in Yondorfs Halle, 
Ede North Ave. und Halfted Str., abhalten. 
Die Pfälzer haben noch immer bewiefen, 
daß fie Großes leiſten können. Es braucht 
daher nicht befonders bemerkt zu werben, 
daß Hedermann fih gut amiüfiren twird, 
denn mer jchon einmal eine fyeftlichfeit des 
Vereins mitgemacht hat, weiß, maß er zu er: 
warten bat. Verjchiedene Gefangbereine has 
ben ihre Mitwirkung zugefagt. Das Arrans 
gementsfomite, beftehend aus den Damen 
Anna Hora, Präfidentin: Lena Hutter, 
Dige-Präfidentin; M. Achim, M. Maß: 
mann, ©. Wigger, W. Scheste, 3. Kienel, 
A. Ulrih. E. Folz, E. Theobald, D. Frey 
und M. Hunter, hat feine Mühe gefcheut, 
um großen Erfolg zu ernten. Auch für gute 
Mufit und Bemwirthung ift beftens geforgt. 
Anfang 8 Uhr Abends, Eintritt 25 Cents. 

Das große Herbft:Konzert des Harus 
gari = Männerhor, meldhes am 
Samftag, 30. Oktober, in der Vorwärts: 
Turnhalle, 2426 Weft 12. Str., nahe We: 
ftern Ude., ftattfindet, verfpricht eines der 
hervorragendften mufifalifhen Greignijie 
der Saijfon der Südweſtſeite zu werden. 
Außer dem feſtgebenden Verein werden noch 
folgende Geſangvereine mitwirken: Schles⸗ 
wig⸗Holſteiner Sängerbund, Rothmänner⸗ 
Liederkrang und Groß Park-Liederkranz un⸗ 
ter der Leitung des Dirigenten O. Geraſch. 
Herr Ballmann hat die Orcheſterleitung 
übernommen. Ausgezeichnete Sokiſten find 
gewonnen worden, und jo tft nichts unter: 
laffen, um den Gäften recht frohe und ge- 
nußreihe Stunden zu bverfchaffen. “Dem 
Konzert wird fich ein Ball anfchlieken. 

Am Sonntag, 31. Oktober, hält die 
Schiller »Siedertafel ihr alljähr: 
liches Herbft-Konzert mit Ball in Schönhos 
fen’s Halle ab. &3 ift auch diesmal wieder 
ein borzügliches Programm vorbereitet iwors 
den, da3 alle Befucher zufriedenftellen wird, 
und an neuen größeren Chorwerten werden 
zu Gehör gebracht werden: „Lanbfennung”, 
mit BaritonsSolo und Orchefter, E. Grieg; 
„Hrühlingsnadht“, mit Sopran=Solo, Solos 
Quartett und Orccefter, M. Fille; „Das 
deutiche Volkslied“, K. %. Appel; „Schlacht: 
lied der Affafeiren”, 8. Baumann; „Zivei 
Könige“, Herm. Hutten. Gäfte haben nur 
Zutritt, wenn fie durd) Mitglieder einge: 
führt werden; Nichtmitglieder, die das Kon 
zert befuchen möchten, müffen ihre Karten 
daher von Mitgliedern zu 25 Et3. das 
Stüd beziehen. Das Konzert beginnt um 
7 Uhr Abends. 

Das jährlihe Nationalfeft der Schweizer 
wird am Sonntag, 31. Cftober, von den 
Vereinigten Shmeizervereis 
nen feftlih) begangen. An danfbarer Erz» 
innerung an den vor 150 Jahren geborenen 
Dichter des „Wilhelm Tell“ werden u. a. le: 
bende Bilder aus Schiller „Lieb von ber 
Glode" von fehzig Kindern unter der Lei: 
tung von Frau Minna Schmidt geftellt wer: 
den; und aud) fonft bietet das Programm 
des in der Norbfeites- Turnhalle ftattfindens 
den Teites fchöne Unterhaltung. Selbftvers 
ftändlich werden die Schweizer Sänger fi 
mit Einzel: und Maffendhören und Die 
Schweizer Turner ji an den Darbietungen 
betheiligen, Herr Johannes Bodenmann 
wird die Teftrede halten, und che es zum 
Tanz geht, wird ein großes lebendes Bild 
mit Vollschor gejtellt, Der Anfang ift auf 
8 Uhr Nachmittags feftgefekt, Eintritt 2bc. 

Der Shwäbiihe Sänugerbund 
veranftaltet am Sonntag, 31.Oftober, Nach» 
mittags 3 Uhr in ber Lincoln: Turnhalle, 
ah ield Ave. und Diverfey Blod., feine 
jährliche Kirchweih, verbunden mit Konzert, 
humoriftifhen Aufführungen und Ball, Die 
Sänger haben unter ihrem Dirigenten ©. 
Gundlad mehrere neue Lieder eingelibt, und 
ber Vortrag dieſer ſopie zwei humoriſtiſche 
Stüde werden nicht derfehlen, die Befucher 
& das Beſte F unterhalten. Die Feſte des 
Schwãbiſ ängerbundes find allgemein 
wegen ihrer Gemitthlicjleit belannt, und 
aud) diejes mal hat das Komite, beftehend 
aus ben Herren Wr. Maurer, H. Hartwig, 
Lohn Marks, U. Palmer, E. Afenftebt, 9. 
Säulz und H. Weidtmann, fi die größte 
Mühe gegeben, den Gäften die Zeit k ans 
genehm mie möglich zu vertreiben. Xidets 
zu 25 Eis. find bei allen aktiven Mitglies 
dern, foiwie an der Kafje zu haben. 

Der Deutfhe Berein AUlpens 
rofe feiert am Sonntag, 31. Oktober, in 


Radbikalkur 


— DEE 


Kerue 


heut, um ein großartiges a 58 * 
u 


ande zu bringen. Für gute 

—— iſt beſtens geſorgt. Der Ein⸗ 
tritt koſtet 26 Cts. 

Der deutfhe Frauenverein Martha 
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Dr. ©. R. Flint. 
Vienna Medical Anititute 
260 State Str. 
Der Breis 


Dr. Flint’S Plan: Fi "ia 


mei Woden um $5 erhöht, 6i3_aum reaulären 

Preis bon $50. Der $15 Preis galt bom 15. 
Sept. Bis zum 1. Dit. Bon jest Bi$ zum 15.D8t. 
it er $20, nad dem 15. Dft. wird er Bid 1. 
Nodember $25 jein. Dann zn £ * an und 
o meiter, bis au $50. fal3 Nbr die Gelegen- 
beit berfäumt dont, für 35 geheilt zu werben. 
8 —— Sun nr > wu er —— 
erte zu aiehen. edenkt, dieſe niedrige erte 
bon $o fie Dr. Zlint® eine Behandlungs- 
Meihobe, obne Schneider oder Chloroform wird 
bielleiht nie ‚wieder neboten. 


Shr mit Eleinen Brücden 

Leute mit Heinen oder mittelgroßen Brüdjen 
folten bedenken daB große Brüche einft Fein 
waren. Bernadläffigung, Verzögerung, Webers 
anftrengung, Ausgleiten oder al, Huften oder 
Nieben ann Euren Brud enorm bergrößern 
oder fogar Einklemmung und Tod berurjaden. 
Lauft feine Gefahr. Werdet geheilt. Wenn Euer 
Bruch bereits aroß ift, fprecht fofort vor. Wa- 
zum Bruchleidend fein, wenn Ihr für nur $20 
geheilt werden Tönnt? 

Fetzt ift die Teste Gelegenheit, Dr. Flint's 
Eine-Behandlungs-Methode für $20 zu erhalten. 
Die $20 Dfferte endet pofitiv am Schluß der 
———— um 8 Uhr Abends, Freitag den 
15. Oltober. 

Wir heilen ferner zu niedrigen Preiſen: 

Magen- und Eingeweidelrantheiten, Hämor⸗ 
rhoiden, ſchmexzhafte Anſchweſlungen. Haut 
und Bluttrantheiten, Geſchwure, Blaſen⸗und 
Nierenleiden, Nerven-Zuſammenbruch u | .w. 


oder jchreibt Dr. F L] N Schreibt um 


ſogleich. Gstein 
VIENNA MEDICAL INSTITUTE, 


260 State Str., 2. Floor. 


awifhen Iadfon Blvd. und Ban Buren Straße, 
gegenüber Rothichild’3. 


Sprechitunden: Täglih von 8 Borm, bis 8 
Abends; Sonntags, 9 Borm, bi$ 1 Nam. 
Ermähnt die Abendpoft. 


— en ne — — — — 


Siebens Halle, Clybourn Ave., nahe Black⸗ 
hawk Str., ſein 2. Stiftungsfeft. Yußer 
dem Tanz ſteht eine große Verlooſung als 
zweite Hauptattraktion auf dem Feſtpro⸗ 
gramm, das in allen Einzelheiten dom 
eſtausſchuß, den Mitgliedern Emma 
Stamm, Präfidentin; Fred. Beyer, Friede⸗ 
rile Behrens, Kati Lichtendahl, FrebSchmitz 


Sprecht vor 


Henriette Henke und Johanna Hagemann, 


auf das Sorgfältigfte vorbereitet wird und 
nicht verfehlen kann, den Befuchern fröhliche 
Stunden zu bereiten.- Mit dem sFeft - ift 
freie Aufnahine neuer Mitglieder verbuns 
den. Angefangen wird um 3 Uhr Nachmits 
tag3; der. Eintritt koftet 25 Et.» 

In ber Northiveft Halle, North und 
Weftern Uve., will dee Frauenperein 
La Salle am Sonntag, dem 31. Oftos 
ber, fein 2ljähriges Stiftungsfeft feiern. 
Präjidentin Charlotte rKogmann und ans 
dere eifrige Mitglieder regen fleißig und mit 
Sadfunde die Hände, um einen großen Er: 
folg fier zu ftellen und den Befuihern ein 
hönes Vergnügen .zu verfhaffen. Lebhaftes 

ntereffe an dem Feft gibt fich allenthalben 
in den Kreifen des Vereins fund, und e8 
fann fomit nicht ausbleiben, daß ein fchds 
ne8 Grgebniß desiinternehmens erzielt wird. 
Das Felt beginnt um 3 Uhr Nahmittags. 
Eintriitsfarten koften imBorverfauf 25 und 
an der Kaffe 3öc. 

Die Badifhe Sänger-Runde 
trifft jchon feit Wochen umfaftende Vor⸗ 
fehrungen, um ihr am Sonntag, 31. Oft., 
in Yondorfs Halle ftattfindendes Herbit- 
fonzert zu einem durchichlagenden Erfolg 
A geitalten. Bei der Beliebtheit, deren 
ich der rührige Verein in meiten Kreifen 
erfreut, dürfte fi auch diesmal mie in 
früheren Jahren die Halle als fait zu 
Hein ermeifen, um fo mehr, alö unter 
Anderem folgende Chöre zum Vortrag 
gelangen: „Sturmbefchtwörung“, „Die 
Treue“, „Lombardifches’ Ständen“, 
„Bann md mo“, jodann ımter Mitivir- 
fung , de3_ Seine » Männerdior und des 
„Breier Sängerbund“ „Das alte Müt- 
terlein“, und al3 Schlußnmmer, um auch 
dem Humor fein Recht zu laffen: „Die 
Erfabreferve von Knüppeldorf“. Für gute 
Getränfe und ein anjtändiges Effen iit 
Sorge getragen. 

Einer der beliebteften Stämme der 
Rothmänner = Schweftern, der Freundes 
fhafts - Stamm Nr. 24, gibt am 
Samftag Abend, dem 6. November, feinen 
erften großen Kappen = Ball, und zwar in 
Hads Halle, 1764 Sarrabee Str. Meder Be: 
fucher und jede Befucherin erhält beim Ein: 
tritt, der 25c Zoftet, eine 6 Kappe um⸗ 
ſonſt, ſo daß die Feſtgeſellſchaft ſchon äußer⸗ 
lich ein außergewöhnlich buntes und luſti—⸗ 
ges Gepräge tragen wird. Ein tüchtiger 
Vorkehrungs -Ausſchuß ſorgt dafür, daß 

ute Muſik gemacht werden wird und 

——— Erfriſchungen zud Stelle ſein 
werden, es ſind ſomit alle Vorbedingungen 
zu einem ſchönen Vergnügen gegeben. Frau 
Eliſe Haenel iſt Präſidentin des Vereins. 

Am Samſtag Abend, 6. Novbr., Eriwartet 
der Elfaß =» Sothringer Unters 
ſtüßungsverein feine Landsleute, 
Freunde und deren Ungehörige zu_ jeinem 
16. Yahresball in Vondorfs Halle. Die Bes 
mühungen der Herren Charles Heifch, M. 
Grunder und Charles Heins, welche den 
Hauptausfchuß.bilden, find darauf gerichtet, 
das Feſt womöglich noch erfolgreicher zu mas 
chen, als feine bo überaus gemüthlich u.fröhe 
lich verlaufenen Vorgänger. Ein feiner Eros 
pfen vom Mhein, Gerftenfaft aus befter 
Duelle, fchmadhaftes Effen, Viederborträge 
bes Schweizerflub: ingerbunds ufin. wer⸗ 
ben dem feft, in Verbindung mit ausge 
zeichneter Tanymufil, wieder einen großar» 
file SirmeB mirb am Gamftäg, 6 

eſſi irmes wird am ag, 6. 
Vobember, von den Vereini Ten 
He di en bon Eficago in Brands Halle, 
N. Clark, Ede Erie Str. —* ee 
riftifche Mufführungen merden mit dem 
Feit verbunden, und e8 mwirb feitens des 

eitausfchuffes Alles aethan, mas 
eitragen Tann, ben fo u - 
tenb wie möglich zu madien. Um 8 
Abends wird angefangen, unb di 
cher dürfen jedenfalls fröhlichen 
im Kreife ber leben3froben Heffen entge⸗ 


genfehen. 

Einen großen Preis⸗ Mas enbali veranſtal ⸗ 
tet der deutſche Ce » RrantensUnterftüs 
gungsverein Beijing am Samflag Abend, 
13. November, in Yondorfs Halle. Sie Vor⸗ 

ngen werden von den Damen Marie 


l, Karoline Berghaus, S 
Kara Manni Bean getroffen. 
farten often im Borverlauf 25, an ber 
Kaſſe 85 Cts. 


———— Priceig har 


’ 
Tauf und 50 Eis, an ber Kaffe. 
Die Schtion U de Urbeiter » Uns 
terfügungßberein, WU.®. 0. 
eiert am Samftag Wbend, 
ounts Galle, 1 
—2*— Str., ihr j 
mit Konzert, lomiſchen Borträäͤgen und Ba 
unter Mitwirkung verſchiedener Geſaugver⸗ 
eine. Das Komite hat fein Beftes verſucht, 
um den Beſuchern dieſes Feſtes einige wirk⸗ 
lich vergnügte Stunden zu bereiten, Das 
braucht indeß kaum noch beſonders bemerkt 
zu werden, denn wer jemals ein Feſt dieſes 
Vereins mitgemacht hat, weiß genau, daß 
er ſich köſtlich amüſiren wird. Eintrittskar⸗ 
ten im Vorverkauf füur Dame und Seren 
25 CEts., an der Kaſſe die Perſon 25 CEts. 
Karten ſind zu haben bei Ch. Count oder 
bei den Komitemitgliedern. 


Todes fulle. 
wir bie Nanten der 


Nahfiehend deröffentl dem Gejundeitsamt 


Deutihen, über besen Tod 
Meldung augina: a 
Bahr, Fred, O0 3... 181 n h 
8 » n 3, 2 3., 5436 Date Une. 
Belle, Yncıa * 3.20 Sarrasır Bi. 
ohmann, Gatl, « 5 
Brahın, a ., 61% 5. Salto Str. 
—FF an en 
aber, Ro . 55 3., 928 Glaremont Une. 
raufe, Louis 35 3., 23302 W. North Une. 
a, 30. BOB Minge übe, 
enbingen> Bikegt, 60: „1752 @. 4. Gib. 
3. . 2243 Berivyn_ Ude, 
eller, ©., $ %., 4915 Rovensimood Part Une. 
Rudolf, Yola 9., 45 3., 66 86. Place. 
Ruß, Amanda, “ + HOB_C 
Struder, Mary, 57 3., 1123 
Strubing, Iohn, 67.3., 3926 North Ape. 
RR 
ar ond, . . 
Eamihe Bilbelmine, 64 3., MI Poinel Une. 


Seiratha-Bigenfen. 


felsunı HuBigenfer iurden in der Offis 
de tuntocſerts ausqeflellt 

Gaetano Serugli, Roſina Dequida 45, 51. 
Aibert Tubbe Flocence ducas . 26. 


Riherd Hanke, Anna Orb, 

dus end, Felicite Di Balerio, 27, 19. 
illtam Gheeieman, Thereſa Heels, 42, 38. 

Anthony Bodnidi, Helena Malinoissta, 31, 7. 

Thtodore Rappes, Anna M. Rayborn, 21, 19. 

Bil daus, Nellie MeWilliams, 

VDas quale Tancredi, Maffsella 

Wuis Scheer, 


49, 40. 
rufe, 3, 19. 
To hkufior Garmele Jannuifi, 26, 2 
iovann uſſo, Tarmela Jannuſſi, 2 
ar -Coffman, Satah Silber, 8, 22. 
enty D. Wiborg, Anna Satder, 8, 30. 
arl Kallderg, Hanna Yohnion, 3, 3. 
Erland 8. d, Sennie Palm, 
BWilliem Hougbton, Maurte Davis, 38, 
Deter Boitel, Annte Yira, 25, 

Erbe a, Ba ana m m 
eddy urphh, € eiman, E 
Salvatore Manno, Garazza, 21, 9. 

en en E 
alph 
Samuel Ernſt, Eliſabeth 
ohn Dibine. Roſemarie . 24, 18. 
ohn U. Myan, Elizabeth Gullen, 25, 9. 
arl Baper, tie &, seßzet, 2, 2. 
Giufeppe Taravella, Providenza Ja Bello, 25, 8 
ran? Malthous, Mofte Meyer, 27, M. 
d Maad, Untenina Ghilinsti, 55, BL 
Hoelftca, Clara Banbyie, 383, 21 
. Meyer, Catherine Senner, 29, 386. 
Radavig, Annie Lieberman, * 18. 
* 


elion. 22, 28. 
Wood, Minnie Xomlinfon, 29, 29, 
liver Rae, Dora B. Webels, 3%. 
loyd BDeupert, Bara 2. Schulz, 7. 
heobore Meterfon, Augufta Ehellman, 85, BI. 
dan Eiienberg, Anna oben, 21. 


7, 2. 
8. 


Qucretia 
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enty 8. 


np Senke, Laura Newton, 4, X. 
alter Smwanfon, Umelia Underfon, 24, 238. 
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Marktbericht. 


Chicago, den 12. Oftober 1909. 


( Des Feiertages wegen iſt die Produltenbbrſe heute 
geihlojjen.) 


(Die Breife gelten nur für den Grohhandel.) 
Getreide und Dem. 
(Baatpreife.) 
intermwet „Rr. 2, zoth, H1.15-1. s 
* * * —— Rr. 2, hart, ei 
$1.04—$1.09. 


91.12; Rr. 8, hart, 
Re. 1, $1.05-81.06; 
Re. 3, u 


sen, 
Mais, Ne. 2 ; Ne 2, mei — 
6lc; k 9, Re: Rr. “ 


Bplingsmei 
sd 
Rr 8, 
Nr. 3, weiß, 6; Re. 8, gelb, Ned 
e. 


Safer, Nr. 2, Pac; Nr. 2, mweih, 40l4c; Nr. $ 
;» Rt. 8, meib, 3BIe40r; Nr. 4, weiß, 
& % 39; Standard, BKAir. 
Roggen, Nr, 2, aM; Nr 3, H6-Tle; Nr. 
4, 55-6öc. 


Berke. „Malting”, 50er; „Miging”, 49-Be; 
„Screenings“, U. s 8 
f. - Winter-Patents, 85.20-85.40 das Maß; 
goenmehl, 98.35-83.60; Minnefota Hard Pas 
tent, Straight Export Bags, 84. 60 44.70; ber 
fondere Marten, 5.80. 
eu (Berlauf auf dem Geleifen.) — Beltes neues 
° Timothy 14.80--815.00: e 3 2 14.00: 
Ar, 2, $12.00-818.00; Re. 8, B10. 1.50: 
befte PBrairie, $13.00-$13.50; do, Nr. 1, 
11.50 12.0; Re. 2, $10.00-$11.00; Badden, 


ZimptdbGamen. „Gountty Reise, $2.60- 


KRleefamen, Cafb Lot“, $9.50-$14.25. 

; Del 
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ocene 


Michigan Te ... 
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ber, 38.00-99.35; Bullen, gute bis ausgejuchte, 
83.75-85.10. 
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Northwestern Stove Repair Co. 


SUR 


host. 


time 


E 


notable 


achiev ement in brewing. 
Ihe veritable tulfillment ol 
beer character, quality 


Alva 
Good Old Blati 


Union 
and un Saul. 


BREWING CO. MILWAUKEE, 


— Größtes — 


Ofen Reparatur⸗Geſchäft 


der Welt. 


i t il d ’ erd, F rna d er⸗ * 
TE en a a Stüd — x 


Bringt nadhftehende Angaben oder bas 


Furnace, und wir deden Enten Bebarf iofort. 


Gebt Namen dr Dfend ober Furnace. (Ales was darauf ſteht) ........⸗ 
ie auf bem Ofen ftebt Ge ee 


Die Nummer ded 


gewöhnlih am e Collar oder ro 


Reited Datum ed Batents „....„.„..s..... ——————————— ⏑ eU — ⸗— —————e———— ——ee eee eee————— ——e—— 
Ob jegige Dfenfüllung aus Brid oder Eiſen beſteſt... ....... “onnnensennnere nee 
DB Dfen einen flachen Roft hat ober ob er in zwei Städen i .... 


fens oder Yurnace (Wie 
atthei 


Ob Kohlen von Horn eingeichättert werben Zünuen ober ob } Jude; 
nur von 0 


Wir haben brei 


Kädent 


654-666 W. 12. Str., nahe Halstei. 
70 East Lake Str., nale Slate, E 
106-103N. Desplaines Str. 2att Wasttngten. F 


Banterotterflärungen. 


Um Entlaſtung von ihren Berd indlichteiten fuchen 

im Diſtriktsgericht nach: 
Leonard Evers, Granger — Verbindlichteilten 840 
Beftände mn. 
u 


Herman €, Uhufen, Prairie View, AU.—Bers 

dindlichteiten —S Beftände Fe 

Ellen E. Rasmufjen, Prairie View, JU.—Berbinds 
lichteiten $55; Beltän 9* 

Edward B. Mathews — Berbindlichtelten 9797.10; 
Beftände h 


Scheidungsklagen 


mwurben amagefitengt bom: 

Mary gegen Jacob Benin, Ehebruch; Eda gegen 
David ech we «handlung; » 
un yopn Bribyl, Berlaffen; John gegen Mary 

own, Berlafien; artin PDetsty, 
Berlaſſen; Ida gegen Dtto Schade, Zruntfudt; 
Margaret gegen Theodor ®. Sherman, geaujame 
Behandlung; Thomas E. gegen Eljie Jenkins, Ver: 
lojfen; Zulia gegen Le Roy R. Ehafe, Berlajien; 
Marguerite gegen Willtem Howard, Ehebrud; Fred 
GE. gegen Beilte Richards, Verlafien; Ida gegen 
Souid Schapiro, graujame Behandlung. 


Arbeiter 


GEripart Gelb an Zahnarbeit. 
Wir fegen die Preife berad, aber nidt bi 
Mirbeit, und bieten Eu die Dienite bon 
cenen Babnär ten. Keine Studenten werden bier 
berhäftig . Raffet niht3 mit Euren Zähnen ma 
den, biö Ihr uns beiudt habt. Seht die Preife: 
Ge:dlronen, 2%...$1.50; Brüdenarbeit ..61.00 
Boldfüllungen 50€ : Silberfüllungen.. 25e 
Re-Enameling (Materialloften ung.)...... 32.00 
— Garantit — 
Beited Set Bühne $5.00 
— Deutſch geſprochen. — 
Alle Arbeit garantirt. 
289 Wabash Ave. Feeikt cn 
S. W. Ede Ban Buren Etr. u. 


Ulveslar Brüdenarbeit (Mat. -Koft, ung.) ..82.00 
Freie Unterinhung, 

Union Dental Co. 

Stunden: Zäglig bis $ WbbB. Sonniand 10-4, 


EB Bolled Set Zähne $1.00 
Sreied Anszichen. 
(15 Sabre etablirt.) 
22lan,di 


Lena gegen 


Dr. Weintraub 


Diener Spezial-Arzt 
für Vrivat · und Harnkrankhelien der 
Männer, 
Frege, syn ME 
bis B: ® 

ee bon 9 
Bimmer 211 (2. Yloor), 118 ©. Glan 


Strafe, Ede Wailhingten Eizaße, 
Shiaage Opera Haufe Bidg.) 


Bruchbänder. 


Einfay und bappyelk, 


⁊ 
% 


Rommt zu 


& 


* 


— Iwar Euß Wer 

u Be En 

Behites Deuriche Apsthete, 

441 ©. State Straße, Ede Bed Court, 
Bot,cod*2 


— 
en Sf 


242⸗ 


and 


.......n... 


— 


dauerxh 


ten poſitid 
ber im 


Mep,@bk 


= ; 


Heil⸗Bruchband. 


—MA 


......—.—.——.....———tstwes 
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allen —A 
Sorten, bon $1 aufwärts— 
Leibbi für bor und nad _ 
——— 


ng, abelbrä 
fette Reute, bon 82 


— alter, 
Beine 4 w 


aroßte 
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WOLFERTZ CO. BR 
Dr. Rost. WOLFERTZ, Brätisen. — 


60 Yilt5 Ave, nahe Nanbaiph Str. 


Damen ·Bedienungs 


Te a 


HEUMATISMU 


A ſolut geheilt durch 


Schrages Nheumatie Cure. 


fünfte s 

beutfepe —— 
en-Wefhäft fomie 

merifa, > 


* 
* 


Biele Yadre im Markie. Taufente von Seh - 
lungen. Keine Seblicläge. In der vanzen * 
bertauft. Die jhlimmften Säle geheilt, von Ian 


gendreldier Urfade und ganz lenee 
son beftehend. {reies Bud über Heilung bag 
Hamus i En 


Schnage’s $1,000,000 GURE : 


art Gtz. und Lebiter Uur, Cheage, 
a  ohbofable _ > 


Dr. J. YOUNG, 
Eyezinlarzt für Ungen-, 
Bleiben. Be 


ST 
börigteit F 


et, Office: 


Fa Fienbß, Sonntags 


tncoln a: 
3-13 Borm. 


glei wie 


ziffen angepaßt. Unterfuhung u. 
EEE Alncain Me, 


* 


Rebannleſſet 
Optiker 


der Aordſeite. 


4* 


er 
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ures E, Strassburger 


BORSCH &CO. 215 Dearbam Sir, ° 
. gegenüber das BaR-Dilicc. 


infeb,bibofa® 


anerlannt feit 14 Yabren. 
Betrag aurüderfiattet, wenn 


Semrad, si. @.. Srate Str. 
Süicass, Zn in der Upeiie 


WORLU’S MEDICAL 


NSTITU 
——— 


TE, 


n 





Damen⸗ 1rKhœʒN d 
Kinder⸗ 


Kleider 


Kredit 


Zabt Euch nicht durch den Mans 
gel an Baargeld abhalten, ebenfo 
gut gefleidet zu erjcheinen, ald 
Eure Freunde und Befannten. 
&3 gibt feinen Grund marım 
hr jchäbig gefleidet fein folltet, 
fo Tange wir Euch vertrauen und 
bereit find Euch alle Kleider die 
hr münjcht zu Den Teichteiten 
Bedingungen zu Tiefern. 
Damen und 
Mifies 
finden jeden 

beliebtenStyle 

u. jeden be= 
gehrten Stoff 
und Bejab in F 
unferm präch- 7 
tigen Up = to= 
date Lager von 

odhfeinen 

Soat3 uw 
Suit3. Einige 
Coat koſten bis 
zu 840; an— 
dere ſpe ziell 
markirt dieſe 
Woche zu 


Ihr könnt uns bezahlen wie Ihr 
im Stande ſeid —Ihr könnt ſo 
wenig wie 81.00 die Woche be— 
zahlen. Das Beſte iſt, Ihr könnt 
Euch am Gebrauch der Kleider 
erfreuen während Ihr dafür 
bezahlt. 
Keine beſſeren Kleider als 
die unſerigen; keine Preiſe 
niedriger als die unjerigen. 
VE — —“ 
Wenn Ihr außerhalb Chicago wohnt, 
ſchreibt um freien Katalog. Wir geben 
Euch Kredit, einerlei wo Ihr wohnt. 


W- —— 
1.133 S-cLARK ST 0 


39» 


Finanzielle. 


First TRUST AND 
SAVINGS BANK 


Ladet zu Spar-Einla: 
gen ein, auf welde 3% 
 Binfen bezahlt werden, 

gweimal jährlid, gutge: 
ſchrieben. 

Erfter $losr. 


First National Bank Build’g. 


Morbweftele Dearborn und Monroe Str. 


(Die Aktien biefer Bant 
find im Bell der Altien-Inhaber ber 
„Birft National Bank of Gpteage".) . 

o 


3 


Wu. 6. HEINEMANN & Go, 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


Siche re Geldanlagen. 


Vderleihen Geld auf Grundeigenthum zum 


niedrigſten zeitgemãäßen Zin fu 
Sap,bidofa® 


Geld zu verleihen 


auf Grundeigentbum au den niebrigften Zin⸗ 
fen— bon $500 aufmwäris—gut geficherte erfte 
.. Shothelen zum Berlauf ftel an Hand. 


E. R. Haase & Co., 


157 Washington Str. 
Aley,ionbife® 


1 gtinsis Sump, Ess sde@Rtut. .83.50 
‚Meine Kohlen und  Berschelun garan- 
—* — a = u 2 eeen wer 


. PUTTKAMMER, 


“ 1302 Bedford Bidg. 
. (Ee Abams u. Dearborn Str, 


Eu ig 
ei 


(Eigener Beitrag für. die „Ubenbpoft«.) 
Plauderei aus Europa, _ 
Bon YugüuftB3dlin) 
Luftidiffe und „Dreadnoughts.” — Bei Strafe 
berboten. — Abdul Hamid-Weln. — Der. Zi 
bilberforgungsicein und die öffentliche Krippe. 

— Colbatenfdinder im Manöver. — Unge 

tete Urtheile. — Ueberpatrioten. — Die 

neuen Steuern reichen nicht. 

Wie vor einigen Yabren überall in 
Deutichland das Lied gefungen und 
von Muſikkapellen gefpielt murde: 
„Haben Sie nicht den Kleinen Cohn ge= 
jeh’n?“, jo wird man jet von aller 
Melt bi zum WUeberbruß gefragt: 
„Haben Sie nicht den Zeppelin ge- 
jeh’n?" Und da der Frager ihn alle 
mal gejehen Hat, und manchmal aud 
noch den „Parfival“ und den „Groß 
No. 2", jo beginnt er fofort weitläufig 
und mit Begeifterung zu erzählen, wo 
und wann er oder fie das Luftfchiff 
gejehen, um daran möglicherweife noch 
eine mehr ober weniger geiftreiche Be- 
trachtung über Luftfchifffahrt im All- 
gemeinen und über ihre Ausfichten im 
Bejonderen zu fnüpfen. Andere mie 
ber unterhalten ung vom Lamn Ten 
ni3 und anderen Sport, der jet über- 
all in den „befferen Kreifen“ gepflegt 
mird, oder gar von den Dreabnought3, 
die die deutjche Flotte erhält, _ mobei 
man die wunderbare Ausfprache diejes 
engliihen Wortes anftaunen Tann. 
„Bürcchte nichts“ wäre ja in diejem 
Valle eher am Plahe, aber das ift ja 
Deutih und man fünnte dann feine 
englijchen Sprachtenntniffe nicht leuch- 
ten lafjen. nn unferem „Männerver- 


«| ein“, der jeden Samstag im Kafino 


am Stammtifch aufammentommt, Jind 
die fremdfprachigen Ausdrüde jtreng 
berboten, und jeder, der fich eines fol- 
hen jhuldig macht, muß 10 Pfennig 
Buffe zahlen. Auch wurde auf den An 
trag unjeres Präfidenten, oder Vor 
figenden, wie er genannt wird, — e3 
it für das laufende Jahr mein vor= 
trefflicher Freund und Schoppenftecher 
Dr. med. Rundbrenner für diefen Po- 
ften erforen worden —der Beihluß 
gefaßt worden, jedes Mitglied mit ei= 
ner Geldbuße zu belegen, daB da3 
Luftichiffthema anjchneidet, oder die 
fo unzählige Male gehörte Frage ftellt: 
„Haben Sie den Zeppelin gejehen?“ 
oder ein anderes der vielen Luftjchiffe, 
die jebt unjere Gegend überfliegen. 
Dank dieſer Beſchlüſſe und Verbote ift 
unfere Straffaffe jo angefchiwollen, 
daß wir zu Weihnachten ein feines Ge- 
lage werden veranftalten fünnen, bei 
dem der Wein in Strömen fließen 
wird. Uber bei Leibe fein 1909er 
„Abdul Hamid”, wie er wohl wegen 
feiner Schlechtigfeit und fauren Nie- 
derträchtigfeit getauft imerden wird, 
wenn nicht Wunder gefchehen und die 
Dftoberfonne fi) auf ihre verd— 
Prliht und Schuldigfeit befinnt und 
die Trauben durch ihre Gluthftrahlen 
zeitigt. Leider ift wenig Ausficht da= 
zu vorhanden, und ber 1909er mwird 
dem 1870er „Zurco“ wohl nicht ven 
Rang ftreitig machen. 

Die Weinbauern find imegen ber 
Thledhten Ausfichten der diesjährigen 
Meinernte fehr verftiimmt, und dies 
umfomehr, meil dad neue Weingeſetz, 
das heute am 1. Oftober in Kraft tritt, 
fie zu einer Buchführung zwingt, der 
fie in den meijten Fällen nicht ges 
mwachjen find. Diefe. Kellerbud;- 
führung ift ein b’irofratifheg Mach: 
merk erjter Güte, und ich bin froh, 
daß ich fein Winzer oder Weinhändler 
bin, der fich den Kopf darüber zu zer- 
brechen hat. Aber die Vielfchreiberei .ift 
ein nothimendiges Uebel, was jollte 
man fonft mit den vielen papiernen 
Taglöhnern anfangen, die in ben 
Amtsſtuben herumſitzen u. fleißig auf 
die Uhr jehen, ob e8 noch nicht Zeit 
ift, nach Haufe zu gehen. ‘Yebes Jahr 
werden ITaujende von Unteroffizieren 
abgehalftert, die mit dem ivilverfor- 

ungsfchein in der Tafche auf Anitel- 
ung warten, jei e8 ald Unter oder 
mittlere Beamten. ‘So find alle Aem- 
ter überfüllt. Bei der Regierung, der 
Poft, Eifenbahn-, Steuer- und ande- 
ren Behörden, und immer wieder muß 
oben ausgetüftelt werden, mie man bie- 
fe Leute unterbringen fol. Jn den bö- 
heren Beamtenfreifen ijt e8 nicht an= 
ders. Auch Hier ift das Angebot viel 
größer als die Nachfrage, und troß 
allen Schimpfens über’ die traurige 
Rage der armen Beamten ift der An 
drang zur Öffentlichen Krippe ein ges 
waltiger. Mir find von einem guten 
oder böfen Gefhid Kinder verfagt 
worden, aber, wenn ich meldhe hätte, 
müßten fie alle Staatöbiener werden. 
Die Jungen Unteroffiziere, wenn e3 
zum Offizier nicht langt, um Tpäter 
als Sefretäre eine forgenfreie Ans 
ftellung zu finden, die Mäbels als 
Boftgehilfinnen oder Lehrerinnen, fo» 
fern fie nicht da8 Glüd hätten, ſich gut 
zu verheirathen. 

Am vollen Ernft gefproden — ich 

ehe Deutfchlands Heil nur noch in der 
Vo Hatififehen Lehre von der Berjtaat- 
lihung aller Betriebe, die Ehe aus⸗ 
gelätofien; in diefer Hinficht ftimme 
ch mit den ſozialiſtiſchen Volksbeglü⸗ 
ckern nicht überein. 

Von den Herren Unteroffizieren iſt 
in der letzten Zeit wieder viel die Rede, 
und leider iſt es nicht viel Gutes, was 
einer ganzen Reihe von Vertretern die⸗ 
ſes ehrenwerthen Standes erzählt 
wird. Ich meine die Soldatenſchin⸗ 
dereien, die unausgeſetzt Gegenſtand 
von Verhandlungen der Militärgerichte 
ſind. Kopfſchüttelnd lieſt man, ſofern 
man nicht ſelbſt Soldatenſchinder iſt, 
daß Treſſenträger, die ihre Untergebe⸗ 
nen bis auf's Blut gepeinigt, oder gar 
in den Tod getrieben haben, ein paar 
Monate Gefängniß oder Arreſt bekom⸗ 
men, oder aber ganz freigeſprochen 
werden, obſchon ihre Verfehlung klar 
bewieſen wurde. werden 
Soldaten, die ſich gegen Vorgeſetzie 
vergangen haben, mit großer Strenge 
zu jo und fo viel Yabren Gefän 
beruribeilt, mo man nach 
So. en ln milberes Ur a 
erwarten n. Mar ben 
deren Kriegd- und t 


| mit Unrecht eine ungleihmäßige Be |: 
Banblung der angellagten Offiziere 


und Unteroffiziere. im Vergleich zum 
gemeinen Mann vorgeworfen; aber, 
wer die heutigen friegsgerichtlichen Ur- 
theile Tieft, der muß zugeben, daß es 


damals, hinter geſchloſſenen Thuren, 


auch nicht ſchlimmer herging, als heu⸗ 
te, wo jeder Zutritt zu den prozeßber⸗ 
handlungen hat und die Urtheile in den 
Zeitungen veröffentlicht werden. Was 
die Oeffentlichteit der Militärprozeß— 
verhandlungen betrifft, ſo muß ich be— 
merken, daß es damit auch einen Ha— 
ken hat. Zunächſt erlangen nur we— 
nige Leute wegen der engen Räumlich— 
keiten Zutritt, und daͤnn wird bei ver⸗— 
ſchloſſenen Thüren verhandelt, wenn 
beſonders ſchwere Fälle zur Verhand⸗ 
lung kommen, „die die Disziplin ge— 
fährden“, zumeiſt, wenn es ſich um an— 
getlagte Offiziere handelt. 

Finden Fälle von ſchweren Mip- 
bandlungen jo nicht immer die gebüh⸗ 
rende Ahndung, ſo kann man ſich nicht 
— ** go — Soldaten 

or oder nach ihrer Entlaſſung zur 
Selbſthilfe greifen. Zwei —— 
ſten Fälle dieſer Art werden aus dem 
Manðver des 18. Armeekorps gemeldet, 
das auf dem Weſterwald ſtattfand. 
Dort wurde ein Feldwebel von einem 
in Zivil gekleidelen Soldaten ſeiner 
Kompagnie erſtochen, ein Unteroffizier 
von einem ebenfalls in Zivilkleidern 
ihm auflauernden Infanieriſt durch⸗ 
geprügelt und einem Hauptmann im 
Quartier die Fenſter eingeworfen, und 
zwar von ehemaligen Soldaten, die er 
ſchlecht behandelt hatte. Der betref⸗ 
fende Offizier wagte ji) Abends nicht 
mehr auf die Straße, und mußte mili- 
tarifche Wache heranziehen, um fi) vor 
thatlichen Angriffen zu fchügen. Aller: 
ori3 gibt es, wie ein Wlatt fehreibt, 
Rejerpiften und Landmwehrleute, die zu 
Manöverzeiten geradezu auf eine Be— 
gegnung mit einem mißliebigen ehe— 
maligen Vorgeſetgzten warten, um ihm 
ihre Abneigung und ihren Haß, nach⸗ 
dem ſie den ſtrengen militäriſchen Ge— 
jegen nicht mehr unterworfen find, un- 
verhohlen zeigen zu können. Ihatfache 
ift, daß jedes Regiment Offiziere wie 
Unteroffiziere aufzumweifen hat, die fich 
nit nur bei einzelnen Leuten, jondern 
auch bei allen Untergebenen einen fo 
gründlichen Haß zugezogen haben, daß 
e3 nur eines unglüdlichen Zufammen- 
treffens der Eingangs erwähnten Um- 
ltände bedarf, um bei befonders rabiat 
beranlagten Menfchen den lange aufs 
gefpeicherten Zündjtoff zum Entflam» 
men zu bringen. 

‚sn den beutfchen Zipilgerid- 
ten werden andererjeitS Rohheits— 
berbrechen in einer fo milden Weije ge- 
ahndet, daß man jich erftaunt fragt: 
„Die ift jo etwas in dem hochzibilifir- 
ten beutjchen Reiche möglich?“ Ein 
Nabenvater prügelt feinen dreijährigen 
Knaben nad) einer Reihe entjeglicher 
Miphandlungen todt, und erhält 
dafür jehs Monate Gefängnik; 
ein Ehepaar mißhandelt feine Zmil- 
linge jo furchtbar, daß das eine ftirbt, 
da8 andere zum SKrüppel iirb. 
Urtheil: der Vater erhält acht 
Monate Iefängniß, die Mutter wirb 
freigeſprochen! in demjelben Gericht 
wird aber am nämlichen Tage eine 
Yrau wegen Diebftahls von Lebens- 
mitteln zu jech3 Monaten, ein Mann 
megen eines ähnlichen Vergehens zu 
einem „sahre Gefängniß verurtheilt, 
dagegen ein „Kaufmann“ in Wieg- 
baden, der fi) an kleinen Kindern ver- 
gangen hatte, nur zuneun Mona: 
ten Gefängniß verurtheilt! 

Wenn Präfident Taft fürzlic in 
Chicago das amerifanifche Ge- 
rihtsperfahren ala eine „Schande 
für unjere Zipilifation“ 
erklärte, jo bin ich der Lebte, der dies 
in Abrede ſtellt. Thurmhoch ſteht das 
deutſche Rechtsweſen über dem ameri— 
kaniſchen; aber auch hier iſt nicht Alles, 
wie es ſein ſollte, was man offen zu—⸗ 
geſtehen darf, ohne ſeinem Deutſchthum 
Abbruch zu thun. Wie es Amerikaner 
gibt, die alles Amerikaniſche als das 
Beſte und Unerreichte über den Schel— 
lenkönig preiſen, ſo finden ſich auch 
deutſche Chauviniſten, zu Deutſch 
Ueberpatrioten, die ihre heimiſchen 
Einrichtungen für die vortrefflichſten 
halten und es als eine perſönliche Be— 
leidigung anſehen, wenn Jemand in 
der beſten Abſicht auf Mißſtände auf— 
merkſam macht, die ſie ſelbſt, wenn ſich 
ihnen eine Gelegenheit dazu bietet, auf 
das Bitterſte tadeln. 

Heute tritt mit der Alkoholſteuer 
auch die Check- und Wechſelſteuer in 
Kraft. Jeder Check muß mit einer 10 
Pfennig-Marfe beflebt werden — 2% 
Gentz, eine Abgabe, die aljo um 1% 
Cent höher ift, ala die einjtmalige 
Chedjtempelabgabe in den Ber. Staa 
ten. Das Reich bedarf dringend neuer 
Einnahmen, und fehon jegt weiß man, 
daß die im Sommer bemilligten 500 
Millionen Mark nicht reichen werben. 


Seht! Seht! 


Eure. größte Gelegenheit, 


S25 Anzadtung und 
SE 1er Monat, 


faufen eine 25x125 Fuß Lot, nur 
einen Blod von der Xroing Part 
Boulevard-Gar. 
Preis $120 und aufwärts, 
Werth $300 und aufwärts, 
Wartet nicht! Kommt fofort! 


Wie man dahin gelangt: 
Beiteigt irgend eine Norbfeite-Tar und trans 
ferirt auf eine Irving Bart Boul.:Gar, fahrt bis 
zum Endpunkt der. Linie, gebt 1 Block weſtlich. 


Agent dafelbft anzutreffen von 10 Uhr 
Morgens bis 6. Uhr Abends. 


H.0. Stone & Go. 


Photographien 


Schöne Novitäten in 

hotographien zu mäßigen 

reifen. Dies bedeutet 

wirkliche * 
otos ole 

ve 


epia Photos 


u Dußend 2.50 


friedeupeit garantirt. 
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3.95 Oak - Ocfen — für Hart- oder Weich-Kohlen 


— e3 find jehr fräftige Heizöfen; 
u 


BEE SSTABLISHED 1875 BY E. 3. LEHMANN 


Schön LE h ’ is 
I Dani für y i 
ud. Bh te 
In Wh Dee oo 
gieivertunf biete Woche 85 . 


STATE, ADAMS AND DEARBORN STREETS 


Demonitration 
von feuerlojen 
Kochöfen 
Wir backen, kochen und 
waſchen in den feuerloſen 
Oefen. Kommt hierher 
und verſucht die tadello— 
ſen Fleiſch- und Getrei— 
deſpeiſen, welche in die— 
ſem wunderbaren Ofen 

zubereitet ſind. 


2.30 
2.95 Oel: 
Heizöfen, 


den, zu 


die Alum inium, 
kein Ruß oder Ge— 
ruch, — garantirt 
» fräftige Heigzer, zu 


2.95 Nr. 8 Laundry-Ofen (wie Abbildung), 


für Hart- oder Weichkohlen, zu 
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Art 


1.60 
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2 maffives 
quarteredDOaf oder Birh Mahogany, 
Bofton KXeder Polfter, tief tufted, 
eben fo dauerhaft mie echtes Deder. 
Hat genaues verftellba= 253 47 
res Attachment, + 


Bett: Dapenport, 


3.50 Leder Si Ehzimmer: 
Stühle — für morgen . 
zu 2.27 


Eine weitere Pars 
tie — etwa 640 im 
Ganzen—von Regie 
na Filz =» Matras 
gen in allen Orös 
Ken, werden, io 
lange jte vorhalten, 
zu dieſem Bargain 


Preis 3.37 


vertauft, 

&3 erden pofitib 
teinePoftbeftellungen 
ausgeführt. 


8.0 folider eichener 
Library Bücherfchrani— 
wie Abbild. — Golden 


der Earl 
Engtifb — 5. 


Eotalbericht. 
Reiche Vermächtniſſe. 


— —— 


Inhalt des Teftaments von Sarah 
Morris befannt gegeben. 


— — 


Für wohlthätige Zwecke 8332, 750. 


Ein Legat von 3300, 000 zur Gründung 
eines Kinderheims, das Uebrige er hal⸗ 
ten beftehende Anftalten. —Die Kinder 
die Haupterben. 


. Von den Anmälten des Nachlaffes, 
Wilfon, More & Meilvaine, wurde 
heute der Inhalt des Teſtaments von 
Sarah Morris, der fürzlich verjtorbe- 
nen Wittwe des Großſchlächters Nelſon 
Morris, bekannt gegeben. Die Oef⸗ 
fentlichkeit intereſſirt am meiſten die 
Beſtimmung, daß $300,000 zur 
Gründung und Erhaltung eines Hei- 
mes oder Hofpitald für Kinder bie= 
nen follen. Der. Erblafferin jchmebt 
diefe Anftalt als Zweig eines bereits 
beitehenden Chicagoer Hofpitals bor; 
das Michael Reefe-Hofpital Toll den 
Vorzug erhalten, fall mit ihm geeig- 
nete Abmachungen getroffen werden 
fönnen, und das Kinderheim-. oder 
Hofpital joll Kindern aller Glaubenz- 
befenntnifje offen ftehen und zum Ges 
bähtnik von Nelfon Morris und ber 
Stifterin errichtet werden. Außerdem 
bat Frau Morris noch $82,750 zu 
mohlthätigen Zmeden Hinterlaffen. — 
Einer Dienerin hat fie $L000 vermadht, 
ihren Gefchwiltern und anderen Ber- 
wandten $323,000 und den Reit des 
Vermögens ihren vier Kindern zu glei= 
chen Theilen. 

Die folgende Verwandten erhalten 
Legate: 

Die Schweſtern der Erblaſſerin, 
Rachel Hoffheimer, Annie Schröder, 
Carrie Binswanger, Ada Wolf und 
Roſa Siegel, je 840,000. 

Die Nichten Thereſe Rothſchild, 
Juliet Schröder, Jeſſie Wolf, Ida 
Binswanger, Lillie Wolf Strauß, 
Irene Siegel Edesheimer, Sophie 
Simon und Gufta Phlaum je $3000. 

Die Baje Bedie Wilmeräborf, 


Jebes der Enfeltinder, $25,000. 
AR Bruder Frank E. Vogel, $40,- 


Die Bafe Annie Regenitein, $3,000. 
Chriftine Boher iſt die Dienerin, 
welcher Frau Morris 31000 ausſetzi. 
Anſiaiten bedacht. 
MWohlthätige und ge: 
ftalten bat Yrau Morris’ in-folg 
Weiſe WATT 


©. 
“ 


840 Colonial 4-Poſter ————— 
(wie Abbild.), alle Größen, polirt oder in 
Satin -Finifd. die allerneuefte 
Yacon. Yahrestags: Preis, 


7.95 Hot Blaft Heiz « Defen — für diefe Defen kann 
irgend ein Heizmaterial gebraucht wer⸗ 


Preis: Herabjetsung an Möbeln 


Gapeten 
ran nen 
Um Blag-für Spiel» und 
Feiertags waaren zu gewin⸗ 
nen, haben wir die Preiie 


von allen Tapeten entzwei 
ine_ 


TELEPHOSE PRIVATE EXOHANGE 3 u 


Baje: Brenner für 
Hartkohlen 


—drei Größen zur Auswahl, 
ganz nickelverziert (wie Abbil⸗ 
dung); Nr. 8 Größe, 64 Zoll 
hoch, 24.95-Werth, für 20.95; 
= __ Nr. 2 Größe, 61 Zoll hoch, 
20.95- Werth, für 16.95 — 


Nr. 1 Sr., 54 » 
zur 6 me] 2, 


14.50, für 


3:95 


22.95 Nr. 8 Stahl-Herd, 
(mie Abbildung großer geräumiger Bad 
ofen, großes Wärme - Clofet, durchiveg 


mit Asbeitos gefüttert, — 16.95 


garantirt, zu 
22.95 Gas⸗Herd, 

der Reliable, volle Größe, 1842 zÖlliger 

Badofen und Broiler — mir berechnen 


nicht3 für das Anmaden — 16.50 


1.75 


2.45 Ga8 - Heizofen, 
der 4-Röhren Radiator, Fräfs 
tiger Heigofen, für 


= 820.00 Golonial 
Eßzimmertiſche, 
maſſives Vede 
ftal, 4öszölliger 
Top, exgira 
ſchwere Baſe — 
Royal quartered 
Oak, hand rud⸗ 
bed und polirt, 


84.00 Miifion z 
Library Tifhe — N 
Weotberd Dat, 
21x36;Öl. Top — 

nur 190 in Der ER 


Bartie — extra Ri 


fpeziell zu 


27.47 1.97 


ften, fchwere fFillers, 
lifcher Lacquer, alle 
Sahrestags- Preis, 


erreicht die Grenze 


27.50 —— —— volle Böll. Pfo⸗ 
rei 


Großer Verkauf von Winter-Oefen und Herden 


Combination Kohlen: and Gas: Herd, großer Gass 
ofen, Gas-Broiler, Kohlen-Ofen und 
Wärme-Elofet, 55.00-Werth für nur 


48.0 


im Jahrestag: 
Berfauf 


Keine Poſt⸗ 
beſtellungen 
ausgeführt. 


Sachen 


Goats beiter eng= eig) ” 
fett zu 


tößen, 14 


Die „AEEL" Filz Matraben wiegen 45 Pfd. ; enthalten 
allerbejte Sorte Mohair Filz, find überzogen mit feiner 
Sorte Tiding, tief Tufted und werden gewöhnlich zu uns 

fäbe $9.50 verfauft. Speziell für Freitag 
gefähr $9.5 f * peg 4.37 


— in alle..n Größen, 
Die Comfort Matrabe wiegt 45 Pfb., 


reinen Filz, überzogen mit feinfter Sorte Art Denim; ges 
möhnlich Retail verkauft zu ungefähr $12.00— 


TB llnier jpea. Preis morgen, alle Größen 


— — 


ae) Te 


Chicago Winfield Schwindſuchts⸗ 
Heilanſtalt, Winfield, Ill. 85000. 

Jüdiſches Waiſenhaus, Cleveland, 
Ohio, 810,000. 

Heim für freundloſe und arbeitende 
jüdiſche Mädchen, Chicago, 810,000. 

Heim für Freundloſe, Chicago, 


85000. 

Jüdiſches Waiſenhaus, Chicago, 
$10,000. 

Süpdifches Altenheim, Chicago, $10,- 
000. 

Chicagoer Entbindungsanftalt, $2,- 
500 


Michael Reefe =» Hofpital, $10,000. 

Kinder = Gevädtnig = Hofpital, 
Chicago, $5,000. 

Verband der befuchenden Frans 
tenpflegerinnen, Chicago, $2,500, 

Altenheim der „Little Sifters of the 
Poor“, Chicago, $2,500. 

Die vier Kinder, denen ber Reit des 
Nacjlafles zufällt, find Auqufte Roth- 
[hild, Edward und ra N. Morris 
und Maud Morris Schwab. Sie find 
im Teltament zu TVeftamentspoll» 
tredern ohne Bürgfchaft ernannt. Als 
2 unterfchrieben haben da3 Do- 
fument John PB. Wilfon, Houfton E. 
Adcod und Edwin 2. Yohnfon. 

Der Erbichaftzfteuer-Anmwalt Wal- 
ter KR. Lincoln erinnert daran, daß 
Nelfon Morris in feinem Teſtament 
feiner Frau $634,000 ausgefeßt hatte, 
daß aber die Truftllaufel des Tefta- 
ments, nach welcher Frau Morris jpä- 
ter noch bedeutend mehr erhalten und 
Edward Morris Haupterbe merben 
follte, in den Gerichten aufgehoben 
wurde und der Nachlaß unter die Er— 
ben vertheilt wurde, Wie viel Frau 
Morris damals erhalten hat, ift nicht 
öffentlich befannt geworden. NRechts- 
anmwalt John PB. Wilfon jagte, es fei 


zur Zeit unmöglich, Zu Jagen, welchen‘ 


Merth die Hinterlaffenihaft von Frau 
Morriz hat. 

Frau Morris ftarb am 16. Septem- 
ber in Fontaineblau in Franfreih an 
den Folgen eines Kraftwagen-Unfal- 
leg, den fie vier Tage zubor erlitten 
hatte. 


| 


Neuer Führer. 


Am Verlag de3 Lennor Rublifbing 
Houfe ift foeben ein von F. 8. Smith zu> 
jammengejtellter Führer durch Chicago 
erfchienen, welcher Angeficht® der allges 
meinen Vertoirrung, die noch immer in 
Bezug auf Die neuen nummern 
errfcht, ein merthbolles Hilfsmittel iit. 

er Führer it nach einem neuen Shjtem 

earbeitet, da3 höchit einfach, ilt und 
dem Fremden ermöglicht, fich 
und —— tzufinden. Ein wei⸗ 
ug 


3 ift fein handli=- 
format und eine beigefü 


e3 jelbit 


taf 


indet; 
5 — Tiding, alle Größen. Speziell gu 


Der erfte Schnee. 
Anhaltend Faltes Wetter und $roft find 
in Ausficht. 


Der erite Schnee diefes Winters ift 
gefterh Abend und heute Morgen in 
Chicago und den Vororien gefallen. 
Während in der Stabt jelbit die 
Flocken ziemlich vereinzelt niebergin- 
gen, fiel in den Ortfchaften am Nords 
ufer jtellenmweife genug Schnee, um die 
Bürgerfteige zu bebeden. Die Luft- 
märme janf geitern Abend bis auf 30 
Grad, und die Waflerpfügen überzogen 
fich mit einer dünnen Eisfrufte. Der 
amtliche Wetterbeobadhter nimmt an, 
daß die falte Witterung auch morgen 
noch anhalten und heute Abend bas 
Quedfilber abermals bis auf 2 Grad 
unter den Gefrierpunft finten wird. 


MOELLER 
& COMPANY 


Lincoln Ave., nahe Southport Avc, 
Mittwod, 13. Okt. 


11-4 Größe graue woll. Blan- 
fet3, twerth 3.50; jpesielle) 48 
Mittmodh, per Baar ‚+ 

gelte und dumfles Outing Zla= 
nel, regul. 1215 Qualis 8, c 
tät, Mittwoch, Md.......- 2) 

Schwere graue Stmweater Coat3 
für Männer; fpe3. 


Schwere graue Stmweater Coats 
für Anaben, werth 59c; 39€ 
fpeziel Mittwoch 

Gute Qualität Canvas 
MännersHandihuhe, Paar 

Negul. 50c-Qualität gefließtes 
Männer-Unterzgeug,— alle de 
Größen, ſpez. Mittwoch.... 

Unſere regul. 8c Qual. Craſh 
Handiuchzeug; ſpegiell Mitt⸗ 
woch, die Yard 

Reinleines Handtuchzeug. — xe⸗ 
gulärer Preis 12c; jpeziell dc 
Mittwoch, Mb 

Yardbreites 12c-Dualität ges 
bleichtes Muslin; fpeziell 8 
Mi Yard 


Bringt den Namen Nummer Dfens. 


und 
Wir haben für jeden D 


Dfen: Theile. 


H. MARGOLIS, 
697 MilwaukeeAve. 


Gegenüber Hursn Eir. 


Abps. Bis 9, 
Balierfzont f. alle en * 


infter und reinfter weißer Filz; 4 Pfund ſchwer. 


enthält nichts wie 


5 Barlor Schau: 
teiftühle (mie Abs 
bild.),quartereb oder 


1:31 


Die * eine Matratze, die in ihrer Art nicht J 
e 


* itz, nur + 


Schiffskarten! 


Silliger als irgendwo. 


t, Ies 
utopa. 
‚, 4 un 
2 ovember. 
Schnellzug nach Vew York ohne Umſteigen. 
3 ——— hun 

Keinerfei Unannehmlicteiten mit Gepäd. 
Verfpätung im Hafen. 

— — Unnuũstze Auslagen. 

Wechſel und Geldanweiſungen nach allen 
Theilen der Weit. 
J.V.ZINNER&CO. 
Einzige Deutich-Ungastihe Agentur in Chicago. 
71 Ost Washington Str. 
Ede Dearborn Str., 1. Stud. 

Offen 8 Morg. bis 6 Abds. Sonntags * 

—310 
i 
Schiffs Karten 
Extra billig für Monat Oktober, 
Abfahrt von Chicnge am» 21. Litober, 
Schnellzug ohne Umfteigen. 
"bilfiger nad Rotterdam, Autwer- 
pen, Hamburg, Bremen, Wien, 
Budapeft, Siegebin, » Temesvar 
und fonftigen PBlägen in Europa. 
Seine Belöftigung und Bedienung. 


Gepäd dom Haufe 'nebolt und auf Dampfer 
befördert. $45 in erfter Kafüte. 


Näheres Union Tidet Office, 


Anton Boenert, generafagent 


Hotel Kaiferhof, nahe Ban Buren Str. 
In Ebicago feit 1871. 15fp,2* 


Radical 


Unfer 
Cure Bruchband 


mledrigften Gabrifyreifer 
HOTTINGER’S 
BANDAGEN-FABRIK, 


Des Urbeiters Frau und 
feine Kinder 


finden in 
72 Ost Adams Strasse 


(Bafement) 
Gelegenheit, Kaffee, Wein und Zund, füs 
10 und 15 GentB fezbirt gu bekommen. 


Diefer Pict ift extlufto file Bemuen und 





